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Rom Kabinett Rivranr .
X Paris , 15 . Juni . (Priv .) Die Aussichten für das Ka¬

binett Biviani haben sich am Montag wesentlich gebessert .
Unerbittliche Gegner scheinen nur die Sozialisten bleiben zu
Dollen . Die gemäßigten und sogar einige reaktionäre Blätter
wachen geltend, daß Biviani im Grunde das gleiche Pro -
8ramm habe, wie Ribot , für den die gesamte Rechte gestimmt
hat . Wenn sich daher die neue Regierung mit genügender
Vorsicht über die Möglichkeit einer Verkürzung der Dienstzeit
°usspreche, so könne man auch sür sie stimmen . Auf der an¬
dern Seite bemerken die radikalen Organe , daß sie keines¬
wegs darauf bestehen , eine bestimmte Frist für die Rückkehr
Zum Zweijahresdienst zu verlangen .

Die große Kammer -Debatte über die Militärfrage , die
dem Kabinett Biviani bevorsteht, wird daher , abgesehen von
der Entrüstung der Sozialisten , ziemlich glimpflich verlaufen ,
^ine gewisse Schwierigkeit kann dagegen der Fall des neuen
Kuterstaatssekretärs des Auswärtigen , Abel Ferry , Hervor¬
rufen , der allein von den 17 Mitgliedern des Kabinetts für
Aibot gestimmt hat . Der Posten , den er einnimmt , ist nämlich
Ueu «nd erfordert die Bewilligung eines besondern Kredits
durch die beiden Kammern . Bei diesem Anlaß werden die
Radikalen weniger nachfichtigt sein .

Heute vormittag fand im Ministerium des Aeußern Ka¬
binettsrat unter dem Vorsitz Bivianis statt . Biviani gab da¬
bei das Regierungsprogramm bekannt, das morgen in der
Kammer verlesen werden solle und über desien Inhalt bisher
uichts in die Oeffentlichkeit gedrungen ist . Das Dreijahrgesetz,
die Laienschule und das Finanzprojekt werden allerdings wohl
'tudj diesmal die Hauptpunkte sein .

Ä London, 15. Juni . (Priv .) Der Sturz des Kabinetts
Aibot , der in der Londoner konservativen Presse eine gelinde
Panik hervorgerufen hatte , die in der Hauptsache eine Folge
der Majorität im Parlament gegen die dreijährige Dienst¬
zeit ist , hat auch die Londoner Börse stark beeinflußt . Die
Dotierungen gaben im allgemeinen nach, da man sich aus
Umfangreiche Abstoßungen für französische Rechnungen gefaßt
wachte . Merkwürdigerweise sind diese jedoch am Samstag
ausgeblieben und die Pariser Börse schien die Situation
keinensalls so ernst zu nehmen wie die Londoner Finanzwelt .
London beruhigte sich infolgedessen , obgleich man hier nicht
gerade angenehm von der anscheinend unvermeidlichen Hin-
uusscksiebung der französischen Anleihe berührt ist .

Zu dem neuen Kabinett Biviani hat die englische Presse
bisher nur wenig Stellung genommen. Der gemäßigte „Daily
Graphic" meint , daß die Frage der dreijährigen Dienstzeit
vorläufig hinter der Finanzfrage zurückstehen müsse . Geb«
bie Kammer hierzu ihr Einverständnis , liege kein Grund
vor . weshalb das Kabinett nicht längere Zeit existieren sollte .
Die Finanzfrage sei eine so dringende und komplizierte, daß

^ ohl
^

eine
^

ammer ^
e
^ polttische ^ lnsich^

er^ r

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Sticler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G . w . b . H . Leipzig .)

(38. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Die Kinder saßen beim Frühstück , als Kirchlein zu ihnen trat ,
ferner hatte seinen ersten Ferientag und war in sonniger
Laune . Frauchen sah ein bißchen blaß aus , verträumt , über-
Nächtig.

„Du machst ja schöne Geschichten, alter Küabe "
, sagte sie,

Irlich ihr Semmelchen in die Tasse tauchend, „Durchgänger
Du . Komm, setz Dich jetzt manierlich und artig hin , Minna
'v' rd Dir Eier kochen . Du mußt ja ganz ausgehungert fein."

. „ Fein muß es heute nacht im Walde gewesen sein "
, sagte

Werner ganz sehnsüchtig , „ich wollte , Du hättest mich mitgenom¬
men. Alter .

"

0 .. Kirchlein fühlte , wie ein warmes Behagen über ihn kam .
^ achelnd ließ er sich am Tisch nieder . t
(n, „Ra , Gott sei Dank, Kinder , Ihr seid zwei ganz vernünftige

'

huschen "
, sagte er zufrieden, während Frauchen ihn bediente.

"Ich bildete mir plötzlich ein , Ihr könntet etwa Angst um mich
haben ."

^ „Angst, warum denn ?" Werner war ganz verwundert und
^ rauchen lachte.
^ »Rein , Väterchen," wir wissen , daß man um Dich keine
"

ugst zu haben braucht . Aber die drüben , die haben wohl nicht
?vt geschlafen vor Sorge , in aller Frühe haben sie den Gustav
lchon geschickt, nach Dir zu fragen .

"

.Hann soll Minnachen bald einmal hinübergehen und

nettsmitglieder unter die Lupe nehmen dürfte , wenn das
Kabinett einen annehmbaren Ausweg aus der Finanzkalami¬
tät finden könne . Aber wenn diese Frage erst geregelt sei ,
dürfe sich die Situation ändern und das Kabinett sich einer
Situation gegenübcrsehen, der es so leicht nicht entgehen
könne .

Constanza .
>Von unserer Berliner Redaktion .)

C Berlin , 15 . Juni . Nach Konstanza richteten sich er¬
wartungsvoll die Blicke Europas . Das Interesse , das man
der russischen Bewerbung mm Rumäniens Gunst entgegen-
bringt , ist ein so lebhaftes , daß daneben die griechisch-türkische
Kriegsgefahr samt der Bedrohung Durazzos durch die Auf¬
ständischen in den Hintergrund treten . Mit der schärfsten
Lupe werden die vom König Earol wie vom Zaren besproche¬
nen Reden untersucht, aber das Ergebnis ist minimal .

Die in Konstanza gewechselten Trinksprüche sind im Ton
sehr warm . Beide Herrscher befleißigten sich auch ersichtlich,
den bitteren Nachgeschmack , den die einstmalige Waffenbrüder¬
schaft in Rumänien durch den Berlust Bessarabiens zurück¬
gelassen hatte , möglichst zu beseitigen. König Carol sprach
von den ausgezeichneten Beziehungen zwischen den beiden Na¬
tionen . hob besonders emphatisch seine Dankbarkeit für die
Ehre durch Verleihung des russischen Marschallstabes hervor .
Allerdings betonte er auch, das stabile Gleichgewicht zwischen
den Balkanvölkern , dessen Aufrechterhaltung die Aufgabe der
rumänischen Politik wäre . Vielleicht kann man aus dieser
Wendung einen Wink dafür finden , daß Rumänien nicht zu
haben sei für eine Politik , die am jetzigen territorialen Zu¬
stand, etwa durch Aufwerfung der Meerengenfrage etwas än¬
dern wolle. Denn zu den Balkanvölkern gehört auch der
Türke. In den Worten des Zaren ist die Unterstreichung der
Interessengemeinschaft der russischen und der rumänischen Po¬
litik bemerkenswert . Hierin kann man einen Hinweis auf
den Wunsch engerer Anknüpfung Rußlands an Rumänien fin¬
den . Aber alles dies ist so allgemein , so konventionell ge¬
formt , daß schon die Phantasie der Pariser Konjekturalpoli -
tiker dazu gehört , um positive Anhaltspunkte für die geheimen
diplomatischen Verhandlungen in Konstanza daraus zu ge¬
winnen .

Der angeblich beabsichtigten verwandtschaftlichen Verbin¬
dung ist in den offiziellen Reden keine Erwähnung geschehen.
Wenn diese Absicht besteht, so ist sie vorläufig noch nicht
spruchreif . Aber in dem ganzen Verlauf der Zusammenkunft
spricht auch nichts dagegen, daß sie dem russischen Programm
entsprechend sich abgespielt hätte . So bleibt das große Frage¬
zeichen der zukünftigen Haltung Rumäniens zu den beiden
europäischen Mächtegruppen bestehen .

Wie die rumänische Politik heute allgemein beurteilt
wird , dürfte sie in erster Linie das Ziel im Auge haben , den
Balkan als selbständige in sich möglichst geschlossene und aus¬
geglichene Staatengruppe unter Bukarester Einfluß und Füh¬
rung zu organisieren , dieser Gruppe möglichst eine vor der
Einmischung der Mächte geschützte Sonderexistenz zu schaffen.

Dieses Programm bietet allerdings dem traditionellen In¬
trigenspiel in den Hauptstädten der befreiten Brudernatio¬
nen keinen Raum . Es ist daher anzunehmen, daß König
Carol irgend welchen Vorschlägen Rußlands zu Gunsten der
einen , zum Nachteil der andern Balkannation schwerlich sein
Ohr leihen wird . Aber eine zweite Frage ist , wie Rumänien
sich im Falle eines europäischen Krieges stellen wird .

Trotz aller Verstimmungen zwischen Budapest und Buka¬
rest traut man dem König Carol eine Schwenkung ins Lager
der Triple -Entente nicht zu . Aber sein Einfluß im eigenen
Lande wird leicht überschätzt . Ganz abgesehen von der Tat¬
sache, daß er hochbetagt und gesundheitlich nicht sicher ist, —
mit seiner Person schwindet das stärkste Band zur alten
Heimat , wenn auch die Tradition im Thronfolger noch leben¬
dig sein mag, aber durch eine Familienverbindung mit dem
Petersburger Hof ein Gegengewicht finden würde . Für die
rumänischen Politiker , aus die es in dem parlamentarisch
regierten Lande am letzten Ende doch hauptsächlich ankommt,
handelt es sich um ein einfaches Rechenexempel, das sich auf
der Bewertung der europäischen Machtfaktoren aufbaut . Da
läßt es sich bedauerlicherweise nicht leugnen , daß das Urteil
außenstehender Kreise über den Wert des Dreibundes für
Rumänien in letzter Zeit nicht günstig ausfallen konnte.

Der Kampf um Durazzo.
(Tel . Meldungen .)

— Durazzo, 15. Juni . Die Meldungen von dem unerwar¬
teten Angriff der Aufständischen auf Durazzo, die Hauptstadt
des Fürsten Wilhelm von Albanien , haben sich in ihrem vollen
Umfang bestätigt . Seit 4 Uhr morgens tobt ununterbrochenes
Gewehr- und Eefchützfeuer . Der Fürst leitet die Verteidigung
der Stadt . Die Angreifer kamen von Rastbul und Kawala .

Der Tod des Obersten Thomson erfolgte heute früh , als
Thomson bei den Vorposten weilte . Oberst Thomsons Leute la¬
gen in den Schützengräben. Er befahl das Vorgehen in dis
Schützenlinie. Die Leute , meist bewaffnete Malissoren , zöger¬
ten angesichts des starken , feindlichen Feuers . Oberst Thomson
sprang , um ihnen Mut zu machen , aus dem Graben und
stürmte mit gezogenem Säbel voran . Er wurde von eine«
Kugel tödlich getroffen und starb dann gegen 6 Uhr.

Um 9 Uhr vormittags hörte man nur noch vereinzelte
Gewehrschüsse. Der Angriff der Rebellen schien vorläufig ab¬
geschlagen . Doch wurde später weiter - gekämpft.

Rach 4 Uhr nachmittags trat aufs neue ein Augenblick der
Ruhe ein. Indessen sieht man in kurzer Entfernung zwei
seindlichc Massen, die von einem Augenblick zum anderen in
die Stadt cinsallen können, um sie zu plündern . Man be¬
fürchtet einen Nachtangriff . Die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten ist sehr groß. Der Fürst hat aus Alessio inzwischen
Verstärkungen von den Miriditen herbeigerufen .

Die österreichisch-ungarischen Marinesoldaten bewachen
die Südseite des fürstlichen Palais . Ebenso sind italienische
Marinesoldaten zum Schutz des Palais und der Gesandtschaft
gelandet . Die österreichisch-ungarischen Torpedoboote und die

MB

sagen , daß ich mich wieder gefunden habe"
, sagte Kirchlein , und

sein Gesicht hatte sich plötzlich verfinstert .

An diesem Tage brachte Bankier Merkel seinen neuen Ge¬
schäftsführer und entfernten Verwandten , Herrn Julius Baum ,
zu Tische mit nach Hause.

*

„Man muß ihn schließlich ein bißchen hcranziehen "
, hatte

Merkel morgens zu feiner Frau gesagt, „er ist mir verschwägert.
Es ist ein feiner , vornehmer Mann und ganz fremd in der
Stadt .

"
In ihrer gelassenen Weise hatte Alix zugestimmt, nun saß

der Fremde ihr bei Tische gegenüber, und ihr Mann sollte doch
recht behalten , sie mußte wirklich ein klein wenig über ihn
staunen.

Sie hatte noch nie einen so vollendet schönen Menschen ge¬
sehen . Seine Gestalt , wenn auch nicht groß, war von wunder¬
vollem Ebenmaß, sein dunkler Zigeunerkopf mit der schmalen
Sttrn , den mandelförmigen tiefschwarzen Augen, der leicht ge¬
bogenen Rase, den vollen purpurroten Lippen unter dem kleinen
verstutzten Bärtchen ließ den Blick nicht so schnell wieder los .
Man fühlte sich in eigentümlicher Weise gefesselt . Baum sprach
interessant und lebhaft , er war sehr viel in der Welt herumge¬
kommen und wußte gut davon zu erzählen . Er hatte dabei in
seiner ganzen Art etwas Uebermütiges wie ein toller , aber
liebenswürdiger Junge . Lachend sprach er über die kleine
Stadt .

„Hier schläft das Leben seit hundert Jahren , wie Dornrös¬
chen . Nicht wahr ? Donner ja , das muß ein Heidenspaß sein ,
als Prinz zu kommen und wach zu küssen."

Seine Augen blitzten vor Lebenslust-
Frau Alix mußte lächeln.

„Versuchen Sie es lieber nicht !" sagte sie.
„Daß Sie das sagen ! " wunderte er sich . „Sie , gnädige

Frau — können doch die Kleinstadt kaum lieben ?"

„Ich liebe sie doch . Gerade dieser Schleier, der über allen
Dingen liegt und das bunte Leben dämpft , ist so schön, " ant¬
wortete Alix .

Er sah sie groß an und schüttelte den Kopf.
„Den Schleier möchte ich zerreißen ! " sagte er . „Alles

Verschleierte ist mir zuwider, die nackte Wahrheit ist gewal¬
tig und das nackte Leben ist erhaben .

"
Frau Alix ging nicht weiter darauf ein.
Er huldigte ihr mit jedem Blick, mit jedem Wort in

einer freien , vornehmen Weise, wie ein Prinz einer Königin .
Und doch — und doch — Alix wußte nicht , woran es

lag — ein leiser, feiner Schauder durchrann sie, als jener
Fremdling ihr ritterlich und zart die Hand zum Abschied
küßte . Kein wohlig -süßer Schauder — ein Frösteln , wie wenn
etwas Ekles einem nahe kommt .

Er schien diesen Schauder zu spüren. Mit einem dunk¬
len . großen Blick sah er sie an . ■

„Sie lieben den Handkuß nicht , gnädigste Frau, " sagte er
mit seiner singenden Stimme , die seltsam lockende, werbende
Töne hatte .

„O —" Alix verzog leicht die Mundwinkel — „ich be¬
merke ihn nicht .

"
Ein Blitz in seinen Augen — wie Leidenschaft in Liebe

oder Hatz. Dann neigte er sich stumm und ging, von Merkel
begleitet .

Alix trat ans Fenster und sah in den Park hinaus , dick
Sttrn in tiefem Nachdenken gefurcht .

„Gefährlich —“ dachte sie „gefährlich.
" Warum , wußty

sie nicht . Es war wie eine überwältigende Ahnung in ihr,
(Fortsetzung folgt.)



Keile 2.
italienischen Torpedoboote sind möglichst nahe an die Stadt
Hernilgefahren, um im Notfälle Durazzo unter Feuer nehmen
zu können . In der Stadt selbst herrscht vollkommene Nuhe
und Ordnung .

1 . Mailand , 16. Juni . (Priv . ) Nach den hier vorlie¬
genden Meldungen aus Durazzo haben die Aufständischen ,
unter denen sich viele ehemalige türkische Soldaten befinden,
im Lause des gestrigen Tages noch wiederholt heftige
Angriffe gegen die Stadt unternommen . Wie sie
vor Sonnenaufgang schon versucht hatten , die Stadt zu über¬
rumpeln , — wobei sie aber durch Maschinengewehre und
Schnellfeuer aus den Schützengräben zurückgeschlagen wurden
— so befürchtete man jetzt für die letzte Nacht einen Ueber-
fall auf die Stadt , der dann Durazzo rettungslos in ihre
Hände gebracht hätte . Der Fürst , der inzwischen selbst die
Verteidigung der Stadt übernommen hat , feuert überall die
Truppen an . Gerüchte , welche gestern abend eintrafen und
schon den Fall Durazzos meldeten, haben bisher keine Be¬
stätigung gefunden.

^ Wien , 16 . Juni . Die „Neue Freie Presse" erhält aus
Durazzo einen Spezialbericht über die Ereignisse des heu¬
tigen Tages , dem wir folgendes entnehmen :

Um y .5 Uhr morgens ertönten ganz unerwartet Kanonen¬
schüsse, denen bald ein anhaltendes Eewehrfeuer folgte. Die
Insurgenten , die dieser Tage von vier Seiten angegriffen
werden sollten, sind dem Angriff zuoorgekommen. Sie ver¬
suchten, über die Brücke etwa 300 Meter vor der Stadt vor.
zudringen . Andere durchwateten die daneben liegende La¬
gune, um in die Stadt zu gelangen . Der Angriff erfolgte
anscheinend von zwei Seite «.

Die Verteidiger waren etwa 806 Malissoren , ferner in
geringer Zahl albanische Gendarmen und endlich albanische
und europäische Freiwillige . Die letzten wurden besonders
zum Dienst bei den Geschützen verwendet . Ein Schnellfeuer¬
geschütz wurde auf einem Hügel vor der Stadt aufgestellt, das
von einem österreichischen Ingenieur und zwei Reichsdeutschen
bedient wird . Gegen 6 Uhr morgens wütete der Kampf am
stärksten . Dieser Kampflärm dauerte mehr als eine Stunde .

Fürst Wilhelm durchschritt mit seinem Hofmarschall die
Hauptstraße von Durazzo ; er ritt bis zum Ausgang der
Stadt und beobachtete durch einen Feldstecher das Gefecht an
der Brücke . Als er zurückkehrte , begegnete ihm Ministerpräsi¬
dent Turkhan Pascha, der mit ihm in den Palast ging . Die
Stadt wurde in Verteidigungszustand gesetzt . Am Eingang
der Hauptstraße , dem Zugang zum fürstlichen Palais , errich¬
teten italienische Marincsoldaten Barrikaden ; dahinter wur¬
den kleine Geschütze in Position gebracht. Die Hauptstraße
wurde von der albanischen Bürgerwehr besetzt. Die öster¬
reichische Gesandtschaft wird von österreichischen Marinesol¬
daten bewacht .

Zwischen 7 und 8 Uhr morgens traf das Gerücht von dem
Fall des Obersten Thomson ein . Thomson sagte noch gestern
zu dem Korrespondenten, daß er die Insurgenten von vier
Seiten angrcifen wolle, vorher aber noch einmal hinausfahren
und ein letztes Mal mit den Aufständischen verhandeln wolle,
um , wenn möglich , ein Blutvergießen zu verhüten .

Die albanische Regierung hat ein Schiff des Oester«
reichifchen Lloyds gefchartert, das heute nach San Giovanni
di Medua fährt , um dort 1000 Miriditen zur Unterstützung
nach Durazzo zu holen . Auf dringendes Ersuchen des Fürsten
gehen zwei österreichische Torpedoboote nachValona und San
Giovanni di Medua , um den Befehl des Fürsten an die dort
versammelten Streitkräfte zu überbringen .

» Wien , 15. Juni . An hiesigen offiziellen Stelle « ist
heute abend folgende Depesche aus Durazzo von 5 Uhr nach¬
mittags eingetroffen : Die Lage hat sich gebesiert und wird
als günstiger aufgefaßt . Die Aufständischen haben schwere
Verluste erlitten . Die Anzahl der Verwundeten ist sehr groß.
Der Fürst hat sämtliche Positionen behauptet . Die Revolu¬
tionäre ziehen sich zurück und vorderhand liegt kein
Anzeichen vor , daß sie den Angriff zu erneuern beabsichtigen.
Der moralische Zustand der Verteidiger ist ein sehr guter und

, die Stimmung zuversichtlich . Augenblicklich herrscht in Durazzo
vollständige Ruhe . (Frkf . Ztg .)

t = Paris , 16. Juni . Dem Kreuzer „Edgar Quinnet "
wurde befohlen, sich sofort nach Durazzo zu begeben.

T . London, 16. Juni . (Priv .) Die britische Regierung
hat ebenfalls ein Kriegsschiff nach Durazzo entsandt , um, so.
weit dies nötig werden sollte , für die persönliche Sicherheit des
Fiirsten Wilhelm und seiner Familie Sorge zu tragen .

T . London, 16. Juni . (Priv .) In später Abendstunde
; traf gestern hier noch die Meldung aus Durazzo ein , daß d i e

Gesetz. Hsftheater zu Karlsruhe. ~
Zum erstenmal : Tantchen Rosmarin .

Heitere Oper in 4 Akten. Dichtung nach Zschokke von Hans
' Karl Strobl . Musik von Roderich von Mojfifovics .

= Karlsruhe , 16 . Juni . Wir sind in Deutschland durch¬
aus noch nicht mit der lyrisch - romantischen Epoche fertig , ob¬
wohl der Weg inzwischen so steril und langweilig geworden
ist , daß nachgerade auch die geduldigsten und vertrauensvoll -

. sten Mitgängsr die Umkehr bedenken . Das Volk , das nun
einmal nur nach reifen , süßen Früchten greifen will , ist längst
zurückgeblieben und vergnügt sich , von seinen Künstlern im
Stiche gelassen , auf seine Weise. Es ist ja so bequem und
Leicht, alle Schuld auf das Volk zu schieben. Ob aber nicht
auch auf dem Gebiete der Kunst das alte Wort recht behält :
Des Volkes Stimme ist Gottes Stimme ? Der Künstler

I
.fühlt sich heute in erster Linie berufen zu lehren , weniger

lernen . — wird gewissermaßen mit seinem System und
l ^ seiner D " irie geboren, und kaum achtzehnjährig verkündet er
i ^ schon sein

'
Programm . Wer nicht daran glaubt , wird zum Esel

' ' dekretiert . Verlangt doch das Eottesgnadentum des Künstlers
^ heutzutage , nicht nach " den Leistungen , sondern nach seinem'
^

'Wollen eingeschätzt zu werden . Kommt das nicht beinahe
seiner Selbsterkenntnis und Vankerotterklärung gleich ? Gibt
!>- es denn einen andern Maßstab als die starke , große Leistung ?
r/Uuch der Diletant will , sein Blut reagiert nicht weniger
j
* auf die Reize von Innen und Außen, auch er empfindet das
Persönliche des Erlebnisses , auch ihn bedrängt oft Eestaltungs -

Flust , aber sowie er die Hand hebt, versagt sie auch schon : Sie
Klann die Materie — welche auch immer — nicht kneten. Den
l Strom schießen zu lassen , ehe das Bett gegraben wurde, zeugt,r Suchen' ist feilt !?

Badische Presse .
österreichischen und italienischen Kriegs¬
schiffe das Feuer gegen die Aufständischen er¬
öffnet hätten .

* *
4 *

— Rom, 15 . Juni . Zu Beginn der heutigen Kammersitzung
hatte der Abg . Ralli um Aufklärung über die Geschehnisse in Albanien
gebeten und in ehrender Weise des holländischen Obersten Thomson
gedacht, der bei der Verteidigung seines neuen Vaterlandes und
seines Fürsten gefallen sei . (Beifall .) Er wünschte, daß jede Zwei¬
deutigkeit beseitigt würde , derart, daß die Beziehungen zwischen Al¬
banien und dem italienischen Volk , das für feine Unabhängigkeit
kämpfe, immer enger geknüpft würden .

Der Minister des Aeußern Marchese di San Giuliano ant¬
wortete : Die Lage habe sich scheinbar für den Fürsten und die gegen¬
wärtige albanische Regierung gebessert, als unerwarteterweise heute
morgen der Angriff auf Durazzo erfolgte.

Er habe dem italienischen Gesandten in Durazzo telegraphiert,
um von ihm aufgeklärt zu werden und von ihm Vorschläge zu er¬
halten, welche Genugtuung man angesichts der veränderten Lage füt
den Zwischenfall Municchio verlangen muffe.

Italienische und österreichische Matrosen verteidigten das Schloß
des Fürsten und die Gesandtschaften . Das englische Kriegsschiff müsse
heute vor Durazzo angekommen sein . Da der englische Admiral der
älteste sei , werde er die internationalen Streitkräftc befehligen. Man
erwarte auch ein französisches und ein russisches Kriegsschiff . Das
italienische Geschwader liege vor Ancona bereit, um nach Durazzo
oder wo es notwendig erscheine, abzugehen .

Was den Obersten Thomson betreffe , so achte er in diesem den
tapferen Mann , der in Erfüllung seiner Pflicht gefallen sei . (Beifall . )
Die Regierung sei sicher , die einmütige Ueberzeugung des Parlaments
und des Landes auszudrücken . Sie werde dafür sorgen , daß die
großen Jnteresien Italiens nicht gefährdet würden , wfe auch immer
die Ereignisse sein würden . Inzwischen müßten Regierung und Par¬
lament die Ereignisse in Albanien mit der größten Ruhe, Kaltblütig¬
keit und Entschiedenheit erfolgen. (Lebhafter Beifall . )

Dadifche Chronik.
Bz . Erötzingen b . Durlach , 16 . Juni . Gestern abend 8 Uhr

ereignete sich hier ein Automobilunglück. Zwei Autos , die sich
in entgegengesetzter Richtung entgegenkamen, bemerkten sich bei
einer Kurve zu spät, sodaß das Ausweichen sehr schwer wurde.
So rannte denn das eine Auto angesichts der Gefahr gegen
einen Eckstein, während das andere auf den Gehsteig auffuhr .
Dabei wurden zwei der Jnsasien herausgeschleudert. Der eine
derselben fiel durch du Scheibe , zertrümmerte dieselbe und erlitt
dabei mehrere Kopfwunden und auch innere Verletzungen. Es
wurde ihm sofort ein Notverband angelegt , worauf er zum
Arzt verbracht wurde . Der zweite der Herausgeschleuderten
erlitt nur eine unwesentliche Kopfverletzung.

= Pforzheim, 15. Juni . Das am Samstag erfolgte Ableben des
Bankdirektors Albert Kayfer bildet hier das Tagesgespräch . Bei den
bedeutenden Mitteln , über welche der jetzt Verstorbene verfügte und
seinem stets betätigten Jntereffe für die Heimatstadt wurde dabei
allgemein der Ansicht Ausdruck gegeben , es werde nicht bei den seit¬
herigen Kayserschen Stiftungen , wie dem Altersheim bleiben, son¬
dern es seien weitere bedeutendere Zuwendungen zu erwarten. Wie
der „Pforzh. Anz ." von zuverlässiger Seite erfährt , sollen tatsächlich
der Stadtgemeinde Pforzheim aus dem Nachlaß bedeutende Zuwen.
düngen zufallen .

rb . Pforzheim , 15 . Juni . Heule fanden hier die Stadt¬
verordnetenwahlen der 3. Klaffe (Niederstbesteuerten) statt .
Die flaue Beteiligung zeugte von der Unbeliebtheit der ge-
bundenen Listen. Es stimmten von 6408 Berechtigten nur
3960 ab — 61,79 Prozent (1911 — 64 Prozent ) . Auf die
bürgerliche Liste fielen 1262 , auf die soz. 2698 Stimmen . Die
Verteilung der Sitze (5 bürgerliche und 11 soz.) bleibt wie
bisher .

nb . Pforzheim , 14 . Juni . Die städtischen Unterbeamten
haben sich zu einem Verein zusammengeschloffen . Ein Verein
der städt. Beamten besteht hier schon seit einer Reihe von
Jahren .
. st. Mannheim , 15 . Juni . Bei einem der gestern über die

Stadt gezogenen Gewitter schlug der Blitz in einen elektrischen
Straßenbahnwagen . Da der Schaffner das Licht nicht einge¬
schaltet hatte , fuhr der Blitz durch den Motor in die Erde . Der
Wagen blieb sofort stehen und mußte ins Depot geschleppt wer-
den, da der Motor nicht mehr funktionierte . Die Paffagiere und
das Fahrpersonal kamen mit dem Schrecken davon.

S . Mannheim , 15. Juni . In betrunkenem Zustande suchte
gestern früh der 20 Jahre alte , ledige Gipser Hugo Meyer in
Ludwigshafen am oberen Rheinufer ein Bad im offenen Rhein
zu nehmen und ist dabei ertrunken. Die Leiche konnte noch
nicht geländet werden.

Schande, aber wer sich meldet, muß auch etwas Ansprechendes
oder Bedeutungsvolles gefunden haben . In Stoff und Form
ist es ja manchmal ein ungeschliffener Demant , der dann nicht
gleich erkannt wird , weil eben der gewissenhafte und sorg¬
fältige Künstler stets auch das Schleifen gleich mitbesorgt.

Die größte Verworrenheit und Unkenntnis herrscht aber
heute wohl auf dem Gebiete der dramatischen Dichtung. Was
soll man sagen , wenn über die Bühne her das Leben nicht mehr
zum Leben fließt ? Wenn Produkte abstrakten Denkens für
Menschen ausgegeben werden ? Wenn sich ein Kostüm vor uns
bewegt, worin keine künstlerische Gestalt steckt? Wie sollen
wir an Worte und Behauptungen glauben , wenn wir keine
oder doch nur unwahrscheinliche Taten sehen ?

* * *
Die Namen Hans Karl Strobl und Roderich von Mojsi-

fovics haben Klang . In kleineren Formen haben die beiden
schon Hervorragendes geleistet. Warum wagten sie sich allzu
unvorbereitet auf den Strom des Dramas ? Sie mußten schei¬
tern . Und gar mit einem so heiklen Stoff , den die ausgesponnene
Erzählung mildern kann, deffen Geschehnisse aber , roh auf die
Bühne herausgestellt , abstoßend wirken müssen . Die Betonung
liegt natürlich auf „roh"

, denn eine sicher und lebenswahr ge¬
staltende Dichterhand macht aus jedem Stoffe etwas . Eine
wundervolle Gestaltung des Tantchens Rosmarin hätte die tat¬
sächliche Unschuld des Richtchens Susanne glaubwürdig machen
können. So rauscht das Tantchen nur auf die Szene , gibt ein
paar landläufige Belehrungen und Komplimente , die der Un¬
schuld Suschens sogar sehr nachteilig sein müffen . Man lest
einmal die Stelle :

Tantchen Rosmarin : Du bist nun eben siebzehn Jahre .
Susan - " : Nein — sieben Monat drüber schon !
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oc . Schwetzingen , 15 . Juni . In einer Besprechung ^
gesamten Eemeinderats und je eines Vertreters der Bürg^

>
ausschußfraktionen zu der bevorstehenden Bürgermeister «»»-
wurde beschloffen die Stelle des Bürgermeisters zur Vewerbunj
öffentlich auszuschreiben. Als Jahresgehalt sind 6000 Mk . ff
Aussicht genommen. '

oc . Heidelberg, 15. Juni . Im Alter von 76 Jahren sta«
in Schmiedeberg (Riesengebirge) eine bedeutende und im Schiff
wesen bahnbrechende (auch in Karlsruhe gut bekannte) Pe*
sönlichkeit , Geh. Hosrat Prof . Dr . Uhlig . Der Verstorbene Hafts
in Salzburg an der Tagung der Gymnasiallehrer teilgenon»
men und gedachte noch einige Tage im Riesengebirge zu verwei
len . Noch im vorigen Jahre am 9 . Juli konnte der große
lehrte im Kreise seiner Schüler und Verehrer seinen 75.
burtstag in Heidelberg feiern . Vorbildlich war bei . Uhlig bo
sonders die Art und Weise, wie er seine Schüler mit dem Geish
des klassischen Altertums bekannt machte . Uhlig war bekannj
als einer der rührigsten Vorkämpfer für die Sache des hum»
nistifchen Gymnasiums , deffen Jntereffe er in Wort und Schrm
unermüdlich vertrat . 1872 siedelte er nach Heidelberg als Direk
tor des städtischen Gymnasiums über und bekleidete diese Stell!
27 Jahre mit rühmlichen Erfolge . Daneben vertrat er stii
1878 als ordentlicher Honorarprofessor das Fach für Philologe
und Pädagogik an der hiesigen Universität .

D .Y .V . Heidelberg , 15 . Juni . Der letzte Sonntag war
Heidelberg ein Verkehrstag erster Ordnung. Außer mehreren hu"
dert Mitgliedern des „Verbandes deutscher Eisenbahnbeamter" , de
hier seine» Verbandstag abhielt, gaben sich die „Deutsche Uhrmacher
Vereinigung "

, der „Reue Leipziger Männerchor "
, der „Saarbrücke

Bürgerverein" (600 Personen) , die Münchener Burschenschaft
minia" mit ihren „alten Herrn"

, die Gemeindeoertrcterder badische '
Zentrumspartei, sowie eine Vereinigung französischer Eisenbahn
beamter aus Paris in der berühmten Neckarstadt ein Stelldichew
Die gemeinsame Anziehungskraft für diesen Massenverkehr war d"
von den Privateisenbahnbeamten veranstaltet« Schlogbeleuchtun!
welche einen glänzenden Verlauf nahin . Der Zufall hatte es gestw
daß genau an demselben Tage vor 98 Jahren die erste SchloßbeleuP
tung überhaupt aus Anlaß der Anwesenheit der verbündeten Monas
chen in Heidelberg stattgefunden hat. Damals wurde die
Ruine der Welt " mit Kacheln und Holzfeuer illuminiert , währe"'
seit 50 Jahren die bengalische Beleuchtung üblich ist. Es werde'
in diesem Jahre noch 2 Beleuchtungen stattfinden , und zwar am --
und 25. Juli , beide mit Beleuchtung der alten Neckarbrücke Bni
Feuerwerk auf dem Neckar . . ,

k . Schönau bei Heidelberg, 15. Juni . Der hiesige „SinS»*1*'?
beging am Sonntag , den 14. d , Mts ., wie kurz gemeldet , st"
35jähriges Stiftungsfest, verbunden mit Gesangswettstreit. Da
Fest wurde durch ein im Gasthaus „zum Löwen" abgehattenes of

"
bankett, das sehr schön verlief , eingeleitet . Am Sonntag vormittal
10 Uhr , fand im Löwensaale Wettsingen statt . Am Festzuge beteilG
ten sich 18 Vereine mit rund 1200 Personen. Der Wettgesang h»'"
folgendes Ergebnis. Klaffe A : 1 . Preis und Ehrenpreis „Freuno
schuft " Handschuhsheim ; 2 . „Sängerbund" Mannheim-Käfertal ss

"'
Ehrenpreis: 3 . „Eintracht " -Wälldorf; 4 . „Licdertafel" -Weirh«uu
Klaffe D : 1 . „Eermania" -Wallstadt, Ehrenpreis und 200 M",
2 . „Germania"-Weinheim, Ehrenpreis und 100 Mk . Klaffe y
1. „Konkordia " -Peterstal , Ehrenpreis und 50 Mk . ; 2 . „ Germania '
Eppelheim; 3. „Licderkranz"- Kirchheim ; 4 . „Eintracht "-Altneudorl
Abends fand in 4 Wirtschaften Ball statt .

§ Muggensturm (A . Rastatt) , 15. Juni . Am gestrigen Soniffal
nachmittag hielten die Eewerbeoerein« des Bezirts Rastatt- Eerns-
bach (22 Vereine) dahier eine Bezirksversammlung unter dem Dok'
sitze ihres Präsidenten, Herrn Architekten Biesdorf aus Rastatt
wobei Herr Gewerbelehrer Klebfattel aus Baden einen VortraS
hielt über : „Sicherung der Bauforderungen"

. Der Referent beha "'
delte eingehend den obersten Grundsatz des Gesetzes, daß jeder
ger von Baugeld verpflichtet ist, dasselbe zur Befriedigung ftlckst

'
Personen zu verwenden, die an der Herstellung des Baues auf Er«" °
eines Wert-, Dienst- oder Lieferungsoertrages beteiligt sind
empfiehlt, um Jrrtümer zu vermeiden , die Verträge schriftlich
zuschließen. Die Versammlung war gut besucht , und es setzte A
sehr lebhaft« Diskussion ein , da der bekannte Bauschrvindel manche"
braven Handwerker auch bei uns schon schädigte. Des weiteren
den die Mittel und Wege besprochen, welche die Bauhandwerker '
hiesiger Gegend gehen bezw . anwenden sollen , um bei der Vergeb """
der vielen Arbeiten, welche die Erbauung der Heil- und Pflegeansta »
Gemarkung Muggensturm erfordert , mit Aufträgen berücksichtigt 3"
werden . Die nächste Bezirksversammlung findet im Oktober '
Bietigheim statt . . . .

oc. Bühl , 15. Juni . Heute früh hat sich ein Automobil
Zusammenstoß mit einem Eisenbahnzug ereignet . Das
Auto passierte gerade den Bahnkörper der Lokalbahn Buhss
Schwarzach , als ein Lokalzug daherfuhr . Das Auto stieß
dem Zug zusammen und wurde auf die Seite geschleudert . Der
letzt wurde niemand . Der Zug soll zu spät das Signal gegeve"

-haben . _

Tantchen Rosmarin : Du hast so schöne , braune Haare . - '

Susanne : Der Spiegel sprach mir schon davon . .
Tantchen Rosmarin : Du kannst durch Freundlichkeit

rücken — t
Susanne (schalkhaft ) : Der Onkel meint , ich sei scharma" '

Tantchen Rosmarin : Du hast ein Füßchen zum ^
zücken —

Pfarrer : Na , und auch sonst noch allerhand ! . „
Tantchen Rosmarin : Doch laß beim Spiegel es

Trau ' keinem dieser jungen Herrn , Wenn sie dir ihre W *
rauch spenden . i

Susanne (für sich ) : Ach Gott , das hätt ' ich gar zu S
ß,

Erwachende Eitelkeit ist gewöhnlich schon der erste
strick für die Unschuld . Und ob ein Mädchen, das so vor
Männern immerhin gewarnt worden ist, sich gleich vom
Besten das Mieder ausziehen läßt und auf das Sofa - icr

*
das will uns in dieser Darstellung nicht eingehen. Daß ’

trotz allem , das unberührte Wesen Susannens auf dmi
führer so einwirkt , daß er seine Schuld büßt und gutmachr ,
hat zu den befferen Partien dieser heiteren Oper , die so » :
nicht wirklich heiter ist, geführt . ^

Aber zur unmittelbaren Lebensgestaltung ist es "" “ L
gekommen . Das Lyrische herrscht vor im Text und f° atlj
lich auch in der Musik , die auf Worte lauscht und nickst ^
Charaktere und Situationen . Dies ist ja auch der ®tU,>wr ,
Tiefstandes der heutigen Oper und gerade der komischen zi tet
die doch einzig von der künstlerischen Schilderung beson
Charaktere und Situationen lebt (siehe Mozarts tV

Wo die Worte sich zu größerem Schwung und Klang ^
heben , da liegen auch die Vorzüge der Musik . Z . B . »n
Duetten des dritten und vierten Aktes zwischen dem *

^
und Susanne . In technisch-kompositorischer 'HirkM ^ W ■:
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ne . Appenweier , 15. Juni . Auf dem hiesigen Bahnhof hat

sich ein schwerer Unfall ereignet . Der in Straßburg wohnhafte
Leo Oster kam infolge eines Versehens beim Aussteigen aus
dem Schnellzug zu Fall und erlitt eine so schwere Gehirn -
er !- '.'mg, daß der Tod des Mannes eintrat .

, 15 . Juni . Die hier und im Bezirk wohlbekannte Brauerei
Dri - . t vor einigen Tagen in anderen Besitz übergegangen . Der
Pachte : r . s Freihofes in Ettenheim , Herr Andreas Mühlebach, hat
die Brauerei samt Wirtschaft , Essig - und Branntweinfabrik um den
Preis von 138000 Mark angelauft .

A Kenzingen , 15. Juni . Ein zugereifter , stellenloser
Schreiner versuchte im Wartesaal des hiesigen Stationsgebäu¬
des sich durch Oeffnen der Pulsader das Leben zu nehmen . Der
Versuch mißlang .

Achkarren (A . Breisach) , 15. Juni . Ein 3% Jahre
altes Kind kam auf dem Hofe einem Pferde zu nahe , und er¬
hielt von demselben einen Hufschlag an den Kops, wodurch
das Kind schwer verletzt wurde .

A Freiburg (Breisgau ) , 15. Juni . Von den im Jahre 1889 in
St . Peter geweihten Neupriestern befinden sich zurzeit noch 29 am
Leben , 3 sind gestorben. Die elfteren gedenken Ende dieses Monats
im Kloster Beuron zu eine: Feier zusammenzutreffen, wo am 2 . Juli
in der Klosterkirche Festgottesdienst stattfindet . Dabei hält Uni»
versitätsprofesior Dr . Julius Mayer von Freiburg , ehemaliger Lehrer
der Jubilare , die Festpredigt .

cd Freiburg , 15. Juni . Gestern abend wurde ein lediger
Mechaniker von einem 22 Jahre alten Steinhauer nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel durch zwei Messerstiche erheblich
verletzt. Der Täter wurde verhaftet .

: ! : Freiburg i . Brsg .» 15. Juli . Gestern vormittag wurde
ein 12 Jahre alter Bolksschüler auf dem Exerzierplatz von einem
etwa 15 Jahre alten Burschen mit einem Flobertgewehr in das
Knie geschossen . Der Täter ist noch nicht ermittelt .

X . Billingen , 15. Juni . In zwei Militärsonderzügen wurde heute
vormittag 7 .08 Uhr und 9.20 Uhr hier ab , das S. badische Znfanterie -
Kegiment Nr . 17V über die Schwarzwaldbahn zum Truppenübungs¬
platz Henberg befördert , mittags 11.20 Uhr folgte der Stab und die
in Lahr liegenden beiden Bataillone des 8. badischen Infanterie »
Regiments Nr . 169 ; während des nur wenige Minuten betragenden
Aufenthalts spielte die Regimentsnvustk, ebenso bei der Abfahrt . Um
1145 Uhr trat dann das hiesige Bataillon zum Abmarsch von den
Milttärbaracken zum Bahnhof an . Punkt 1247 Uhr traf von
Blberach her der Milrtärsonderzug mit der Moschinengewehrabtei-
knng des Regiments , das schon härte früh 2 Uhr von Lahr ausgerückt
und über Schömberg nach Mberach-Iell marschiert war , ein . Di«
Wagen des hiesigen Bataillons wurden , während Marsch- und Ab-
Ichiedslieder aus den Wagen erschallten, dem anderen Teil des Zuge«
vorgehängt und unter Tücherfchwenken und Abschisdsrufen seitens de,
Publikums , das den Bahrcheig in Masten besetzt hielt , verließ der
endlos lange Zug den hiesigen Bahnhof .

X . Mllingrn , 15. Juni . Trotze Erfolge erntete der „Sängerbund -
bei dem Geiangswettstreit in Basel, indem er im Kunstgefanq bei
außerordentlicher Konkurrenz einen la -Preis und im Stundenchor
für beste Leistung mit 14h Punkten ebenfalls einen Im-Preis erhielt .
Der Festzug war außerordentlich imposant , und dauerte es über ein«
Stunde , bis alle Vereine an den mindestens 150 000 Zuschauern vor-
beidefkliert waren .

ew . Wallbach . 15. Juni . Die hiesige Hauptlehrerstelle wurde dem
Hauptlehrer Engelbert Kienle in Hervkschried übertragen . Der Dienst,
»«tritt erfolgt am X. Oktober 1914.

□ Singen , 15 . Juni . Die gestrige Ausführung von „Wallensteius
Lager und die Piccolomini - in der malerisch schön gelegenen

- .Hohentwmlsestspiclhalle gestaltete sich zu einem vollen künstlerischen
Erfolg . Leider wurde der Besuch von auswärts durch einen um di«
Mittagsstunde über unsere Gegend niedergehenden wolkenbruch
artigen Regen ungünstig beeinflußt . Die gestrige Premiere , bei der
die rreue Stilbühne besonders wirkungsvoll in Erscheinung trat ,
eröffnet für diese Spielsaison geradezu glänzende Perspektiven . Am
nächsten Sonntag gelangt „Götz von Berllchtwgen" zur Aufführung .
Auf nach Singen ! sei daher allenthalben schon heute die Losung.

oe. Radolfzell , 15. Juni . In den Rochtragsetat für die Eisenbahn-
Betriebsverwaltung hat die Regierung 18 066 Ml . zur Unterstützung
von Privatmotorfchiffbetriebem auf dem Bodensee eingestellt. Das ist
geschehen, well die Herstellung einer Bahn von Radostzell «ach Sin¬
gen in die Hört keine Aussicht auf Verwirklichung hat . Im Inter -
este der Verbesterung der Derkehrsverhältniffe der Hört mit der Stadt
Radolfzell wurde mit dieser Stadtgonveinde ei« Vertrag abgeschlossen,
wonach diese gegen Gewährung eines staatlichen Darlehens einen
regelmäßigen Motorfchiffbetrieb nach dem am See gelegenen Orten
der HSri und der Insel Reichenau eiarichteu muß. Der Vertrag soll
10 Jahre gelten .

Konstanz , 15. Juni . In der hiesigen Reparaturwerk «
statte wurden ttt einem Wagen 1. und 2. Klasse, der zwischen
Thur und Frankfurt a . M . verkehrt, hinter der Jnnenwandung
Lirka 38 Kilo Saccharin gefunden .

m . Bom Bodensee , 15. Juni . Dieser Tage erschotz sich in
Bregenz der Korporal Radaner des in Bregenz stehenden Jn -

Mojfifowics natürlich auf der Höhe, aber das will heute nicht
alles mehr bedeuten . Er strebt eine einfache Melodiebildung
an, auch das sei lobend anerkannt ; nur beherrscht ein
Rhythmus zu lange die Seiten der Patitur und findet keinen
Gegensatz . Das ermüdet auf die Dauer . Hübsch und anmutig
Und die Tänze . Es wäre zu wünschen, daß die beiden Künstler
aus ihrer Arbeit am meisten lernen würden . Es fehlt ihnen
Lewiß nicht am äußeren Misten , aber noch sehr an dem Blick
lach innen .

* « «

Die Aufführung des recht schwierigen Merkes war forg-
Ikiltig vorbereitet . Eine treffliche Leistung bot das Hoforchester
Unter der Leitung des Herrn Hofiapellmeisters Fritz Corto -
lezis , der auch auf verlorenen Posten treu und wacker seinen
Mann steht. Die schon oben erwähnten Duette erhob er zy
starker Wirkung . Die merkwürdig exponiert geschrieben«
Partie des Tantchens Rosmarin war Frau Lauer -Kottlar
öugefallen , die sich derselben mit ihrer großen Kunst und be¬
wundernswerter Selbstverleugnung annahm . Denn es war
Manchmal zu spüren , mit welchem Ruck sie sich über die vielen
handlungsarmen Stellen hinwegsetzen mußte. Aber gesanglich,

und darstellerisch war ihre Wiedergabe ausgezeich¬
net . Eine entrückennere Vertreterin für die Susanne als
Frau Müller "' cichel konnten sich die beiden Autoren
kaum wünsch « . Denn ihr glaubte man die keusche Unberührt¬
heit, den Schmelz der Unschuld. Ihre Erscheinung , ihr Ge-
stchtsausdruck , ihre süßen Töne formten eine Gestalt für sich , die
bezaubernd wirkte . Herr Hans S i e w e r t gab den Baron

der Malzen mit leichter Tongebung und lebendigem
^ piel . In den übrigen , rein typenhaft behandelten Rollen
Zeichneten sich die Herren v . Schwind , Bussard , Mech -
l * 1 , Wilhelm , Roha , v. Krones , Kalnbach usw.

santerie -Regiments . Die Ursache des Selbstmordes ist darin
zu suchen , daß der Korporal 30 Tage Kasernenarrest zu gewär¬
tigen hatte . — Die Lnftschifferkompagnie Friedrichshafen reiste
am 12 . ds . nach Oos - Baden zur Bedienung des „Z . 7 ". In
Friedrichshafen verblieb nur ein kleines Wachkommando. — In
Ueberlingen ist der neue Gondelhafen dem Perkehr übergeben
worden.

Die Wahlen zur Generalsynode.
8X0 . Karlsruhe , 15. Juli . Herr Kammerstenograph Frey , der

als weltlicher Abgeordneter in Karlsruhe und Müllheim gewählt
worden ist , hat das Mandat für Karlsruhe angenommen , dasjenige
für Müllheim dagegen abgelehnt . Von den weiteren Wahlresultate i
liegen noch vor : Neckargemünd: Oberamtsrichter Kaiser -Karlsruhe
(Lib .) ; Ersatzmann : Müller Zahn -Waldwimmersbach . Voxberg :
Reallehrer Hellerbach-Heidelberg ; Ersatzmann Bürgermeister Wei-
gand -Unterschlüpf. (Die beiden Gewählten sind konservativ .)

Aus der Nestven;.
Karlsruhe , 10 . Juni .

$ Aus dem Hofbcricht. Ihre Königlichen Hoheiten der
Erotzherzog und die Eroßherzogin besuchten am Sonntag vor¬
mittag von Schloß Eberstein aus den Gottesdienst in Gerns¬
bach . Seine Königliche Hoheit der Grogherzog fuhr dann hier¬
auf , wie berichtet, nach Karlsruhe und nachmittags nach Lie -
dolsheim zur Teilnahme an dem 40jährigen Stiftungsfest des
Militärvereins , verbunden mit dem Abgeordnetentag des
Hardtgauverbandes . Nach kurzem Aufenthalt in Karlsruhe
begab Sich Seine Königliche Hoheit alsdann nach Schloß Ba¬
den, um Seine Majestät den König von Schweden zu begrü¬
ßen, der nach Beendigung der Kur in Karlsbad mit Automobil
im Laufe des Nachmittags in ' Baden eingetroffen war . Ihre
Majestät die Königin fuhr ihrem Gemahl eine Strecke weit
entgegen . Ihre Königliche Hoheit die Eroßherzogin hatte Sich
schon vorher nach Baden begeben und begrüßte mit Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der O )ßherzogin dürfe Seine Majestät den
König bei der Ankunft . Am Abend fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten der Erotzherzog und die Großherzogin nach Schloß
Eberstein zurück.

A Prinz Mar von Baden hat sich in Begleitung seines
diensttuenden Adjutanten , Rittmeisters Freiherrn " n Raä -
» itz , gestern abend mit dem direkten Schnellzug zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Eroßherzog Adolf
Friedrich nach Neustrelitz begeben .

) ( Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen
Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende Mai
144 360 Einwohner .

: : Bom Wetter . Nach den gestern eingetroffenen Wetter¬
meldungen herrscht im nördlichen Baden vorwiegend leichter
Ostwind und ist das Barometer stark im Steigen begriffen .
Vom südlichen Schwarzwald wird eine südliche Windrichtung
gemeldet und heitert sich das Wetter bei ebenfalls steigendem
Barometer langsam aus . Die Eewitterbildung ist nicht mehr
vorherrschend.

(-) Frühlingssest im Stadtgarten . Das wegen der ungünstigen
Witterung mehrfach verschobene Frühlingsfest wird nunmehr heute
nachmittag von 4—7 Uhr abgehalten werden . Der Festzug bewegt
sich unter Borantritt einer Musikkapelle vom Tiergarten durch die
neue Unterführung am Stadgartensee vorbei durch die Gartenwirt¬
schaft im vorderen Teile des Stadtgarten und zurück zum Lauter -
Denkmal . Bei der Vootslände schwenken die Abteilungen , die Ge¬
sänge aufsühren , Reigen und turnerische Vorführungen zeigen, aus
die verschiedenen Plätze für ihre Aufführungen ab . Die Maicn -
königin, die auf goldenem Wagen im Zuge miffährt , wird sodann
feierlich nach dem Tiergarten zuruckgeleitet. Die Zugsteilnehmer
(gegen 600 Schulkinder) erscheinen in weißen Festtleidern , blumen¬
geschmückt und mit Sommertagsstecken ausgerüstet , sodaß der Zug
ein ftohes , buntbewegtes Bild darbieten wird . Die Eintrittspreise
sind die gewöhnlichen (60 und 30 Pfg .) .

tfo Der Nationalliberale Verein und der Jungliberale Verein
Karlsruhe veranstalten am Dienstag , den 16. Juni , abends 149 llhr ,
im kleinen Festhallesaal einen Vortrag mit Lichtbildern und Demon-
sttationen am Modell über : Signalwesen , Stellwerke , Zugsicherungen.
Es wird ein Zugficherungsapparat in Tätigkeit vorgeführt . (Siehe
Inserat .)

A Der Stenographen -Berein „Stolze Schrey" veranstaltete am
10 . Juni in seinem Vereinslokal „Goldner Adler " eine Siegesfeier
anläßlich der glänzenden Erfolge seiner Mitglieder beim Vundes -
fest-Wettschreiben in Konstanz. Mit einer Durchschnitsgeschwindig-
keit von 255 Silben pro Minute gelang es dem Verein zum dritten
Male und damit dauernd den Wanderpreis zu erringen . Auch der
ftühere Wanderpreis befindet sich im Besitz des Vereins . Die Namen
der in Konstanz mit Preisen ausgezeichneten Karlsruher haben wir
bereits seinerzeit mitgeteilt . Mit großer Genugtuung reihte der

aus , indem sie von sich aus alles Ansprechende hineintrugen .
Recht gut war auch der Chor . Für wirksame und frische
Bühnenbilder hatte die Regie des Herrn Peter Dumas ge¬
sorgt, der auch in der Wahl der Dekorationen guten Geschmack
bewies . Der Dust des Milieus wehte einem anregsam ent¬
gegen .

Das Publikum nahm die Novität ziemlich kühl, die Dar¬
stellung dagegen mtt warmer Anerkennung aus.

A . Rudolph .

Aus Runst und Wissenschaft .
f= Berlin , 15. Juni . Der Deutsche Schriftstellerinnenbund <£. B.

(Vorsitzende Frl . Katharine Zitelmann ) veranstaltet vom 28 .—30. Juni
ds . Js . in der Buchgewer!beausstellung in Leipzig den “1. Kongreß
Deutscher Schriftstellerinnen -, zu dem alle Kolleginnen willkommen
sind . Wichtige Berufsfragen sollen erörtert werden , wie : „Der Dillet -
tantismus in der weiblichen Literatur "

, „Das dramatische >2chasfen
der Frau "

, Honorar - , Verlags - und Vertragsverhältnisse .
" Die

Referate liegen in bewährten Händen . Man hofft auf rege Beteilig¬
ung an der Diskussion. Für den Anfang ist ein Begrüßungsabend
und für den Schluß der Tagung die Gründung von Ortsgruppen in
Aussicht genommen.

— Kopenhagen , 16. Juni .) (Tel .) Der intern «rtionale Prefle -
kongreß nahm mit allen gegen drei Stimmen eine Resolutton an ,
nach der die Presieorganisationen der verschiedenen Länder durch das
internationale Bureau von neuem aufgefomrt werden sollen , Ein¬
gaben an ihre Regierungen und Parlamente zu richten wegen Ein¬
führung von gesetzlichen Bestimmungen , durch welche die Journalisten
das Recht erhalten sollen, ihre Quellen geheim zu halten .

Gefterreichische Alpenfahrt.
ft, Klagensurt , 15. Juni . Die erste Etappe der Oesterreichischen

Alpensahrt , die in einer Länge von 415,5 Km . von Wien nach Kla¬
gensurt führte und die an sich keine allzu großen Schwierigkeiten bot,

Vorsitzende des Vereins , Herr Hauptlehrer Fr . Lehmann , diesen für
das System ebensosehr wie für den Verein und die Mitglieder des¬
selben ehrende Ergebnisse die Resultate der in diesem Jahre in Ba¬
den veranstaltem Wettschreiben für städtische Beamte in Mannheim
und Karlsruhe an . In Mannheim entfielen auf Stolze Schrey in
den Geschwindigkeiten von 175 Silben an aufwärts 496 Mark , auf
Eabelsberger 60 Mark , in Karlsruhe entfielen von den sechs aus -
geworfenen Preisen , darunter die 2 kürzesten Schnelligkeiten, 4 auf
Stolze Schrey, an Preisen kam nichts zur Verteilung . Zu alldem
gesellte sich aber noch eine innere Geschlossenheit in der Bundes¬
leitung , die am besten daran erkenntlich sei , daß nahezu der gesamte
Bundesvorstand , an dessen Spitze Herr Kreisschulrat Professor Jsch-
ler , Mannheim , steht , in Konstanz einstimmig wieder gewählt wur¬
den . Dem Bundesvorstand neu zugewählt wurden die Herren : Dr .
Depken und Nielsen-Mannheim und als Verbandsvertreter die
Herren Handelsschuldirektor Schlegel-Lörrach und Hauptlehrer
Friedrich Lehmann -Karlsruhe .

§ Gestorben ist an den Folgen der Vergiftung das im

gestrigen Polizeibericht erwähnte Dienstmädchen aus Breiten .
8 Im 0 -Zug gestorben. Die Ehefrau des in Saarbrücken

wohnhaften Kaufmanns Josef Carl fuhr gestern nachmittag
5 .25 Uhr in Begleitung ihrer Tochter von Mannheim hierher ,
um hier einen Bekannten zu besuchen . Bald nach dem Be¬

steigen des Zuges fühlte sie sich unwohl , und obwohl ihr als¬
bald durch einen im gleichen Zuge fahrenden Arzt Hilfe zuteil
wurde , starb sie auf der Fahrt hierher an einem Herzschlage.

Z Berhaftet wurde ein vom Amsgericht Offenburg wegen Sach¬
beschädigung gesuchter Knecht aus Seelbach.

Einweihung der Romeo - Ruhe bei Frauenalb .
# Karlsruhe . 15. Juni . Um seinen Romeo zu ehren , der dem

Schwar ^waldverein seit viel-en Jahren in der bereitwilligsten und
uneigennützigsten Weise bei seinen festlichen Veranstaltungen ferne
Mitwirkung zugesichert durch Vorführung der neuesten Kinder ferner
Muse, hat der Schwarzwaldoerein an einer der schönsten Stellen des
Albtals eine Bank errichtet , die den Namen Romeo-Ruhe tragen soll .
Dieser Ort liegt abseits der gewöhnlich begangenen Touristenwege
auf der Nordseite von Frauenalb , etwa 100 Meter über dem Tale
und eine Viertelstunde talaufwärts in wundervoller Lage, so daß das
Auge überrascht ist von der herrlichen Aussicht, die sie bietet über das
Albtal von Frauenalb bis Herrenalb . Prächtig erscheint die alte
Klosterruine Frauenalb tief drunten in dem wiesengrünen Tal und
cinzigschön ist auf der andern Seite die Perle des Albtales Herren¬
alb zu sehen mit seinem unvergleichlich schönen Talabschluß, der sogar
die Teufelsmühle mtt ihrem neuen Turm noch deutlich erkennen

An diesem wunderbar gelegenen Orte versammelten sich am
Sonntag 400 bis 500 Verehrer von Romeo , um der Einweihung der
Romeo-Ruhe beizuwohnen, die von herrlichem Wetter begünstigt,
einen prächtigen Verlauf nahm . Eingeleitet wurde sie durch ein Lied
der Pforzhcimer Waldbrüder und durch hübsche Weisen des Klubs
musikalischer Schwarzwaldbummler .

Dann ergriff der Vorsitzende der Sektion Karlsruhe , Herr
Massinger, das Wort , um Romeo zu danken für die vielen Dienste,
die er dem Schwarzwaldverein erwiesen, für die vielen heiteren
Stunden , die er allen schon bereitet und feierte ihn daim als den
Dichter, der mit so köstlichem Humor die Chronik der Residenz und
ihrer Umgebung schreibe und der stets, wenn er in die Satten greife,
Akkorde erzeuge , die sagen wollen „Freue dich doch , du Menschenkind ,
in der kurzen Spanne Erdenzeit , die dir zugemessen , fteue dich der
herrlichen Eottesnatur , freue dich auch der Menschen und betrachte
ihr Tun und Treiben , ihre Fehler nd Torheiten im Spiegel de»
goldenen Humors , so werden sie dir jederzeit verzeihlich erscheinen ".

Sucht dich die Freude , grüße sie,
Sie schmückt das Erdenleben.
Gib Raum ihr und vergiß es nie,
Daß Flügel ihr gegeben.

Seine verständnisvollen und treuesten Freunde habe Romeo ge¬
rade in dem Kreise der Mitglieder des Schwarzwaldvereins , denn
wer so wie diese Freude an der Natur habe , der besitze auch Freude
an Humor und daher müsse zwischen ihnen und Romeo ein unzer¬
trennliches Freundschaftsverhältnis bestehen.

Nun ergriff der Vorstand des Württemberger Schwarzwald¬
vereins Herrenalb, Herr Oberlehrer Fuchs das Wort. Er führte
aus, der heutige Tag , an dem Karlsruhe seinen Romeo ehre , sei
auch für sie eine willkommene Gelegenheit, um eine Ehrung, die sie
schon eine Zeit lang im Auge gehabt , zur Ausführung zu bringen,
indem sie Romeo zu ihrem Ehrenmitglied ernennen .

Nachdem Romeo selbst in bewegten Worten für die große Ehrung ,
die ihm zuteil geworden, gedankt und die Pforzheimer Waldbrüder
noch ein Lied gesungen, ging es unter den Klängen der Zupfgeigen¬
musik hinunter in den Klosterhof Frauenalb zu einer würdigen
Nachfeier, wo unter tosendem Beifall Romeo eine neue Ehrung zu¬
teil wurde durch die zu dem Feste vom Himmel herabgekommene
Tante von Durlach und die Baas von Brette (Frau Schneider und
Frau Massinger) , die in origineller Kleidung von Anno dazumal er¬
schienen , da sie nicht schien dürsten an dem Tag , cm dem man dem
Romeo so große Ehre antue . Der Vortrag der beiden Romeotypen,die hier zum ersten Male in ihrer Originattracht und -Frisur zu
wurde durch die Ungunst der Witterung zu einer harten Prüfung für
Fahrer und Wagen . Der ununterbrochene Regen machte die Weg«
grundlos und morasttg , so daß die Wagen jur Zurücklegung der
Strecke zttka 15 Stunden benöttgten . Schwächere Wagen blieben ank
der Strecke liegen und auch von den Wagen , die die Strecke absolvier«
ten, stehen genauere Resuttate zur Zeit noch aus .

Won der Kuftfchiffahrt .
e= Norderney . 15. Juni . (Privattel .) Heute nachmittag

überflog die Insel das Militär -Wasserflugzeug . Doppeldecker
D 26, und landete glatt vor dem hiesigen Hafen . Dasselbe
war etwa um 1 Uhr in Helgoland ausgestiegen und hatte
die Fahrt nach hier in kaum einer Stunde zurückgeleat.
Führer ist Stationsleiter Oberleutnant zur See v . Eorrissen .
begleitet von dem Oberleutnant zur See v. Skrbensky . Um
5 Uhr will das Flugzeug nach Helgoland zurückfliegen.

Russische Militärflieger in Deutschland.
, . ~

or
lenstem . 15 . Juni . (Tel ) Die -„Allensteiner Zeitung « mei¬det : Am Sonntag vormittag mußte ein russischer Militärflieqer miteinem Passagier mit seinem Flugzeug bei Gingen im Kreise Lock eineNotlandung vornehmen . Es handelt sich um den russischen LeutnantRoman Schoransk, von der Fliegerstatton Erodno . der mit einemGefährten am Morgen m Erodno aufgestiegen war , um auf Befehldes Oberkommand.erenden von Wilna in Gemeinschaft mit vieranderen Offizieren in Suwalki Schauflüge auszuführen .Leutnant Schoranski der zum erstenmal einen größeren Flug

auf seinem Flug die Orientierung und kam soüber dre oftpreußrsche Grenze. Beim Ueberfliegen dieser wurde ^ as
^ US„äe “ 8 » » Nischen Soldaten be -

' Mil !,
3)16 ^ "Udung bei Gingen , das etwa 1 Km. von der

russischen Grenze liegt , mußte infolge eines Motordefekts vorgenom.
Flugzeug wurde dabei leicht beschädigt. Die

russischen Mrlrtarflreger wurderk von den Behörden in Empfang ac-nommen . Ihre Waffen gaben sie ab . Papiere führten sic nicht bei
sich , «besehen von einer russischen Landkarte . Die Flieger bejinveq
sich m Gewahrsam der deutschen Behörden.
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sehen waren , war häufig von stürmischem Applaus unterbrochen und
klang aus in einem Hoch auf Romeo und seine Bank.

Als Romeo dann einige seiner besten humoristischen Schlager
losließ . da wallte der Beifall kein Ende nehmen ; nachdem der Ehren¬
vorsitzende der Sektion Karlsruhe , Herr Geh . Rat Hildebrand auch
der Frau Rome» seine Huldigung gebracht, svrach der Vorsitzende
Masfingcr allen denen, die bei der schönen Feier mitgewirkt , den
Dank aus , insbesondere dem Herrn E . Dietz, genannt Waldteufel ,
für seine Mitwirkung , dann dem Sängerchor , dem Klub musikalischer
Schwarzwaldbunr« l«r , den „Singvögeln von Herrenalb "

, dann aber
besonders den Herren Oberlehrer Thum und Taver Fischer , denen dag
Verdienst gebührt , den herrlich gelegenen Punkt des Albtalss
„Romeo -Ruhe " hercusgefunden zu haben , die aber auch in auf¬
opferungsvollster Weise weder Zeit noch Mühe gescheut , um alles
aufs beste vorzubereiten . Von Herrn Taver Fischer wurde zum
Schluß noch dem Vorsitzenden der Sektion Karlsruhe für die poetische ,
stimmungsvolle Weihcrcde , sowie für die treffliche Leitung des Festes
unter dem Beifall der Versammelten der Dank ausgesprochen.

Das Zommernachtfeft im Stadtgarten .
- l . Karlsruhe , 18 . Juni . Trotz des am Nachmittag recht bedenklich

cussehenden Wetters hielt der Verein bildender Künstler gestern
abend sein diesjähriges Sommerfest im Stadtgarten prompt ab . Es
gehörte ziemlich viel Selbstverleugnung dazu , den Termin nicht noch¬
mal zu verschieben und all die geplanten , in ihren Vorbereitungen
und in ihrer Durchführung sehr mühevollen Veranstaltungen vor
einem voraussichtlich herzlich kleinen Publikum vor sich gehen zu
lassen . Erfreulicherweise hatte Petrus dann in letzter Stunde doch
noch ein Einsehen , sodatz der Besuch noch weit besser wurde , als man
nachmittags annehmen durfte . Und wenn der Boden auch ziemlich
feucht war und ab und zu aus dem Eezweige der Bäume einige
Tropfen niederrieselten , so war cs im großen ganzen doch nicht
unangenehm im Freien zu sitzen und auf den prächtigen , von Glüh-
lampen eingesäumten Gartenwegen zu lustwandeln .

Die Leibgrenadierkapelle unter Obermusikmeister Bernhagen
konzertierte. Ein vollständiges Frühlings - und Vorsommerprogramm :
„Frühlingsliedermarsch "

, „Ein Sommertag in Norwegen "
, Melodien

aus „Ein Sommcrnachtstraum " usw . Prächtig klangen die hübschen
Weisen durch den lauschigen Garten und Alt und Jung freute sich
ehrlich dieser taktsicheren , gefälligen Musik . Bis vom anderen Ende
des Sees her krachend einige Schüsse ertönten und bekundeten, dah
jetzt die Künstler zu Worte kommen sollten.

Langsam löste sich ein bunt drapierter Kahn aus dem Dunkel und
fuhr gen Norden , dem harrenden Publikum entgegen. Bald kannte
man im huschenden Licht« der jetzt spielenden Scheinwerfer einzelne
Gestalten unterscheiden. Neptun , den allgewaltigen Beherrscher der
Fluten , den freundlich grüßenden Harfner u . a . Auch Mitglieder des
Doppelquartetts der „Conkordia"

, des Rheinklubs „Allemannia " und
des „Vereins der bildenden Künstler" belebten in hübschen Kostümen
auf Kähnen das Wasier. Und herangekommen hielt der Meergott
eine kraftvolle Ansprache an die Künstler, die in ein begeistertes Hoch
ausklang .

Mächtig brausten die Rufe über das Wasser und hochauf loder¬
ten die am Ufer verteilten Flambeaux , deren Licht sich -n dem
Dunkel der Fluten entzückend wiederspiegelte. Langsam , wie sie ge¬
kommen , verschwand die Grupp« dann unter leichten Ruderschlägen
wieder im Dunkel des Hintergrundes . Herr Kunstmaler Walter , der
Schöpfer dieser schönen Gruppe , hat darin seines Verständnis gezeigt
und wenn infolge mißlicher Verhältnisse auch nicht alles nach seinem
Willen ging , so freute man sich doch des Gegebenen.

Viel Anklang und herzlich heitere Aufnahme fand das sodann
folgende Schisferstechen , ein von einem Künstler erdachter und von
Mitgliedern des Rheinklubs „Allemannia " durchgeführter toller
Scherz , der an die Schwimm- und Tauchkunst der Mitwirkenden hohe
Anforderungen stellte. Die im Mittelalter von den Schifserzünften
so eifrig gepflegte ritterliche Kunst des „Turniers auf dem Wasser"
erstand hier zu neuem Leben und bot ein nicht minder beifällig auf-
gcnommenes Bild .

Kaum waren die malerischen Gestalten der Schiffer von dem See
entschwunden, da klangen von ferne hübsche Gesänge über di« Wasser
und magisch beleuchtet kam langsam ein Meerungeheuer „frei nach
Böcklin " herangezogen, in seinen Riesendimenstonen gar greulich an-
zuschen . Rhythmisch patschten die flossenähnlichen Vorderfüße das
Wasser , funkelnd strahlten die kegelkugelgroßen Augen durch das
Dunkel der Nacht und mühsam nur durchfurchte das Ungeheuer mit
seinem Riesenleib die Fluten . Reizende Mägdelein in Nymphen¬
gewandung umgaben auf hübsch geschmücktem Floße das Untier und
ließen frohe Festgesänge über das Wasser schallen . -

Da zischten plötzlich von den Ufern her Raketen gen Himmel und
vereintem sich hoch in den Lüften , einen Dom aus leuchtenden Strah¬
len bildend . In einem Meer von Funkengarben badet« sich das
nächtliche Dunkel des Himmels und die den See umsäumenden Büsch«
erglühten in den Farben bengalischen Lichtes. Dazwischen die bunten
Lampions und Glühlampen , das leis« darüber huschende Licht der
Scheinwerfer — eine Farbensymphonie von entzückender Mannig¬
faltigkeit und Pracht .

Langsam sank dann das Dunkel der Nacht wieder über den See
und über die begeistert am llferrand ausharrenden Zuschauer. Und
während im Garten das Konzert noch seine Fortsetzung nahm , drehte
sich die junge Welt im kleinen Saale der Festhalle bereits im Tanze ,der ja bei den meistenFestlichkeitenden gern gesehenen Abschluß bildete .

Erwähnt sei noch, daß das Sommcrnachtsfest morgen (Mittwoch,den 17. ds . Mts . j abends 8 Uhr wiederholt werden wird . Der Ein¬
trittspreis , der für gestern 1 Mk. für die Person betrug , soll am
Mittwoch nur 50 Pfg ., das Tanzgeld im kleinen Fcsthallesaal gleich¬
falls 50 Pfg . betragen , um möglichst weiten Kreisen der Bevölkerung
den Besuch des Festes zu ermöglichen.

Permifchles .
== Worms , 15 . Juni . (Tel .) Der wegen des gemeldeten

Verbrechens des Mordes an dem Hofheimer Bäckermeister Back
und seiner Familie verhaftete Bäckerbursche Flörsch hat der
Staatsanwaltschaft ein Geständnis abgelegt. Er gab an , die
vier Personen nacheinander erschlagen bezw . verletzt zu haben.
Den Bäckermeister Back trug er nach Verübung der Tat vom
Backofen in das Schlafzimmer, worauf er mit der geraubten
Kasse, in der sich 872 Mark befanden , flüchtete. Das Geld warf
er unterwegs fort . An der von ihm bezeichneten Stelle wurde
es auch wieder gefunden.

— Stendal , 15. Juni . (Tel . ) Auf dem kleinen Eerich-
fee bei Kruden im Kreis Osterburg sind gestern drei jungeLeute bei einer Bootsfahrt in dem schlammigen Wasser er.
trunken.

- Elbing . 15. Juni . (Tel .) Wie die „Elbinger Ztg .
"

meldet, ereignete sich am Sonntag abend auf der Elbing ein
schweres Bootsunglück, dem der 19jährige Schuhmacher
Snietka , dessen lljähriger Sohn Otto , feine 12 Jahre alte
Tochter Frida , sowie die 19jährige Wickelmächerin Gertrud
Haffke und deren Brüder Kurt und Helmut zum Opfer fielen.
Das Unglück entstand beim Wechseln der Rndersitzc . In dem
Boot waren acht Personen . Eine Person wurde von Mit -
gliedern der Marinejugendwehr gerettet .

--- Hannover . 16 . Juni . (Tel .) Gestern abend gegen 9V2
Uhr brach in der Hannoverschen Waggonfabrik in Linden Eroß -

feucr aus . Sämtliche Mehren Hannovers und der umliegenden
Orte sind an der Brandstätte tätig .

— Innsbruck , 15. Juni . (Privattel .) In Camp! bei
Riva wurden gestern beim Entladen eines gefundenen Ar -
tillericgeschosses zwei junge Bauernburschen durch dir>H2xplo-
sion des Gelöstes getötet.

— Krc ? piitfchug, 16 . Juni . (Tel .) In der Nähe der
Stadt kenterten auf dem Dnjeper zwei Boote , in denen sich
vierzig Arbeiter befanden ; vierzehn von ihnen ertranken .

— Riga , 16 . Juni . (Tel .) Von einer Hufarenabteilung ,
die reitend über die Düna schwamm , wurden sechs Husaren
von der Strömung in die Tiefe gezogen und ertranken .

— Newyork, 15. Juni . (Tel .) Im Gebäude des italieni¬
schen Konsulats und der Sparkasse ist eine Bombe entdeckt wor¬
den, deren Wirkung sich nach Angaben ^>er Polizei außerordent¬
lich gefährlich hätte gestalten könen . Offenbar war ein An¬
schlag auf das Gebäude beabsichtigt .

Unwetter.
— Hanau , 16. Juni . (Tel .) Im Biebergrunde (Kreis

Gelnhausen) ging vorgestern abend ein schweres Unwetter
mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Die Wassermassen
waren derartig - stark , daß der Personenzug der Spessartbahn
über Gelnhausen nur von Bieber bis Rotzbach fahren konnte.
Der Schaden an der Gras - und Getreideernte ist beträchtlich.
Die reißenden Wassermassen führten totes Vieh und Wild
mit sich .

— Brüssel, 16. Juni . (Tel .) Im Stadpark hatten fünf
Leute bei einem Gewitter unter einer großen Ulme Schutz ge¬
sucht ; durch einen in den Baum schlagenden Blitz wurden zwei
Männer , eine Frau und zwei Kinder niedcrgeworfen . Allein
gestern vormittag sind 12 Menschen durch Blitzschlag teils ge¬
tötet , teils verwundet worden .

Schwere Unwetter in Frankreich .
Paris , 16. Juni . (Tel .) Ueber Paris ist heute ein

furchtbares Gewitter niedergegangen . Der Blitz hat mehrfach
eingeschlagcn , jedoch ist kein großer Schaden angerichtet wor¬
den . Auf dem Augustinplatz ist die Baugrube , der in der An¬
lage begriffenen Untergrundbahn vollständig unter Wasser.
In der Rue de la Beötie und in der Avenue d 'Antin sind große
Erdsenkungen entstanden , die gleichfalls auf die llntergrund -
bahnarbeiten zurückzuführen fein dürften . Die Senkungen sind
mit Wasser gefüllt . Es heißt , daß mehrere Personen ertrunken
sind. Der Verkehr ist in den betr . Straßen verboten . Auch
auf dem Augustinplatz haben sich zwei tiefe Erdsenkungen ge¬
bildet . In der einen steckt ein Wagen , in der anderen eine Au-
tomobildroschke , deren Chauffeur ebenfalls in der Versenkung
bis zum späten Abend gefangen gehalten war . Die Feuerwehr
ist mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Es gehen bisher
unbestätigte Gerüchte um, die vom außerordentlich zahlreichen
Opfern sprechen.

Eine spätere Meldung besagt:
Die Wasserhose , die sich gestern abend unter Blitz und

Donner über Paris ergossen hat , hat beträchtlichen Schaden
verursacht und schwere llngliicksfälle hervorgerufen . Zahlreiche
Keller wurden überschwemmt; an verschiedenen Stellen traten
Erdsenkungen ein . Auf der Place St . Augustin verschwand eine
Antodroschke vollständig in einer Erdsenkung. Der Chauffeur
und eine in dem Auto sitzende Dame wurden getötet . An meh¬
reren Stellen der Stadt platzten die Kanalisationsröhren , wo¬
durch der Verkehr der Untergrundbahn unterbrochen wurde und
teilweise eingestellt werden mußte. Außer den zwei Personen ,
die in dem Auto umgekommen sind , sind noch fünf auf der Place
Philippe du Roulue in eine Grube gestürzt und ertrunken , so-
datz die Zahl der Opfer bis jetzt sieben beträgt .

■= Paris , 16 . Juni . (Tel .) Auf der Place St . Augustin
sind die Arbeiten heute morgen energisch fortgesetzt worden.
Das in der Grube verschwundene Auto und die Leiche des
Ehauffeurs , sowie die der ertrunkenen Dame wurden ge¬
borgen.

i— Paris , 16. Juni . (Tel .) Der Blitz schlug in einen
auf der Fahrt befindlichen Dampfer der Pariser Schiffahrts¬
gesellschaft und warf mehrere Personen zu Boden, ohne sie
ernstlich zu verletzen . In Choisy le Roi schlug der Blitz in
einen Neubau , auf dem sich etwa 20 Personen befanden.
Zwei von ihnen wurden getötet , 8 schwer verletzt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

<= London, 16. Juni . Auf der Pferdeausstellung in der
Olympiahalle wurde eine als Krankenpflegerin verkleidete
Stimmrechtlerin , mit einem Wickelkind auf dem Arm , verhaf¬
tet . Unter ihrem Mantel wurde eine Bombe gefunden.

= Mexiko , 16. Juni . Die Verluste der Rebellen bei
Zacatecas werden auf 3000 Mann geschätzt .

Zur Fuge auf dem Kalkan .
Die Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
t . A t h e n» 15. Juni . Wie sich der »Temps" von hier mel¬

den läßt , betrachtet man dort den Krieg als die einzige
Möglichkeit , von der Türkei in der Frage der Griechen
in Kleinafien Genugtuung zu erhalten . Man glaubt all¬
gemein, dah der Krieg sich auf einen Kampf zwischen den
beiderscitigcnFlotten beschränken wird . Wenigstens
hofft man es und man sehnt die Entscheidung so sehr herbei ,
Saß man die Anwesenheit Talaat Beys inAiwalyt und das
Nachlassen der Verfolgung der Griechen als eine unerwünschte
Verzögerung ansicht.

— Athen, 15. Juni . (Agence d 'Athene .) Auf einem von 2 Eng¬ländern gecharteten Schiffe ist ein Vertreter des französischen General -
konsulats in Smyrna , Belhomme , in Mythilene angekommen. Diesedrei hatten ein Segelschiff getroffen, das voll von Flüchtlingen war ,die sie gebeten hatten , die Christen in Phokaea vor der Riedermetze-
lnng durch die Türken zu retten . In Phokaea fanden sie eine Anzahl
Häuser in Brand gesteckt und Tote und Verwundete . Man berichtete

I ihnen von 50 Toten . Sie nahmen 500 Flüchtlinge , unter ihnen 15
I Verwundete , an Bord und brachten sie nach Mythilene , wo auch der
! englische und der amerikanische Vizekonsul aus Smyrna ankamen , um
j von den Ereignissen Kenntnis zu nehmen. Sie besichtigten die

Kirchen und Schulen ,die voll von Flüchtlingen waren , sowie die Be« !
wundeten im Hospital .

Konstantinopcl , 15. Juni . Eine offiziöse Auslassnall
des „Jennc Turc " wendet sich in scharfer Form gegen denk
griechischen Ministerpräsidenten Benizelos , dessen KriegsredB
als eine Herausforderung bezeichnet wird , die in auffallendem
Gegensatz zu der von aufrichtigem Friedenswillen diktiertes
Hoffnung der türkischen Regierung stände. Letztere sei iw®
wie vor ernst bemüht , die von Griechenland bewohnten Teuck
der Türkei zu beruhigen . Venizelos Worte verfolgten äuge«* '
fcheinlich den Zweck , die öffentliche Meinung Europas übekk
die griechischen Greueltaten in Mazedonien hinwegzutäusche«.
Die Rede könne aber ebensowenig wie die Annexion^
erklärung irgend etwas ändern und für die türkische Regi^
rung irgend welche bindende Wirkung haben . Die Pfortö
vertraue darauf , daß die Mächte die provokatorische Haltung
Griechenlands nicht billigen würde .

= Konstantinopel , 15 . Juni . Nach einem Telegramm des
nach Kleinasien entsandten Ministers des Innern Talaat Betzl
an den Eroßwefir aus Aidin hat sich Talaat Bey in der Station
Menemen bemüht , etwa 2000 Griechen , die nach Smyrna aus^
wandern wollten , von ihrem Plane abzubringen . In Smyrna
traf der Minister mit dem Mali und dem Militärkommandan¬
ten Maßnahmen zur endgültigen Wiederherstellung der Ord-
nung . Heute wird sich Talaat Bey nach Phokaea begeben, von
wo schon ein Teil der dortigen Griechen ausgewandert ist.

*

= Sofia , 15 . Juni . Die Spannung zwischen Griechenland
und der Türkei wird hier für gefährlich gehalten . In den Kreft
sen der Regierung scheint man entschlossen zu sein , sich nicht in
den Streit hineinziehen zu lassen , weil jä »e andere Haltung
gefährlich wäre , besonders nach der eben erfolgten Zusammen¬
kunft des Zaren Nikolaus mit König Carol von Rumänien in
Konstanza.

Belgrad , 15 . Juni . Die Skupschtina hat die dringend^
Heeresvorlage , darunter das Gesetz über einen außerordea ^
lichen Heereskredit von 122 Millionen Dinars , endgültig «**
genommen. 1

= Belgrad , 15. Juni . Wie in parlamentarische « Kreise«
verlautet , ist die Skupschtina, deren Auflösung heute erfolW »
sollte , mit Rücksicht auf die infolge der Spannung zwischen de«
Türkei und Griechenland schwebende Lage nur vertagt worden-

Zar Nikolaus i « Rumänien .
— Bukarest, 15 . Juni . Blättermeldungen zufolge, erfolgte 8?

Verleihung des 5. Rcschiori-Regiments an den Zaren in dem Aug«A
blick, wo dieser mit König Karol an dem Spalier bildenden 9te8*"
ment auf dem Wege von dem Hafen zur Kirche vorüberfuhr . » «>
ein Zeichen König Karols brachen die Soldaten in Hurrarufe
König Karol erhob sich in dem Wagen und rief dem Regiment
„Zur Erinnerung an den glänzenden Besuch des Zaren , mein»
Gastes , bestimme ich , daß das Regiment von heute an feine« Ra « e»
führt .

" Sichtlich bewegt erhob sich der Zar , umarmte und küßte den
König und rief , zum Regiment gewendet, aus : „Es lebe Rumänien -
Das genannte Regiment garnisoniert in Dobritsch. Bor seiner Rück¬
kehr auf den „Standart " dankte der Zar dem Ministerpräsidenten
Bratianu für den schönen Empfang , der ihm bereit worden ist.

-- Odessa, 15. Juni . Das Kaiserpaar mit Kindern ist an Bord
des „Standart " hier eingetroffrn . ,

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 15 . Juni 4.31 w (13. Juni 4,30 w)
Schnsterinsel , 16. Juni morgens 6 Uhr 2.73 m (15. Juni 2,72)
Kehl, 16 . Jnni morgens 6 Uhr 3.48 m (15. Juni 3.48 m)
Warau . 16. Juni morgens 6 Uhr 5,38 m (15. Jnni 5.3? w)
Mannheim , 16. Juni morgens 6 Uhr 5.24 m (15. Jnni 5.00 «

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger «
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au ersetzend

'

Dienstag, ven 16. Jnni
D. H. B . Ortsgr . Karlsr . 9 ll . Deroinsabendi . Moninger , KonkordiW»
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl -
Nationallib . Ver. u. Junglib . Verein . 8Vz Uhr Vortr . Kl . Feschauep
Schwimmoer. Poseidon . Uebungsabend . 7% ll . Zögl . 8Vi U .
Stadtgarten . 4 Uhr Frühlings fest. Konzert und Kinderfestzug.

Me man schlechten Teint behandelt.
Rat eines Spezialisten .

Ein schlechter Teint , häßliche,fleckige Gesichtshaut, Mitesser ,V-Hl nf ft/TiIdMitzfärbung und Runzeln sind meistens einer übermäßigen
fung von Schüppchen der äußeren Hautschicht zuzuschreiben. M uo
malen Zustand bildet diese eine dünne , transparente Schicht
Schutze der darunter befindlichen zarten , schönen Gesichtsbaut!
Schüppchen lösen sich rcaelmäßia los und werden von unten erl -vH

dieser Schüppchen ; sie verbärten sich in ähnlicher Weise , wie dies S- A
an den Fußsohlen geschieht . Seifen und gewöhnliche Gefichtscrcaw
baben wenig oder gar kernen Einfluß auf diese Lage abgestorveu -
Hautpartikel , die man ohne Schaden nur durch die Anwendung ern-
milden, vegetabilischen Lösemittels , das in Apotheken und Drogen
unter dem Namen Parinolwachs bekannt ist , beseitigen kann,
trägt Parinolwachs abends in ziemlich liberaler Weise auf , genau w
man Cold Creme anwendet . DaS entfernt in einigen Tagen «ne »
alten , vergilbten Hautpartikel und hinterläßt einen weichen ,
Teint . Der gelegentliche Gebrauch von reinem Parinolwachs crw
unS eine hübsche Gesichtshaut bis ins hohe Alter .

preiseJuwelenQold * u. Silberwaren
Neuanfertigung . u . ^ eParain ^ ru
werden prompt und sauber ^
— Ankauf von altem Gold und Su

Große
Auswahl
Fr. Widmann, Juwelier ,
Kaiserstr . 223 — Telephon 3376 .

r
'Sans ßeyenbecßer

Herren - Sdjneiberci ersten 'Ranges
Kaisersfräße m n Terr.ruf :

Oer Haut zuträglichste , wchlfallste Toilette -
eelto , Stück 20 Pfennig , 3 Stück OS Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der^’feilrlngeeifB ; C . Naumann , Offanbach a . M. i
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Grosser Posten erstklassiger Fabrikate in modernen Cheviot - und

Kammgarn-Geweben für Herren - und Knabenanzüge , Hosen , Paletots
und Westenstoffen 1018G

per Meter

Rabattmarken

1 inir . LsiphsiiM & Mßiids
Spezialhaus für Stoffe

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H.

Karlsruhe Telephon 1526 .Erbprinzenstr. 31
Vermögensverwaltungen . — Licruidationen.
Aussergerichtliche Vergleiche. — Sanierungen .
Vermittlung von Teilhaberschaften unter gewissenhafter Prüfung

der geschäftlichen Verhältnisse und Abfassung der Verträge.
— Unbedingte Verschwiegenheit . 3878

Deutsche Privat - Entbindungs -Klinik
">mmt Damen zu jeder Zeit auf. 9928743*

w F'r. Webe »*, rue Pasteur 36 . Nancy , Frankreich.

Chürmer-
Pianinos

aussergewöhnlich gute,
schöne ti . preiswerte Pia¬
ninos in mittlerer Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
ßoflieferant 9541 .6.3

4 Erbprinzenstrasse 4«

^ - Speisezimmer !^ *
Mehrere kvmpl., moderne Speisezimmer , in dunkel

Eiche « werden zu bedeutend reduzierte « Preisen abgegeben.

Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute !

vudw. Seiler , Möbelhaus . Waldstrahe 7.
Telephon 2968 .

V eremspreise
als : Becher , Pokale . Trinkhörner jeder Art ,

Schieb » und Kegelvreise empfiehlt 10182
Fvttnlrla Goldschmied, Karlsruhe *

vliriSIt rriinivit :, Kaiser- Passage Nr. 7a-

Harte Salami , Wj Harle ! !
cc°ilene WinLerware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art , aus aller -
p.'nstem uiiicriuchten Roß- , Rind - und Schweinefleisch L̂ Pfund nur. „ „ M,l . v » ,vlUHCU il\ UQWt W> -Kl MMV »IMi,

Pfg ., dl Lichen aanz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurst
en ä Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führtjio

'

^
1” Schmeln̂ otosen <» . . .. . - - - —
°ur dauernden Nachbestellung. — Viele Anerkennungen . — Versand

»egen Nachnahme. B27211
^ A. Schindle r . Wurstsabrik , Chemnitz 22 i . Sa .

U
A
U
«
A
U

Die neuesten Moden
für Frühjahr -Sommer 1914 finden Sie in Blanks Moden -
-Album , auf ca. 70 Seiten ca. 800 Abbildungen. - Preis
nur 60 Pfg. — bei: 8757

Paul Burchard , Kaiserstrasse 143 .

PnilVOPfC wit Sirmabruck liefert rasch und billia
uilUluI Iw die Druckereider

Bekannt ist allen
| Damen mein Spezial- j

Geschäft für

Damen -
Haarpflege
Frisieren, Kopfwäschen ,
Anfertigung von Haar¬

arbeiten, Manicure ,
elektr. Massage.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHUiniiiiiiiii

Reiche Auswahl bietet
mein großes Lager in

Parfümerien, Seifen ,
Kamm- u .Bürstenwaren,
Toiletteartikel, Spiegel ,

Schwämme, Nagel¬
scheren, Haut- u. Haar¬
pflegemittel , Zöpfe und

Haarersatzteile.
Beachtenswert ist mein
reichhalt. Sortiment in
echt Schildpatt

und sonst, ff^arschmuck
Parfümerie 9472

IA. Hildenbrand
Erbprinzenstr. 31
Telephon Nr . 3092

| Helle, moderne Räume |
vornehmen Stils .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
1986 Nelkenstraffe 3. 2. ®t

Fernsprecher Nr . 3423.

Kaufe
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Schuhe. Gold, Silber , -Zahngebisse,
Pfandscheine k . M . Friden -
henr . Zährinaerstr . 28,11. Tel . 3684
im HauS. Postkarte genügt .

KWlmk -Wchs
SdhöneS Linoleum und Parkett

könnenSie nur erhalten , wenn Sie
dasselbe mit Blitz - Blank - Wachs
behandeln.
Blttz-Blank 'Wachs reinigt, des -

infisziert und wachst ohne be¬
sondere Anstrengung verblüffend
die schmutzigsten Böden

Blitz » Blank » Wachs gibt einen
schönen nichtkleberigen Hochglanz

Blitz » Blank » Wachs erhält die
Böden immer hell und frisch in

Bl ^tz-Blmrk-Wachs ist zu beziehen
durch die

Blitz-Blank -Werke Karlsruhe
Luisenstraße 29 . Tel . 1677.

Prompter Versand nach auswärts .
Preis per kg 1 .89 , bei 5 kg franko

und billiger. 19930
fTtomott erh. Aufm, mutiert .
VUMe » Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . AuSk. B30310

E . Obermayer , 27.3
Rue Hontet 173 , Bfancy (Frankreich).'

Liistre-Joppen Mk . 3 .50 4 .80
Leinen-Joppen Mk . 1 .25 1 .90
Sommer-Loden -Joppen Mk . 2 .75
Liistre-Anzüge (waschecht) . . .
Sport-Anzüge . . . Mk . 19.50

Anzüge . . . Mk . 11 . 50 16 .50
Touren-Capes . . . Mk . 7 .50

6 .50 8 50 bis 15 .00
2 .75 3 .50 bis 7.50
3.50 4 .80 bis 12.00

. Mk. 20 .00
24.00 30 .00 39 .50
21 .00 25 00 bis 45 .00
9.50 12.00 bis 24 .00

-Haus,Merkur
1 Karlsruhe

60 Kaiserstrasse 60 .
Sonntags ist mein « escbfttt von UJDhr an geöffuct .

» Ae
.

empfiehlt sich den geehrten Damen
Im AuSnLhe » . B31190

Anguffastraffo 13, 3. St ., links.
Damen und Herren finden seht

guten bürgerlichen

Mag- li. MMsch.
Kraits Penfion , Bürgerstr. 22, v

Neue Möbel , billig¬
pol. Chiffonnier 36 Mk.

„ Spiegelschrank 48 „
„ Schreibtisch 35 „

Vertiko mit Spiegel 45
,. Bücherschrank

eich . Vorplatzständer
Kleiderschrank
Bettstellen

65
15
15
15

Möbelhaus
Maier -Weinheimer

nur 10143 .2.2
Kroueustratze 32 .

Preiswerte

alle Neuheiten der Saison
Profit in allen Farben
Cräpon, waschechte Qualitäten
Cr&pe , weiss und farbig
Volle, weiss und farbig

Frotfö, gemustert
Cröpon, bestickt
Voile , weiss und bunt bestickt
Wollmousseline

Voile-Roben
kommen extra billig zum Verkauf.
hiiiiimiiiiiitimumiliimiiiiifiiiiuiiiHJiiimitiitiiiiiiiiiieuiiiiiuiiiMittiMilDimiiiliiuiiiiiuiiiiHiiHiiuiiuiilidiiiiiimmurrlitldlN

Auf alle Artikel Rabattmarken

Carl Büchle
10073Inh . Kolilmann & Braiinagel

7 , zwischen Kaiserstrasse u . Schlossplatz,



Seite 6. Kubische Kresse . Mittagblatt . Dienstag , de« 18. Juni 1914. Nr . 272 .

Frühlingsfest 1914 Rfor ^ tielm IJISi
03 lainS 11 Mnnian OO lairti Veranstaltet vom Allgemeinen Spiel - u . Sportverein I 6 C *' / \

SUIiniay 9 ^« l * « um u . iTlUnmyy «JPUIlIo U. dem Verein z . Hebung des Fremdenverkehrs
Fackelzug , Tagwache , Promenade • Konzert , Festzug , turnerische u

sportliche Vorführungen , Olympia - Prüfungskämpfe usw .
Näheres in dem am Mittwoch erscheinenden Programm ( 20 Pig .)

wird jederzeit erteilt
Tanzlehr * Institut

H . Vollrath
235 Kaiserstratze235 .

3868a

Stadtgarten .
Mittwoch , den 17 . Juni ds . Js ., abends 8 Uhr

Sommernacht - Fest
des Vereins bildender Künstler

in
Verbindung mit der Stadtgarten « Kommission

(Wiederholung des Festes von Montan , dem 16. ds. Mts .) unter gefäl
liger Mitwirkung eines Damen «Chors , des DopvelquartettS des
Männergesangvereins „Konkordia", einer Damen- und Herren -Ab-
teilung des SchwimmvereinS „Poseidon " und des RHeinklnbs

„Allemannia " .
Phantastische Ausführungen aus dem See :

I. Huldigung Neptuns .
II. Komisch -phantastische Wasserpantomime.

III. Schifferstechen .
IV. See -Ungeheuer mit Nymphen und Tritonen .

Konzert - Mnfik.

Bengalische Beleuchtung der Anlagen am See .
Tanz im kleinen Festhallesaal .

Beginn der Ausfuhr«: . ' gen bei Eintritt der Dunkelheit . 1
. . j , ( Inhaber von «oSce&arten , von Kartenheften

(Eintritt * \ und sonstige Personen . 50 Pfg.* l Kinder unter lü Jahren und Soldaten . . 25 Pfg .
Programm für Aufführungen und Konzert 10 Pfg .

Abzeichen , die zur Teilnahme am Tanze im kleinen Festhallesaal
berechtigen , zu 60 Pfg . am Aufgang zum Saal . Borverkauf von
Eintrittskarten von Dienstag , den 18. ds . Mts . an bei Geschwister
Moos . Kaiser -Strotze 96, Telephon Nr . 994. im Kiosk des Verkehrs '
Vereins beim Hotel Germania und an der Schalterkafse des Stadt
garteus . 10160 .2.1

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Anfang abends 8 Uhr. Schluß i Uhr.

Vornehmstes Weinrestuurunt .
— — 8 Uhr Thee . - 9428 |

Nachmittags und abends Konzert der Hauskapeile .

Bonndorf, höchstgelegendste Amtsstadt
im bad . Schwarzw., 860 m
ü. M ., Bahnstation , an aus-

x gedehnt . Tannenwald , inmitt
herrlicher Ausflugspunkte (Wutachschlucht , Rothaus —Schlüchttal , Lenz-
kircb—Feldberg, Schaflhausen—Rheinfall) . VorzügL u. preiswerte Unter¬
kunft in bcsteingericht . Hotels und Privatwohnungen. 2051 .6.1

Ausk . u. Prospekte d. Verkehrs verein .

Süddeutsche Bodenkreditbank.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummer diesesmrL . r - - ' •Blattes die Liste unserer am 22 . Mai l . Js . stattgehabten

Psandbries-Dertosung
beiliegt.

München , den 16. Juni 1914.
Die Direktion .

2691

Ritter
Flügel
Pianos

Durch hoheTonschönh8it
Solidität und Preiswürdigkeit
nehmen Ritter - Pianos nach
dem übereinstimmenden Urteil
des musikalischen Publikums
wie der Fachwelt (grand prix
Turin) eine führende Stelle ein.

Plano* von M. 650 .— an
Flügel „ ii 1250 .— „

Broschüre portofrei.
Karlsruher Piano - Lager
Kalseratr. 176 Friedriolnplatz 5
H. MAURER, OroBherz. Hofl .
Qeneralvertr. für Badenu. Pfalz.

ft - h frrtftn stets Jutereffenten für ante reelle Kaufs « u.4/WWU Beteuigungsgelegenhenen und beschaffe zucoulanten Bedingungen
Käufer «. MM Ml Ad. ZM- M«

(Gründung von Gesellschaften)
für Geschäfte W -und bediene Sie durchaus¬

schreiben Sie
sofort

vertrauensvoll und ausführlich an Gentner ,Karlsruhe , Kaiserallee 95a . 5831211.2.1

KlUiililenNW! Buffet
Kaufe getragene Herrenkleider , 3teilig , eiche Mk . 360 .—

Bücherschränke
Kaufe getragene Herrentierder ,

Schuhe, Stiesel , Uniformen . Weiß¬
zeug usw . zu hohem Preis .

3 . Grotz,
B31253'31 Markgrastensträße 6) immer
Spiegelschränke

jssSÄr
Mk . 70 .— zu verkaufen . 5831259

Möbelhaus Werner ,
Schlohplatz 13,Eing.Karkfriedrichstr.

Bszifhs-
verem

Kaufmännischer Verein
HI Frankfurt a. TR . CH

fiaiis-
nffle.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Karl , Ecke Zirkel u . Lainmltr.

Sonutag , den 21. Juni :
Scbwarztvaid - Wanderung
nach Herrenalb , Teufelsmühle , üb.
große Loch , Lochenau, Gaggenau.

Abfalirt 5” vom Albtalbahnhof
nach Herrenalb . Abends gemütl.
Beisammensein im „ grünen Baum“
in Gaggenau . 10166

Der Vorstand.

Heute eingetroffen :

Frische 10168

Ferner tn unseren Filialen
mit Stadtversand

Frische
Ananas-

Erdbeeren

, Cr. rn. b . ft .
»yirki

I oltr W - WW«.
prachtvollste Lage,

Vre
Anzahlung 6-^ 7000 Mk. Offerten
befördert unt . Nr . 10163 die Exped .
der . Bad . Presse" ._ 4 .1

Billig zu verkauf. : Diwan , sein .
Vertiko, Kommode, Salongarnitur ,
Portieren ^ spanische Wand , feine
Nähmaschine, Truhe , Gartenmöbel
Schaukelstuhl, rein . Bett , Klavier -
tuhl , schon. Kinderbett , gr . Spiegel ,
übsch. Herd mit Kupferschiff, erst^ " r " " 'klas es Fabrikat , Tennisschläger .6 Kriegftraste 6, 2 . St .

Kümmelhacherhof bei Heidelberg *
Tel . 99 . i

Schönster Ausflugs - und Kurort des lieblichen Neckartales , direkt am Walde geleg«*^ .
Herrliche Aussicht , schöne schattige Spaziergänge . „ ( iä'

iders geeignet . 202J .o>f

v . H. V.
Geschäftsstelle:

Sophienstraste 25
Fernspr . 5661.

Geschäftsstunden:
9 bis 3 Uhr.

Krankenkasse , Stel¬
lenvermittlung ,

Rechtsschutz , Spar¬
kasse , Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Hente , Dienstag , abend - 9 Uhr :

Vereinsabl rb
im Mvninger (Kontor isaal ).

Freitags Stammtisch Ä ^ ringer
(runder Tisch ).

Ehemalige 179 er.
Zusammenkunft

am Min .u . , den 17 . Juni 1914 ,abends ' /. 9 Uhr, in der Kronenhalle,
Kronenstrntze 3._ 10112.2.2

Für längeren Aufenthalt besonders geeignet .
Haltestelle der Vorortzüge , der elektrischen Strassenbahn und Schiffahrt

Elektr . Licht . Centralheizung , Auto-Garage . Prospekte bereitwilligst.
Pension von Mk . 5 .60 an . — — — — — —

Großes Interesse 10163 Ii

erweckte allenthalben die neue KäffsemäSChiDte (Mokka-

| | kocher) , daher heute Dienstag mittag ab 3 Uhr Fortsetzung

1 Gratis -Kostproben .
Victor Merkle , LLuL

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'ii' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiwmiiiii

KsaiZBMIHHEH . FtRDINflNDSBRUNHCN :
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmtätigkeit bei

RuDsifsautiiE.-
Durchgreifendes Hirtel bei

IBtauNierenleiden^ f
I SichtRhmalisin ^ rL
Ifapnuunê ü ^ i

efiilir.

MBR9SlflS *
BRÜNNEN :

r £IS£NR£ICHSTE OÜEUIEU/EtöäS . I
Bleichsucht, Blutarmut * I

Hervorragendesblutbildendes Mittel. |
u ^ NATÜRLICHES

MRRIENBRDER BRUNNENSALZ .
BRüNNEN - PflSTILLEN.

I Ẑ rBnschüm in MiiKfalmsserhandlungen , Hpotheken, Dngerien. -
«ft !

e> A
4745

Speise-, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

Ersparnis « Ä n
Pelom-Klelder- n. Wilchelchranli
Gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
hierbesiens mgeMrles u. önerhonnf prMWes MbelslN
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einer großenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc. mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

AMiiimkailf Mehr WWmMrt^Z
bei

Z Cajatm * Bäp Wwe . Nöbelinagazin,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Beste Referenzen . Viele Dankschreiben .
Bis jetzt Hab « ich dieselben auswärts verkauft nach : Allgsbllkg , VlldeN, BÜHI»
Lharlottenburg, Vonaueschingen, Dresden, Lmmendiugen, Esch,
Ettlingen. Zrankfurt , Zreiburg. Gera, Hannover. Heidelberg,
höchst, yornberg , Jena , «andel, lieh!. Kiel, Mainz. Mannheim.
Metz. Mosbach , München , Gppenau, Paris, Posen, Prag , Rastatt ,

Stratzburg , Stuttgart und villingen.

iS

Küchen - Einrichtungen und Vorplatz- Möbel .

Billig zu verkaufen.
2 gute Betten , 20 Stühle , große
Tische.Kiichenschrank .Eisschrank,
DeÄett und Kiffen. 10156'!

Fähringerstratze 24 , 2 . St .

Reitpferds
erstkl ., engl,, 7' /»jähr ,

_ . schwarzbr. Wallach ,
bildschöne Figur , perfekt geritten ,
für Mittel - u . Schwergewicht, auch
als Wagenpferd s. geeignet, fromm
u . fehlerfrei, billig zn verkaufen.
Off. sind zu richten sub st 3264 an
v . Frenz G.m . b. H., Mannheim. 38,2a2.1

Herren«n. Damenfahrrad , Frei ! .,6er. neu , staunend bist., 60Jt zu verk.
SQsias Werner , &umtioiatftr . 13, IV. , r .

Schön . Bett m . Federb. 36 u. 32.
Mk., 1 engl. Bett m . 3teil . Matr . , pol .
Schrank 26 Mk . , Trumequ 16 Mk .,
Küchenschrank u . Kommod , v . 18,M .

Ludwig-Wilhelmstr .18, Hos . V, '
,»*

Herren » unb Damenräder
1 Herrenrad 62, 55,60 .<t , 1 Damen¬
rad 46 , 60, 66 ^ , sämtl . mit Freitauf
fnd sehr bill. zu verk . Amalienstr .
Nr. 49. Zigarrenl ., b. Soinegg.

Bläm . Speifezimmer ,
bestehend aus : Buffet , Kredenz, Aus¬
ziehtisch , 6 Lederstühle, dunk. eichen,
770 Mk . 2 sehr schöne, eleg . Diwan
55 u . 76 Mk ., versch. Reste Lmoleum,
halbfr .,aufgericht . Bett 18 M ., schön,
engl. , poliert . Bett 65 Mk . , Schränke
36. 30, 28 u . 20 Mk„ weitze Schränke
28 u . 25 Mk . . schön . Wäscheschrank .
65 cm tief , 30 Mk., antik . Spinnrad
15 Mk . , Klavierlampe 6 Mk., Küchen¬
schrank 12 Mk ., Fauteuils 2 M., groß.
Spiegel , Eichenrahmen, 20 M . z . verk.
B312V4 Lesstngftr . 33 im Hof .

Dauerbrenner .
Ein Junker & Ruh - oder ein

Irischer Ofen , gut erhalten, wird
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 10159 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kaiserallee 43IV . ist wegen Um¬
zug ein noch gut erhaltenes Sopha ,
1 poltert . Kinderschreibpult und 1
weiße eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen.

Wegen Umzug
gebe 5 versch . Gaslampen u . gebr.
Gasherd billig ab.

Näh. unter Nr . B30899 in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Bertiko mit Vergl . u . SpiMl ,
Schreibtisch, Chiffoniere, Tisch , 58ett
mit Rost u. Mairatze, Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz ,
Diwan , Nähmaschine ( Schwingsch ^
billig zu verk. Memzer . Sedanstr . l .

Bei besserer Familie sucht iun0e 5*j:
Herr (Italiener ) ^
Anschluß und Pension

zur Bervolllommuuna in 5^ . .„

Herren-Fahrran^
mit Torpedo-Freil . billig zu
B31276 Waldstraste 44 -^ 2» ' i

2 Fahrräder , gut erv ..
'
ktrel^ ^ "

für nur 30 u. 40 M zuverkauf. ^Durlacher Allee 43.

Sahttaö , riviFS &Ü
5831261 istüvvurrerstr .

9amen?öörraö «KÄ - i -
5831272 Rt teaftraftej ci ^ r:

BSS ® '?»
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AM -Lieferim.
Das städt. Gaswerk überilimmt die Lieferung

von Kols an die hiesige Einwohnerschaftfür dieZeit
mt 1. öeplember 1914 bis 31 . Mull 1913.
Bestellungen, die bis 15 . September d . I . erfolgen,

wird ein

ermäßigter Preis -S,
(Abonnementspreis )

eingeräumt. 10085
Liefernngsbediugungen und BeiteMarten
find in beiden Gaswerken , Kaiser -Allee 11 und
Schlachthausstraße 3 , erhältlich , auf Verlangen

werden solche auch zugesandt .
Bestellungen

werden im Berkanfs- und Bersandbüro,
Kaiser«Allee 11, entgegengenomme«.

Fernsprecher Nr . 347 , 396 .

Städt . Gaswerk Karlsruhe.

Deutsche Hebamme a. D.
^ ivährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B28699

Hramer , Kancy , nse General Hoche 44.

rorwru

* Goldene
Medaillen

Meisterschafrspreise

.WER
bleibt unerreicht !

Staatsmedaille
für

gewerbliche
Leistungen .

Gen.-Vertr. Paul Bräuer , Hebelstrasse 9,
Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10—18.

Teppich -Reinigung
€ . Telgnrnnn Nnchf .
Inh . : Irrt . Lehnö 8096

"«r Adlerftratze 4 . Telephon 2244 .
IWk- DaS Geschäft besteht seit 25 Jahren . -mc

^ ottenvertilgungsAnstalt — Vacuum -Reinigung .

SFrtschaft mit Eierdepol
Ift «f -. , | >
«d [S ^aier Lage einer Garnisonsstadt des Kreises Karlsruhe pr . sofort

ü*
der über

fernerhin»Ns K; ts » auhanglnhe Kundschaft" l* Itternabme des BierdepotS .
Offerten nur von Selbstgebern unter 8 31158 an die (Lxpc -

- >«LNd «r . Bad . Presse "
. _ 21

e
ZU veVkausen

Nheinftratze iit MLHlburg «eben dem Schuh -
« eher gelegener

Bauplatz
ij » _
teel *“* Flächenmaß, der sich ferner frequentierten Lage

»vr Erbauungeines Ladengeschafts vorzüglich ergnet.
Preis »nd Berkaufsbedingnngeu durch

^ Konkursverwalter Karth ,
_ Stephan ienstratze 47._

Cgf und Verkauf
f°tote " « iümern , Möbeln all . Art .

V- °? uzen Haushaltungen .
Lammstr . « . Hof .

Telepho » Rr. 3548.

Welches kindcrl . bessere Ehepaar
nimmt sieben Wochen altes nettes
Mädchen in gewissenhafte , liebe¬
volle Pflege ? Gcfl . Offerten unt .
Nr . B31034 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Dadifche Presse . Mette 7.

rien
enorm billig.

Mundwasser, antiseptisch erfrischend . Flasche 95 ^?
Kalichloricum , Zahnpasta , desinficierend . 30 60 -s
Bay Rum . Flasche 50 -4
Eau de Quinine . . . . . . . Flasche 60 1 .10

Toilette Eau de Cologne , gtrteQualffät Rasche 93 >*f
Eau de Cologne . . . . . Flasche 35 50 95 -1
Kiefernadelduft, natürlicher Geruch Flasche 754 1 .50
Brennesselwasser . . . . . Rasche 754 t£ 5

T oilett e - Fettseif en
Blumen-Seife versch . Gerüche Stück 8 -4 6 Stück 45 -4
Lilienmilch -Seife . . . . Stück 8 -5 6 Stück 45 -4
Glyzerin -Seife . Stück 15J 3 Stück 40 4
Blumen -Seife . Stück 12 -4 3 Stück 324

Bürsten
Kopfbürsten . Stück 0 .95 1 .10 1 .35 1 .65
Zahnbürsten, gute Qualität . . Stück 40 50 60 4
Kleiderbürsten . stück 60 85 95 -1 1 .25
Handbürsten . Stück 7 11 -4

Flieder-Seife , runde große Stücke Karton 4 Stück 90 -t
Mandei -Seife , vorzügl. Geruch . Karton 6 Stück 954
Colcream-Seife , vorzügl . f. die Haut Kart . 6 Stück 95 -t
Blumen -Seife , runde Form . . Karton 6 Stück 904

Celluloidwaren
Seifendosen . Stück 20 25 35 40 -4
Schwammkorb mit Behälter für Seife u , Lappen St. 95et
Zahnbürstenständer, groß . Stack 404
Celluloid-Stellspiegel , eckig . . . Stück 65 854

imimiiimiiHMiiiiiiiiimimHisiHiiiiiiiim yuiiuHiiiniiiiiiniiiniiiiHiiriiiiiiiimiiiiii mmmiNimiimimmmiimuiiimmiMiiij ,

I Rasierspiegel | ( Weiße Hand- | | Zerstäuber | | Glasröhren |
= = 5 #-» .. . - I r- . i I mit Netzball gg

- = Ifür Zahnbürsten * r \ . =
stück 95 4 ( I Spiegel stk. 954 |

niMiimmiiiiiiiMiiMiitiimiifiiiiitiiiimifiiiiiiiiitiiiifiiiiiiittiiitiiitiftiimmiiHnitinii

Stück
nimiiiiiiiitiimiiimtmimmiriitiiiiiiinifi

, _ = für Zahnbörsten , -
4 \ - Stück -

ntiiHiHiiHmiiiiimmtimimMitmrtnitMife

um

Damen -
Sportjacken

gestrickt , ^ m
Reine Wolle . Stck . , UU

HERMANN

Abbruchder 163 m langen Heber-
dachung des alten Bahnsteiges 2
tm Bahnhof Pforzheim mit etwa
75000kg Eifengewtcht nach Finanz -
mtnisterialverordnung vom 3. I. 07
öffentlich zu vergeben . Bedingnis -
heft und Zeichnungen auf dem
Eisenbahnbaubureau tm Güter¬
dienstgebäude 2. Stock in Pforzheim
zur Einsicht ; dort auch Abgabe der
Ängebotsvordrucke ; kein Versand
nach auswärts . Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens
bis Dienstag den 83 . Juni d. Js .
vormittags 12 Uhr. verschlossen
und postfrei bei dem Eisenbabnbau -
bureau in Pforzheim einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 9953.2.2
Karlsruhe , den 8. Juni 1914.
Grosth. Bahnbauinsvektion I .

PsM -LerstcheriiU .
Freitag , den 26. Juni d . Js . ,

vormittags 10 Uhr beginnend , wer¬
den im Gaswerk I , Kaiserallee ' 11 :

2 Ehaisenpferde (braune Stut .) ,
1 Chaise,r -Geschirr . zweispännig ,
silberplattiert ,
1 Landauerwage «,
1 Ehaisengeschirr , einspännig .
Pferdedecken , Geschirrteile , Stall -
geräte ,

öffentlich versteigert . 10121
Die Bersteigeruugsgegenstände

können von Interessenten jederzeit
besichtigt werden .

Karlsruhe , den 13. Juni 1914.
Städt . Gas - , Wasser - und Elektri -

zitätswerke .
„Mven Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete , erschrak ich über die Menge
von Haaren , die mir aussielen, auch
waren Bürsteund Kamm stets voll von
Schuppen, Auf besondere Empfehlung
benutzte ich täglichHaolcsi -» Original
Kräutar -HaarwaSMir . Nach8Ta-
gen schon blieb derKammsauberu,derHaarausfall
hat vollständig ausgehört. M. W, "
Flasche M. 1 .25 , M, 1 .75 u , M . 2.60.
Dazu Zuokep ’s komb. KrBirter -
Shampoon , Pak . W Ps . Großartige
Wirkung , vouTaujendenbestätigt. Echt
bei Wilh . Tscherning , Karl Roth ,
O . Mayer , Wilh . Baum , H.
Bieter , Th . Walz , Otto Fischer
u . I . Dehn Nachs. , Drogerien ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in
Ettlingen : Rob . Ruf ; in Dur¬
lach : August Peter . 292 .1

Ich habe 2 .1
die beste Verwendung für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel rr . , des¬
halb - ist eS mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen hat , wende sich an

Markgrafen -
• 3lUJ >d > stratze 19.
Telephon 2477 im Häuse „

Emailherde
der Hofherdfabrik Rastatt zu be¬
kannt billigen Preisen empfiehlt

Vertreter L Andlauer ,
B31242 Schillerst ! . 4.

A . Maier & Co ., G . nt. b. H . ,
Mannheim O . 6 , 6 , Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u .
Privatanskunfte aller Art . 1458a *

Pianino-Mels-
Znsiilul.

Wer auf 3 , 6 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet -
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jede gewünschteSorie
u . Firma , bei größter Kulanz ohne
Anzahlung , unter Garantie. Bnno
0. Bantalion , Karlsruhe i K.

Schützenstrafle 34 . III.

2lpfelwern
vorzügliche Qualität ,

m Fässern von 30 Liter an ,
per Liter 84 Pfg .,

Marke Bepuma ,
garantiert naturrein , in Fässern

per Liter 30 Pfg ., empfiehlt

Wkelterei Wilh. Bender.
Karlsruhe . Morgenstr . 8.

Telephon 2084 . 9778

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

A»- imd MuMM ,
5259 * Kronenstraste 52 .

M
Rotzol .WanMaöiiialmillel
zu nt Bestreichen der Wände , Fugen ,

Risse, Möbel ec .
große Flasche statt 1 Mk . 80 Pfg .,
kleine Flasche statt 50 35 Pfg . ,

so lange Vorrat . 6829 »
H . Durand , Douglasslr . 26.

Telephon 2435 .

| M «Hkranke erhalten I
kostenlos Broschüre
über eine aufseben -

I erregende Entdeckung . Ohne besondere
I Diät . Hauptbestandteilnachz. Deutsch .

Reichspat, angem . Verfahren hergest .
Postkarte genügt an Apotheker
Dr . A- Uecker G . m. b. H . N’fe -

| wsrle ISO bei Sommerfeld.

I . Klasse 143 J
Frau Margot, Genf,

Bue du IthOne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Keirat.
Geschäftsmann (Bäckers , kath .,

ang . Ersch ., vermögend , der in
Bälde eigenes Geschäft gründen
will , wünscht mit bravem , tüchtig .
Mädchen mit etwas Vermögen be¬
kannt zu werden , zwecks Heirat .
Offerten unter Nr . 830891 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Reeller HeirMMW.
Witwer . 50 Jahre , mit 1 Sohn ,

eigenem , gutgehenden Fabrikge¬
schäft , u . guten Vermögensverhalt¬
nissen , sucht auf diesem Wege mit
einem Fräulein oder Dame , ohne
Anhang , mit Vermögen , zwecks
späterer Heirat bekannt zu wer¬
den . Offerten unter Angabe des
Alters , der Vermögens - u . sonsti¬
gen Verhältnisse unter Nr . B31058
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

La. 14000 Mark.
II . Hypothek , per sofort od. später
auf Haus in der Weststadt mit je
2 X -3 Zimmer gesucht . Schätzung
70 000 M . Mietetnnahme 5100 M .
Gefl . Offerten unter Nr . B30957
an die Expedit , der „ Bad . Prefie " .

Geld -Gesuch .
Es werden 1500 M gegen 6 %

und 3fache Sicherung zu leihen
gesucht . Sichere Rückzahlung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B31146
an die Expedit , der „ Bad . Prefie " .

Privatmann gibt ohne Vorspesen

Den?lehen ^
in jeder Höhe . Rückporto erb . Off .
Postschließsach 45 Karlsruhe i. B .

il für
Bäcker!

In einem aufbl . Jndustrie -
orte Mtttelbadens , Bahnstat .,
habe ich krankheitshalber meine
gutgehendeBäckerei
mit SpezereAn-lung

unter günstigsten Bedingung ,
zum äußerst bill . Preis von
17000 Mark sofort zu ver¬
kaufen,
tato iito Wem
wofür garantiert wird . 2.2

Offert , unter Nr . B30904 an
die Exp . der „ Bad . Preffe ".

AetzehelAfen
gut erhall , zum Teil mit Dauer -
brenner , sowie einige eiserne Füll -
ofen billig abzugeben . 10069.3.2

Näheres Fr »edr,chsvlatz Nr . I ,beim Hausmeister .

Aenlenhaus - 6MM
Nähe Werderplatz ist gut gebau¬

tes schönes Haus mit Seitenbau .
Einfahrt , großem Hof . Gärtchen ,
Werkstatt , für Bauhandwerker ge¬
eignet , erbteilungshalber billig zu
verkaufen oder gegen lastenfreien
Bauplatz zu vertauschen .

Gefl . Off . unter Nr . 7811 an
die <kxpcd . der „ Bad . Preffe " erb .

Haus-Perkauf.
In schönem Ausf naheflugSort ,

bei Ettlingen , sind in schöner,
freier Lage , in Waldesnähe , 5 Mi¬
nuten zur Bahn , zwei nenerbaute
Einfamilienhäuser um den billig .
Preis von je 8000 M unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B31206 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " er¬
beten ._

Ur LmliiemhiM
Ein Terrain , rings schon umbaut .

Mitten in Grünwinkel . 1405
Quadratmeter , paffend für mehrere
Einfamilienhäuser , mit M . 1000.—
Anzahlung , teilungshalber ver¬
käuflich . Rest in 5 Jahreszielern.

Näheres bei Max Busam ,
10120 .3.2 Rüvvurrerstr . 20 .

2 Reitpferde B3ii3s
1 Gltrnz -Rappstute , 6 Jahre .lammfr .
kompl . geritten , flott . Traber , sehr
guter Springer ; 1 Ungar . Fuchs -
stute , 7 Jahre , lammfr ., kompl . ge¬
ritten , flott . Traber , gutes Damen¬
pferd , billig zu verkaufen . Zu er -
fragen u . anzuseb .Schlachthof vier .

Flottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhändler
paffend . Ernste Reflektanten wol¬
len ihre Adresse unter Nr . 9821 in
der Exped . der „Bad . Preffe " ab .
geben .

Tafelklavier.
gut erhalten , zu verkaufen .

Näheres bei Hauptl . Adolph ,Teutfchnenreut. 10091 .2.2

Wegen Räumung
Verläufe ich billig Chiffonniere ,
Schranke , Kanapee . Diwan , Polster¬
garnitur , Kommoden , 1 Waschkom-
mode mit gr . Marmor , 10 Stühle .1 Waschmange , 1 großer Gasherd
mit Backofen , 2 Betten mit Rost
und Matratzen ,

1 Herd , 1 Kanapee , 1 Ovalttsch ,
1 Küchenschrank , 1 Robtifch u . ver¬
schiedenes andere ist wegen Aufgabe
der Haushaltung bill . zu verkaufen .

Elottesauerftr . 10,1 Tr ., lks.
Gut erhaltener moderner Sport -,owie Kinder -Lieg - « . Sitzwagen

illig zu verkaufen . B31165 .2 .2
rnstraße 60, 4. Sfl . rechts.
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Deutsklies Reich.
= Berlin , lö .Juni . (Tel .) Wie wir erfahren , ist der Präsident des

preußischen Abgeordnetenhauses , Dr . Graf v. Schwerin-Löwitz , unmit¬
telbar nach der letzten Sitzung des Hauses am Samstag an einer
Entzündung der Gallenblase erkrankt und wird voraussichtlich für
einige Zeit dienstunfähig sein .

— Berlin , 15 . Juni . (Tel .) Das deutsch - englische Abkom¬
men über die Bagdadbahn und Mesepotamien ist heute in Lon¬
don vom Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward Erey und
dem deutschen Botschafter , Fürsten Lichnowski , als Vertreter
ihrer Regierungen paraphiert worden . lieber alle zur Diskus¬
sion stehende Fragen ist ein völliges Einvernehmen erzielt wor¬
den. Die Abmachungen werden erst nach Abschluß der Verhand¬
lungen mit der Pforte in Kraft gesetzt werden können, da in
wesentlichen Punkten die Zustimmung der Pforte erforderlich
ist . Daher werden auch Einzelheiten über den Inhalt des Ab¬
kommens erst später mitgeteilt werden .

— Neustrelitz, 15. Juni . (Tel .) Wie die „Landeszeitung für
beide Mecklenburg" mitteilt , trifft der Kaiser morgen mittag 12 Uhr
45 Min . zur Teilnahme an der Trauerfeier für den verstorbenen
Eroßhrrzog hier ein . Es treffen ferner ein : Erbprinz Viktor von
Hohenzollern als Vertreter des Fürsten ; Prinz Adalbert von Bayern
al « Vertreter des Königs ; Herzog Robert von Württemberg als Ver¬
treter des Königs ; Prinz Johann Georg von Sachsen als Vertreter
des Königs ; Prinz Heinrich der Niederlande ; der Herzog von Teck
als Vertreter des Königs von England ; Kronprinz Danilo und Prinz
Peter von Montenegro ; Prinz Max von Baden als Bertretcr des
Großherzogs von Baden .

Bom Deutschen Städtetag .
i— Köln, 15 . Juni . (Tel .) Heute morgen trat hier der

4. deutsche Städtetag unter dem Vorsitz des Berliner Ober¬
bürgermeisters , Exzellenz Wermuth , bei außerordentlich starker
Beteiligung zusammen .

Der Vorsitzende begrüßte die Versammlung und wies
darauf hin, daß der deutsche Städtetag 187 Gemeinden mit
über 26000 Einwohnern als Mitglieder zähle , die eine Ein¬
wohnerschaft von über 25 Millionen umfassen . Er sei die
grMe Organisation des Deutschen Reiches und eine der größ¬
ten Vereinigungen der Welt . Der Redner schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser .

Nachdem Oberbürgermeister Wallraf-Köln den Städtetag
begrüßt hatte, erstattete Oberbürgermeister Geh . Regierungs¬
rat Ebeling-Desiau den Bericht über den Vermögensbcstand ,
der von 39 000 Mark auf 55 000 Mark angewachsen sei .

Dänemark.
DieAuflösungdcsLandtags .

--- Kopenhagen , 15. Juni . (Tel .) Im Folketing wurde
heute ein Königliches Schreiben verlesen, wonach der Reichs¬
tag auf unbestimmte Zeit vertagt wird .

Im Landsting verlas der Ministerpräsident ein Schreiben
des Königs, in dem die Auflösung des Landtages verfügt wird .

Italien .
= 9tom, 15.Juni . (Tel .) Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der

Stadtverordneten -Wahlen in Mailand haben die 64 sozialistischen
Kandidaten mit etwa 33 000 Stimmen die Mehrheit , während auf die
16 Konstitutionellen ungefähr 30 000 Stimmen entfielen . Bei den
Wahlen zum Eeneralrat siegten die Konstitutionellen in sechs Wahl¬
bezirken und die Sozialisten in 2 Wahlbezirken.

Zum Proteststreik .
t . Rom , 16. Juni . (Tel .) Rach einem unter Vorbehalt

gegebenen Telegramm der „Agence Paris "-Telegramme ist in
Ravenna die Republik proklamiert worden . Auf der italieni¬
schen Botschaft in Paris konnte bisher noch keine Bestätigung,
aber auch kein Dementi dieser Nachricht erlangt werden .

Frankreich.
= Paris , 15. Juni . (Tel .) Der Referoeleutnant Pierquet,

welcher, wie f. Zt . gemeldet , im April d . I . einen Landwirt in
Clermont- en-Arbonne arg mißhandelt hatte, weil dieser sich
einer unberechtigten Einquartierung widersetzt hatte, wurde
vom Kriegsgericht freigesprochen.

England .
Zur Homerule - Bill .

— London , 15 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Ober¬
hauses teilte Lord Erewe mit , die Regierung schlage vor , die zweite
Lesung der Homerulebill am 30 . d . M ., vorzunehmen . Er hoffe , die
Abänderungsbill in der nächsten Woche einbringen zu können und
wünsche, daß vorher Besprechungen zwischen den Parteien stattfinden
möchten .

Der Führer der Opposition , Lord Lansdowne , erklärte dagegen,
er sei nicht sehr entzückt von einem Verfahren durch Besprechungen.
(Beifall bei der Opposition .) Jedenfalls hätten die Besprechungen
früher beginnen sollen . Die Ereignisse in Irland spielten sich mit
beunruhigender Schnelligkeit ab und die Regierung habe nichts getan ,
um die Lage zu mildern . Die Frist , die Erewe der Opposition zur
Prüfung der Abänderung geben wolle, sei völlig unangemessen. Die
Opposition könne nicht einwilligen , daß sie sich hinsichtlich der Ho¬
merulebill oder der Kirchenbill für Wales übereilen muffe .

Amerika .
— Washington, 15 . Juni . (Tel .) Präsident Wilson hat

heute das Gesetz über die Aufhebung der Gebührcnbefreiungs-
klausel der Panamaakte unterzeichnet .

Morrr dLdifcherr Amdtag.
oc. Karlsruhe . 13 . Juni . Das Ministerium des Innern hat

gestern der Zweite « Kammer in einem Schreiben die Mitteilung
gemacht, daß der Minister des Innern Frhr . v . Bodman jederzeit
bereit ist , die Interpellation der Abgg. Fischer (R . V .) und Een .
betr . die Uebungen der Mannschaften des Beürlaubtenstandes zu
beantworten .

oc. Karlsruhe. 16. Juni . Das Finanzministerium hat gestern
der Zweiten Kammer mitgeteilt , daß die Gemeinde Brühl von der
vierten in die dritte Ortsklasse und die Gemeinde Dossenheim von
der fünften in die vierte Ortsklasse des

^Wohnungsgeldtariss versetzt
worden sind .

oc . Karlsruhe , 16. Juni . In der Zweiten Kammer ist gestern
der von dem Abg. Dr . Gönner (F . V .) namens der Kommission für
Justiz - und Verwaltung erstattete Bericht über den Entwurf eines

Ä i betr. die Abänderung der öffentlichen Armenpflege im Druck
rteilung gelangt . Wie aus den Kommissionsverhandlungen

schon bekannt geworden ist, hat die Kommission in ihrem Antrag
an die Zweite Kammer verschiedene Abänderungen an dem Gesetz¬
entwurf niedergelegt .

Der Sitzungsbericht der 2. Kammer befindet sich auf Seite 10
vieler 9Tu 'irm'<"r .

Badische Presse . Mittagblatt . Dienstag , den 1k. Juni 1814 . Nr . 272 .

Die Einrichtung einer Arbeitslosenversicherung .
oc. Karlsruhe , 14 . Juni . Nach dem erst vor wenigen Tagen der

von dein Abg. Vöttger (Soz.) namens der Budgetkommisston der
Zweiten Kammer erstattete Bericht über die Arbeitslofigkeit erschie¬
nen ist , ist gestern in der Ersten Kammer , der von deren Petitions -
kommffsion erstattete Bericht, der christlich - nationalen Arbeiterschaft
Badens betr . die Petitionen um Einrichtung einer Arbeitslosenver¬
sicherung zur Verteilung gelangt . Berichterstatter ist Oberbürger¬
meister Hermann -Offenburg . Die Pententen wünschen u . a . die Regier¬
ung möge im Bundesrat für die Schaffung einer Arbeitslosenversicher¬
ung eintretcn , den Kommunalverwaltungen möge nahegelegt werden,
eigene Arbeitslosenversicherungen zu schassen, es möge ihnen dann
eine Staatsunterstützung zuteil werden und die Kommunalverwalt¬
ungen mögen die Errichtung von Arbeitslosenversicherungen in eng¬
ster Verbindung mit den beruflichen Organisationen der Arbeiter vor¬
nehmen .

Die Kommission hat in ihren Beratungen die große Bedeutung
und Wichtigkeit des Problems einer Arbeitslosenversicherung aner¬
kannt, aber über die Art und Weise, wie diese Fürsorge einzurichten
sein dürfte , gingen die Meinungen auseinander . Die Regierung wies
u . a . zur Begründung ihres ablehnenden Standpunktes darauf hin ,
daß die Städte , in denen die Arbeitsloscnfürsorge eingeführt ist , bis
heute mit dem Wunsch aus Staatsunterstützung nicht hervorgetreten
seien . Die Aufwendungen seien auch nicht so bedeutend, daß eine
Staatshilfe nötig wäre . Allerdings empfehle sich, soweit die Arbeits¬
losenversicherung der Berufsvcreine für organisierte Arbeiter in Frage
komme , ein Zusammenarbeiten der Gemeinden mit den Organisa¬
tionen . Die Kommission stand in der Hauptsache auf dem Standpunkt
der Regierung . Sie stellt an die Erste Kammer den Antrag , es wolle
über die Petitionen der fünf christlichen Gewerkschaften zur Tages¬
ordnung übergegangen werden.

Die Einführung der Verhältniswahl .
oc . Karlsruhe, 16 . Juni . Die Kommission der Ersten Kam¬

mer für Justiz- und Verwaltung hat sich bekanntlich in ihrer
letzten Sitzung mit der Denkschrift der Regierung betr . die Ein¬
führung der Verhältniswahl bei den Wahlen zur Zweiten
Kammer befaßt . Der von dem Berichterstatter Bürgermeister
Dr . Weiß ausgearbeitete Bericht umfaßt 49 Seiten und gibt
ein sehr ausführliches und interessantes Material . Das Ergeb¬
nis der Prüfung der Denkschrift hat die Kommission in 7 Leit¬
sätzen zusammengefaßt .

Die Verhältniswahl , so heißt es in den Leitsätzen, kann nicht
ohne Rücksicht auf ihre Ausgestaltung als eine der Mehrheits¬
wahl vorzuziehende Ein - chtung bezeichnet werden . Die Ein¬
führung einer mehrnami ^ en Wahl (Listenwahl) unterliegt er¬
heblichen Bedenken . Die bis jetzt gemachten Borfchlägc für ein-
namige Systeme mit festen Einerwahlkreisen haben sämtlich
mehr oder weniger große Mängel und sind nicht zu empfehlen .
Falls bei Einführung der Verhältniswahl , wie wohl zu empfehlen ,
das Land in Wahlkreise eingeteilt wird , sollten es deren , um
den Verlust zu vieler Stimmreste zu verhindern , nicht zu viele
fein, sofern nicht eine Zusammenwerfung der Stimmreste bei
Verteilung der Restmandate stattfinden soll. Zulasiung der
Listenverbindung ist zu empfehlen , ebenso die Zulassung un¬
vollständiger Listen .

Die Eroßh . Regierung erklärte dazu, auch sie lege Wert
darauf , daß die Einzelheiten geprüft werden , damit man für alle
Fälle wiffe , auf welches System die besten Erwartungen zu
setzen seien . Rur müsse betont werden , daß auch dann , wenn
man ein durchaus gutes System gefunden zu haben glaube, noch
nicht gesagt sein würde , daß deshalb die Verhältniswahl ein¬
geführt werden sollte . Es müßten da vielmehr auch noch an¬
dere Erwägungen mitsprechen.

Bei den Beratungen wurde einAntrag, die Veschlüffe der
Zweiten Kammer über die Anträge Venedey . und Een . und Reb¬
mann und Een . abzulehnen , aber zu erklären , daß diese Ableh¬
nung sich nicht auf den Fall erstrecke, daß das Begehren nach
Einführung der Verhältniswahl auf die drei größten Städte
beschränkt würde , einstimmig angenommen . Ferner stellt die
Kommission einen Antrag, in dem es u. a. heißt , die Kammer
wolle der Resolution der Zweiten Kammer mit Ausnahme
der wegen des vorgesehenen besonderen Wahlkreises der privi¬
legierten Städte nicht annehmbaren Vorschläge für die Wahl¬
kreiseinteilung in dem Sinne zustimmen , daß bei etwaiger Ein¬
führung der Verhältniswahl die in der Resolution niederge¬
legten Wünsche Beachtung verdienen .

15 . Sitzung der Ersten Kammer .
A Karlsruhe , 15. Juni . Die Tagesordnung für die 15. Sitzung

der Ersten Kammer am Donnerstag , den 18 . Juni 1914, vormittags
VL10 Uhr , lautet : 1 . Bekanntgabe neuer Einläufe ; 2 . Bericht der Be¬
amtenkommission und Beratung über die eingelaufenen Beamten¬
petitionen (Berichterstatter : Dr . Freiherr von la Roche -Starkenfels ) ;
3 . Berichte der Budgetkommiffion und Beratung über a) Voranschlag
der Verkehrsanstalten für 1914 und 1915 (Hauptabteilung VII ) ;
b ) Voranschlag des Anteils Badens an den Reineinnahmen der
Main -Neckarbahn für 1914 und 1915 ; c) die Denkschriften der Eroßh .
Regierung über 1 . die Vereinfachung der Staatsverwaltung , Finanz¬
ministerium , Abteilung B ( Eisenbahnverwaltung ) ; 2 . den Ersatz ab¬
gängiger Betriebsmittel bei der Staatseisenbahnverwaltung ; d) die
Petition des Verbands südwestdeutscher Industrieller und Vereine von
Holzintereffenten Südwestdeutschlands , die Verwendung von Buchen¬
holzschwellen betreffend und die Entgegnung der Eroßh . Bad . Eisen-
bahnverwaltung hierauf ; c) die Petition des Verbands badischer
Eisenbahnbeamter , die Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals
betreffend : I ) Voranschlag des Murgwerks für 1914 und 1915 (Haupt¬
abteilung X ) und die g ) Denkschrift der Eroßh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues , die Elektrizitätsversorgung des Landes
betreffend (Berichterstatter : Freiherr von Boecklin ) ; 4 . Bericht der
Kommission für Justiz und Verwaltung und Beratung über die Denk¬
schrift der Großh . Regierung betreffend die Einführung der Verhält¬
niswahl bei den Wahlen zur Zweiten Kammer (Berichterstatter :
Bürgermeister Dr . Weiß) ; 5 . Berichte der Petitionskommission und
Beratung über : a ) die Petition des badischen Unterländer Zweig¬
vereins des allgemeinen deutschen Realschulmännervereins um Durch¬
führung von Reformen im höhereu Schulwesen betr . (Berichterstatter :
Geh . Hofrat Dr . Fabricius ) ; b) die Petition des Eemeinderats Vech-
tersbohl um Errichtung einer Volksschule daselbst betr . (Bericht¬
erstatter : Freiherr von Eöler ) ; c) die Petitionen von 5 christlichen
Eewerlschaften, die Arbeitslosenversicherung betr . (Berichterstatter :
Oberbürgermeister Hermann ) ; 6) die Petition des Verbands deutscher
Eranitmerke . die Vernichtung der deutschen Granit - insbesondere
Eranitschleiferei -Jndustrie durch die neuen Friedhofordnungen betr .,
nebst Erläuterungen hiezu (Berichterstatter : Freiherr von Eöler ) ;
e) die Petition der Mietervereine Heidelberg, Mannheim , Konstanz,
Freiburg und Pforzheim , die Beschaffung zweiter Hypotheken mit
Eemeindegarantie betr ., und Gegenpetition des Verbands der badi¬
schen Grund - und Hausbesitzervereine (Berichterstatter : Oberbürger¬
meister Hermann ) ; f ) die Petition des Militärinvaliden Theodor
Wolpert um llnterstützung aus milden Fonds betr . (Berichterstatter :
Oberbürgermeister Hermann ) ; g) die Petition des Betriebsassistenten

Stöber in Malsch um Vordatierung seiner etatmäßigen AnstellauS
(Berichterstatter : Stadtrat Bea ) ; 6 . Berichte der Kommission 0“

Eisenbahnen und Straßen und Beratung über : a ) die Petition
Gemeinden Bernau und Menzenschwand um Erbauung einer Stlly-

bahn St . Blasien—Bernau —Menzenschwand betr . (Berichterstatter-
Stadtrat M . Heidlauff ) ; b) die Petition des Komitees für den Bau
einer normalspurigen Eisenbahn St . Blasien—Rheintal um w »*

führung dieser Bahn ( Berichterstatter : Stadtrat M . Heidlauff ) ; o) d
Petition der Gemeinden des oberen Schlüchttales um Errichtung erne
Eisenbahnstation in Seebrugg betr . ( Berichterstatter : Stadtrat H^
lauff ) ; d ) die Petition des Eenieinderats Schopfheim und vorr
weiteren Gemeinden um Erbauung einer Bahn von Schopfheim über
Ecrsbach nach Todtmoos betr . ( Berichterstatter : Stadtrat Heidlaunl -
c) die Petition der beteiligten Gemeinden des Rheintales um Er¬
bauung einer Eisenbahn Tiengen—Hohentengen—Hüntwangeu betl.

(Berichterstatter : Stadtrat Heidlauff ) . _ ^

Kandel und Uerkehr.
v Karlsruhe , 15 . Juni . (Das Badische Staatsschuldbuch.) Dev KU^

ur Bareinzahlungen auf 4prozentige Buchschulden beträgt bis
weiteres 97,50 Mk . für 100 Mk . Buchschuld .

+ Karlsruhe , 16 . Juni . Im Inseratenteil der gestrigen Mittug-
Nummer veröffentlichte die Preußische Central -Bodenkredit -Aktren-

gesellschaft einen Prospekt über eine Subskription auf 1% Konnnurmr-

Obligationcn vom Jahre 1912 . Diese sind unkündbar dis zum S0*1*
1922 . Eine Kündigung ist von da ab nur jeweils zum 1. Febrva -
oder 1 . Augyst zulässig . Sie kann nur die gesamte Anleihe oder ein¬
zelne Serien zum Gegenstand haben und muß erstmalig innerhalb de
letzten 8 Tage des vorausgehendcn Monats Juli betr . Januar bekaiM
gemacht werden, so daß sich die Kontrolle außerordentlich vereinfE -

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Kommuua -

Obligationen haften die in das Kommunal -Darlehns -Register ein^ ..
tragenen 'Darlehnsforderungen . Diese sind Darlchne , welche

'

zische Körperschaften des öffentlichen Rechts (Provinzen , Krell >
Städte , Landesmeliorationsgesellschasten u . a .) mit Genehmigt
ihrer zuständigen Aufsichtsbehörde bei der Gesellschaft aufgenoinme
haben . Jede Kommunal -Obligation ist mit einer Bescheinigung
die Aufsicht über die Gesellschaft führenden Staatskommiffars
!ehen , daß die Kommunal -Obligationen vorschriftsgemäß durm
Darlehne der bezeichneten Art gedeckt sind . Die Kommunal -Obuga-

tionen der Preuß . Eentral -Bodenkredit - Aktiengesellschaft sind nach dem-

Gesetz in Preußen mnndelsichere Papiere , d . h . es ' rönnen darin m
Kapitalien von Minorennen und Kapitalien von Sparkaflen , SM
tungen , Kirchen, Gemeinden usw . angelegt werden , für welche d

Bestimmungen über Verwaltung von Mündclvermögcn anzuwende
ind . Zu der am Mittwoch , den 17. Juni er. stattfindenden Substmp
tion auf Mk. 8 066 06V .— dieser 4 prozentigen Kommunal -Obligatr
neu ist der Zeichnungspreis auf 05,80 festgesetzt. Die Anleihe ist *

Gesamtbeträge von Mk . 30 000 000 an den Börsen von Berlin , Br
lau . Köln , Dresden , Frankfurt a . M ., Hamburg und Leipzig **

geführt . Sie notiert gegenwärtig in Berlin 96,50 Prozent . Die « tu
ind in Abschnitten zu 5 000 , 3 000, 1000 , 500 , 300 und 100 Mark au^
gefertigt und mit Zinsscheinen, am 1 . Februar und 1 . August fall b'

versehen. Die Zahlung der Zinsscheine und Erneuerung von
scheinbogen erfolgen an den bekanntgemachten Stellen nach
kostenfrei . Zeichnungen werden bei den im Prospekt bezeichneten Ö
men entgegengenommen und zwar in Karlsruhe bei Straus &

ist

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung >
Z Karlsruhe , 16 . Juni . Es wird uns geschrieben :
Laut Beschluß des Karlsruher Berkchrsvereins vom 29. v . *11- ■'*

durch die Eisenbahnverwaltung aus Betreiben der Hoteliervercimg
den Gepäckträgern verboten worden , Hand - und Reisegepäck der
den , di« hier in den Hotels absteigen, in dieselben zu befördern. j
soll dadurch verhindert werden , daß die Gepäckträger die Fremder
der Auswahl der Hotels beeinflussen. Man hat dabei über nich-
die Eepäckbestätterei gedacht , die durch dieses Verbot geschädigt w

Andererseits werden auch die Reisenden dadurch geschädigt , daß >

nur noch bei den Hoteldienern selbst Auskunft über die Hotels « .
holen können . Die Eisenbahnverwaltung hat dabei den Antrag **

nur gutgeheißen, sondern noch unterstützt. Kommt der Fremde
durch die Sperre in die Vorhalle , so steht er der großen Schar
Hoteldiener gegenüber, von denen jeder selbstverständlich sein "

preist. Run ein Beispiel : Ein Fremder kommt hier an , der
wünschte Hoteldiener ist nicht da . Weil der Gepäckträger
Hotel darf , muß der Herr einen Dienstmann nehmen, der auch oes ^
sein will . Als Rr . 3 folgt der Hoteldicner im Hotel , der will ^
bezahlt sein . Schlimmer noch ist die Sache bet Nacht, besonders
nach Mitternacht , wo höchstens zwei Hoteldicner da sind und '

0 ?
nicht immer . Oesters auch kein Auto und kein Wagen . Der
träger darf aber keine Auskunft geben . In diesem Falle
Reisender hilflos da , insbesondere wenn man die Lage des Bahuy"

^ .
in Betracht zieht und vor allem dann aber die Reisenden, die rn
Stadt zu arbeiten haben . ■: *{(

Hoffentlich verfehlen diese Zeilen ihre Wirkung nicht und m . ^
die Eisenbahnverwaltung die Angelegenheit noch einmal
genauen Durchsicht unterziehen und dabei nicht die Rechte der R •*

^
den vergessen , auf welche dieselben Anspruch haben . Ebenso >e

^
dem wohllöblichen Verkehrsverein empfohlen, die Sache uochu®
beraten . Beider Verdienst wäre es hier , baldige Abhilfe zu

Einer für Au«-^ .

MW

«sä ,

LMM

UM .
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Während der

Schürzen
Kleider -Schürzen

Kleider -Schürzen
Ia waschechter Druck . . . .

Kleider - SchUrzen
beste Stoffe , hübsch garniert .

Kleider -Schürzen
solide Qualität .

Kleider -Schürzen
gediegene Verarbeitung . 4.2S

1 .95
2 .45
2.75
3 .25

Zier -Schürzen
Zier -Schürzen , mit und ohne

1.45
Träger , farbig u . weiß 1.25 95 -J

Zier -Schürzen
schönste Ausführung . 1.90 1 .75

Blusen -Schürzen
Blusen -Schürzen

farbechte Stoffe
Blusen -Schürzen

beste Formen • .
Blusen -Schürzen

in Satin und Zeugle

i . io 95j

1 .76 1 . 45

2.26 1. 90

Spiel-Hosen
beste waschechte
Stoffe und Gar¬
nierung . . 1 .50,

' S

Schwarze Schürzen
Schwarze Kindersohürzen 4 OC

aus Ia . Panama , Gr . 45 bis 60 1 .75 LbÜ
Schwarze Kinderschürzen 9 9 c

beste Qualität , Gr . 65bis 90 2.75
Schwarze Blusenschürzen 9 nr

für Damen . 3 .75 £ ■ / Ü

Schwarze Kleiderschürzen C 9 c
für Damen . 7.50 6.75 U > uw

Haus -Schürzen
Bunt- Schürzen , gu t weit 7C ,

gearbeitet - . 1 .15 95 I O S

Bunt-Schürzen jn vorzüglicher I Eft
Qualität . 1 .90 l . ÜU

Kinder-Hänger-Schttrzen
Kinder -Hänger QE

Größe 45 bis 80 . 1.10 OOS

Kinder -Hänger 4 9 E
beste Qualitäten . 1 .65 IiZÜ

Kinder -Hänger 4 « C
mit schöner Garnierung . . 190 ia ^lU

in hell und dunkel ,
mit mod . Besatz

1 .45, 1 .10,
IS

Wäsche
Damen -Hemden

Damen -Hemden ,
Ia - Renforcö mit Feston . . .

Damen -Hemden
mit breiter Stickerei . . 1.95

Damen -Hemden ,
modern bestickt . . . . 2.45

Damen -Hemden ,
eleganter Wiener Genre • 4.25

1.35
1.25
1.95
3 .25

Damen -Nacht -Jacken
Nacht -Jacken 4 7C

mit hübsch . Stickerei 2.50 2.25 I » 4 U

Nacht - Jacken mit Fältchen und 9 OE
Stickerei -Garhierung 3.25 2.90 £ i » 00

Damen -Beinkleider
Damen -Beinkleider in . Feston n QC

oder Stickerei • . . 1 .50 1 .25 U « w </

Damen - Beinkleider mit Bogen 4 OE
oder Stickerei . . . 2 .45 2.25 l « OÜ

Damen -Beinkleider , O 7E
eleganter Wiener Genre 3 .25

vorzügliche Stra¬
pazier - Qualitäten

95 . 75.
' S

Garnituren
1 Garnitur Hemd u . Beinkleid

eieg . Wiener Genre .
1 Garnitur Hemd u . Beinkleid

hochelegante Stickerei . . . .
1 Garnitur Hemd u . Beinkleid
c vornehme Stickerei .
1 Garnitur Hemd u . Beinkleid

elegante Mullstickerei . . . •

5 .85
6 .75
7.50
8 .75

Nachthemden
Damen -Nachthemden

gediegene Ausführung .
Damen - Nachthemden

mit reicher Stickerei .

. 3.45 2.75
. 5.75 4 . 30

Bett -Bezüge
Bett -Bezüge , ca . 180 cm lang 3.75
Bett -Bezüge , rot , Ia. Damast fk 7C

ca . 180 cm lang . . . . 5 .50 ** • * tl

Bett -Bezüge , weiß , Ia- Damast O ft ft
ca . 180 cm lang . . 5.50 4.50 diull

1 Posten

mit Stickerei od. Hohl¬
saum , zum Aussuchen

jedes Stück

1 Posten

Bettücher
IaHalblein mit u ohne
Hohls ., ca . 150/220
cm > jedes Stück

Kinder in Begleitung Erwachsener erhalten als Beigabe 1 Luftballon

Korsetts
lange Formen, Ia . Drell, mit hübscher Garnierung

Posten I Posten II Posten III Posten IV

Mode - und Aussteuerhaus

1
.
75 2

.
50 3

.
75 4

.
75

^ tbllenLeutenwirdZigarren
. alleGeschäft einaer . , alle

HlAüareiten -Vtarkens .Händler .> 1° Postlagerkarte »7.
Mannheim 2 .« r-- _ Mannheim 2.

^ chtrge Flickerin ,
W ? bt"0Wcn . hat noch einige

suche8((
. 9e§® Sletber, Schuhe usw .

;CffeÄ“hIe höchste Preise !
j- tzr

" en unter Nr . B31102 an^ -LLder ..Bad . Presse"
. 2.1

Buttei * “ ‘ 2
... .. „ prima Sanbbuliet ab»
° <tto Angebote au W .

r^ Splicijlh b .lffiettbcim a .M.
1 nt ' ' Pon ! ! !'

,
®°' s Leiostgeber . . .

'Öinfiti 0C!' CU Sicherung u . gut .
811 leihen gesucht.

< Jrhil n unter Nr . 2331179 an^ ^ Ld ^ dcr „Bad . Presse" erb.

Meu -̂ Mcutung einiger guter^Ä,b »^ i !el wird ein tätiger
li ^ isert» » ttucht.'r tz-Ueu ^ B31106 anPtö ; der „Bad. Presse" erb.

KailsimMtt
SMversli>» i>igel ,

besonders im Bankverkebr routi¬
niert , als Berater erwünscht .

Offerten unter Nr . 3882a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Modelle,
Feinmechaniker » Arbeit , sowie
Werkzeuge aller Art werden sof.
billig hergeftellt und bittet um
Offerte unter Nr . 3610a an die
Ervelition der „Bad . Presse" . *

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
Neider, Pfandscheine , GeV,sse .
Stiefel . Uhren, Gold . Silber
Brillanten , tvr,litär,Un,forme ,1.
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie emzelne Möbel¬
stücke und zahl « hierfür . w.«,I das
grösste Geschäft mehr ..wte jede
Konkurrenz. Gell . Ort . erbittet
Erstes grösstes An - u. Berkaufs -
18M geschäft, vorm. JLevy
Tel. 2015 , Markgrafenstr . SS.

Wer leiht strebsamen Ehepaar
6—800 Mark auf Hhpotheke oder
gute Bürgschaft und pünktlichen
Zins ?

Zu erfragen unter Nr . B31221
in der Expedition der »Badischen
Presse"

. ,
JOT Kind 'WC

wird in licbcv . Pflege genommen.
Zu erfragen Berghausen, Hin¬

terstraße Nr . 2._ » 31223

Zu verkaufen
öchWmimimichl « .

neu . nicht gebraucht, bestehend auS
groß. Spiegelschrank mit Wäsche»
abteilung , Waschkommode mit hoh .
Marmor und Spiegelaufsatz, 2 aus¬
gerichteten Betten , 2 Nachttische
mit Marmor , umständehalber für
200 M unter Ankaufspreis zu ver¬
kaufen. Kaiserstr. 229, 4 . Stock ,
links. Anzusehen von 2—4 Uhr.

Bill , zu verkaufen : 2 saub. . Halb¬
franz . Betten ä 38 .Ä, Bett , 26 M ,
Diwan , 45 M , Tisch, 3—12 Jt , 2
schöne Kommoden , 2 mod . Kleider-
schränke, versch. Federbetten , 60
Pfd . Prima Roßhaar , wenig geb .
i 1 .30 JH, » 31217

Georgfriedrichstr. Nr . 28III .

Reitpferd ,
4jährig , braune Stute , flotter Läu¬
fer , preiswert zu verkaufen.

Näheres unter Nr . » 31181 m
der Exped . der «Bad . Presse" .

«STAntike Möbelr
verschiedene Schränke, Kommoden,
Bauerntisch mit Stühlen , Truhe ,
gemalt ; Biedermeiermöbel : Tische ,
Stühle , Kanapee, Konsolem.Bronze-
beschlag u . Spiegel , Silberschrank
(Kirschbaum). Truhe , eiiigelegt,
Prismenleuchter , Rokoko-Kommod -
chen , Durlacher Krug . Porzellan ,

flnnteller , Krüge und sonst ver-
stedencs. B31062
siilti »ni . Lammstr . 6 . im vor .
Billig zu verkaufen : 2 gleiche

Betten , Rost u. Matratzen , Diwan ,
Fahrrad mit Freilauf . Chiffonnier,
Schreibtisch, Sckrank u . Tisch .
B31202 Bachstr . 58 , Part .

Herren - u . Damenfahrrad , sehr
aut erhalt ., billig abzugeb. » 31250
7k . Reiser . Markgrafenstr . 33 , I

Damenfahrrad , schön , gut erhal¬
ten , billig zu verk . B31184

Sofienstraßc 41 , Stb . , 2 . Stock .
Fein . Damenrad , Torp . -Freil .,

wie neu , sof. billig abzugeben.
Leopoldstrasse 5 . B31218

Fahrrad ((Bretter)
zu verkaufen . » 31112

Ludwig -Wilhelmstr . 15, llf, r . "

Reitel -Apparat , 10 X lö , Deck -
roull ., Doppel-Anastigm. F : 4,5 ,
noch neu , vlötzl . Aenderurm wegen
für 320 M abzugeben. Neupreis
376 M .

Offerten unter Nr . B31153 an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

FortzugShalber verschied . Möbel,
Klavier . Schreibtisch usw . zu ver¬
kaufen bei Sainmwcber , Kaiscr-
straße 79, 4 . Stock ._ » 31234

Kerrenrad
sehr preiswert abzngeben .10151 Schlossvla « 1« , IU,

Kohlenbadrofen . Bett u . Tnrn -
aerüst zu verkaufen. B31195
_ Hirschstrasse 79 , l . St .

Großer , gut erhaltener
Mr-SHlWorb» 31191 Äkademiestr . l& i gst .

Ansichtskarten,iänder ganz bill.abzugebem Zu erfragen B81199
Lndwig -Wiloelmstr . «t. im Laden .

Weg . Wegzira bill . zu verkaufen:
transportabl . Waschkessel , Schmalz¬
stander, Gasliister u . Fcdernbetten .

« malienstr . 46, 1 Treppe hoch .

Gut erhaltene Zinkbadewann«
zu verkaufen. B31L20

Biktoriastraße 6 II .
Zu verkaufen : schönes Kinder¬

bett (Holz ) , 1 - u . 2tür . Schränke,
große, kleine u . runde Tische, Kü¬
chenschrank, billig . Schlafdiwan , 2
Waschkommoden mit Marmorpl . ,
Sofa , Stühle , Kommode , vollst,,
eis . Bett , Spiegel , Bilder , Geschirr,Uhren, Besteck , ant . Standuhr .

Hirschstr . 46 . Var». B31148

W .. orünfeiö . SfnMItift
mit Jacke , ganz modern, desglei¬
chen ein schw . weißkariertcs Kleid
mit Jacke , schwarzscidene Kimono¬
bluse, fast neu , alles mittl . Größe,
billig abzugeben, B31I45
Kriegstr, 152 , 2; Stock , Gartenhaus ,

Klappsportwagen initTach, Kin«
derliegw . , EiSschrank, fast neu , bill .
zu verk , Lachnerstr , 18, pt , rechts

Elegant, , bereits neuer Kinder»
Lieg - u . Sitzwagen (mit Matratze ) ,
Nickelgestell, preiswert zu verkauf.

Degenfcldftr. 3 , IV . , r . » 31196
Güt erhaltene eiserne Kinder-

bettstelle mit Matratze billig zu
verk. Lenzstr. 4, 4 . Stock . » 3118(1
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Badischer Kandlag .
oc . Karlsruhe , 16. Juni . In der Zweiten Kammer

brachte gestern Finanzminister Dr . Rheinboldt den Nachtrags¬
etat für die Eisenbahnbetriebsverwaltung ein. Der Nachtrag
schließt ab für 1 Jahr in Ausgaben mit 1 273 350 Mark und
Vr Einnahmen mit 50 750 Mark , somit mit einer Mehraus¬
gabe von 1222 200 Mark für ein Jahr . Mit Einziehung der
Anforderungen in diesem Budgetnachtrag gestaltet sich der
Abschluß des Eisenbahnbetriebsbudgets , in Einnahmen auf
123 939 750 Mark und in Ausgaben auf 91550150 Mark .
Bei den Eisenbahnen ergibt sich jetzt eine Reineinnahme von
rund 32 Millionen Mark . Wenn der tatsächliche Abschluß in
dieser Höhe verbleibt , so ist dieser Abschluß als ein befrie¬
digender zu betrachten. Der Nachtrag berücksichtigt u . a . die
Lohnerhöhung von 20 Pfg . pro Tag , die Schaffung von 25
neuen etatmäßigen Lokomotivführerstellen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Ohne
wesentliche Debatte stimmte das Haus der Errichtung eines
Landgerichts in Pforzheim und dem Voranschlag der Eisen¬
bahnschuldentilgungskasse zu . Sodann wurde der zweite Nach¬
trag zum Staatsvoranschlag beraten . Eine große Reihe
Positionen wird ohne wesentliche Debatte erledigt . Gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten wird die Anforderung
von 10 000 Mark zur Förderung der Jugendpflege angenom¬
men. Bei der Anforderung für die Bearbeitung eines Ent¬
wurfs für die Schiffbarmachung des Rheins von Straßburg
bis Bafel und für versuchsweise Baggerungen im Rhein zwi .
schen Straßburg -Kehl-Basel wird von der Zentrumsfraktion
ein Antrag eingebracht, die Regierung möge einen entsprechen¬
den Entwurf für die Schiffbarmachung des Oberrheins nicht
eher bearbeiten lassen , als bis die an der Schiffbarmachung
interessierten Staaten einen Anteil zu den Kosten zugesagt
haben . Minister Frhr . v . Bodman sagte zu dem Antrag , man
Müsse jetzt aus dem Stadium des Redens in das Stadium des
Handelns eintreten . Die Positionen seien eingestellt, um ein-
mal Klarheit zu schaffen, ob die Schiffahrt bis Konstanz tech¬
nisch ausführbar ist . Auch der Minister würde es für richtig
halten , daß die Schweiz schon an den Kosten der Projekt -
bearbeitung sich beteiligt , da sie großes Interesse an der
Schiffbarmachung hat . Der Minister wandte sich gegen den
Antrag und sagte schließlich, daß mit den Baggerungen e,n
« ersuch auf die Vorstellung der Schiffahrttreibenden hrn ge¬
macht werde. Baden habe ein Interesse , daß die Schiffahrt
auf dem Rhein bleibe.

Nachdem sich der Abg. Rebmann (Natl . ) gegen den An¬
trag ausgesprochen , wird die Weiterberatung auf Dienstag
vormittag vertagt .

g « . öffentliche Satzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe . 15. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet 4,20
Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . v. Dns ch,
Minister Frhr . v . Bodman , Minister Dr . Rheinbold -1. Nach
Aiyeige der neueil Eingänge erhält zunächst das Wort

Minister Frhr . v . Bodman zur Beantwortung folgender
kurzen Anfrage .

Die Anfrage ist gestellt von dem Abg. Kurz (Soz. ) und geht
dahin , warum der Gemeinde Schutterwald die Staatsgenehmigung zu
einem Vertragsabschluß mit demElektrizitätswerk Altenheim versagt
worden sei. Der Minister führte dazu aus , daß die Genehmigung nicht
versagt , sondern noch nicht erteilt worden ist , weil die Dersorgungs -
verhältnisfe noch nicht ganz geklärt sind . Die Abgg. Morgen -
thaler (Ztt .) und Fischer (R . D .) haben übrigens schon vor de»
Anfrage Kurz eine ähnliche Anfrage an mich gestellt.

Nachtragsetat für die ENeirbahabetniebs .
v erwaltung .

Finanzmiuister Dr . Rheinboldt legte dem Hanfe fcdann den
Entwurf eines dritten Nachttags zum Staatsoorvnschkag für die
Jcchre 1914—1915 zur Beratung und Zustimmung vor . Es handelt
sich um den Nachttag für die Eifenbahnbetriebsoerwaltnng . Der Nach ,
trag schließt ab für ein Jahr in Ausgaben mtt 1273 #50 Mark und in
Einnahme « mtt 5V 750 Mark , sowie mtt einer Mehrausgabe von
1222 20« Mark für ein Jahr . Mtt Einziehung der Arfforderungen in
diesem Budgetnachtrag gestaltet sich der

Abschilntz des Eifenb -ah » betrt < b» budg «ch«
in Einnahmen auf 12# 939 75« Mark und in Ausgaben auf 9158« IS«
Mark . Bei den Eisenbahnen ergibt stch jetzt sine Reineinnahme von
rund 33 Millionen Mark. Wenn der tatsächliche Abschluß in dies«
Höhe v« bleibt , so würde dieser Abschluß als ein befriedigend« zu
betrachten fein. D« Budgetnachtrag für die Eifenbahnv « waltung
enthält u . a . eine Mehrforderung für die Erhöhung d« Tag . und
« Nordlöhne. Es ist dabei eine Lohnerhöhung von 2« Pfg . pro Tag
berechnet . (Bravo ) . Wir haben damit erreicht, daß

die Lohnverhältnisse i < Baden
denen anderer Staaten weit überlegen sind . Wir habe« uns zur
Erfüllung der Forderung einer Lohnerhöhung in d« genannten Höhe
bewegen lassen , nach dem uns in der Budgetkommifflon verstchett
wurde , daß in den nächsten Jahren keine neuen Anforderungen für
Löhne kommen . Wetter sieht der Nachttagsetat vor, eine Forderung
für 25 neue etatmäßige Lokomottvführerstellen, ein Zuschuß von
13 909 Mark zum Motorschrffbetrieb auf dem Unters« , ein Zuschuß
von 19 099 Mark an die Stadt Freiburg für die Vorarbeiten zum
Bau einer elettrischen Bahn auf den Schauinsland .
Die Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim .

Namens der Kommission für Justiz und Verwaltung berichtete
Abg. Dr. Frank (Soz .) üb« den Gesetzentwurf betr. die Sitze und
Bezirke unĵ Gerichte im Erotzherzogtum Baden .

Der Gesetzentwurf enthält 2 Paragraphen . Sie lauten : Es wird
rin Landgericht mit dem Sitz in Pforzheim errichtet ; fein Bezirk
umfaßt den Amtsbezirk Pforzheim , der vom Landgericht Karlsruhe
losgetrennt wird . Der Tag des Inkrafttretens dieses Gesetzes wird
durch landesherrliche Verordnung bestimmt. Mit dem weiteren Voll¬
zug ist das Justizministerium beauftragt .

Abg. Frank (Soz .) führte u . a . aus . daß der Gesetzentwurfeinem
alten Wunsch Pforzheims Rechnung trägt : die gewaltige wirtschaft¬
liche Entwicklung dieser Industriestadt rechtfertige es , wenn hier dem
Grundsatz der

Vereinfachung der Staatsverwaltung
entsprochen wird . Die Stadt Pforzheim werde zu den Kosten bei¬
gezogen . Sobald die Verkehrsverhältnisse mit Breiten verbessert
worden seien , soll auch Breiten dem Landgericht Pforzheim ange¬
schlossen werden . Namens der Kommission stellte der Berichterstatter
den Antrag , dem Gesetzentwurf zuzustimmen .

Abg. Odenwald ( F . 23 .) dankt der Regierung für die Vor¬
lage, der die Pforzheimer Stadtverwaltung zugestimmt habe.

Abg. Geck (Soz .) bemerkt, cs fei vor allem der Taktik der
Pforzheimer Arbeiterschaft zu verdanken, wenn nun nach langem
Hoffen und Harren der Wunsch Pforzheims erfüllt werde. Di»
Arbeiterschaft hofft, daß

die Verkrhrsoerbindung mit Breiten
bald so gestaltet werde, daß der Anschluß an Pforzheim möglich
werde . Zu wünschen söi , daß beim Vau vorbildlich vorgcaangen
werde, und daß das neue Landgericht ein Sitz wahrer Gerechtigkeit
werde, wo niemals „Klassenjustiz" geübt werde.

Abg. Dr . Gerber ( Natl .) : Es ist uns eine besondere Freude ,
dem Gesetzentwurf zuzustimmen, weil bekanntlich unser Freund
Wittum , der frühere Abgeordnete für Pforzheim , jahrelang für die
Errichtung des Landgerichts gekämpft habe. Ich persönlich habe aber
gelegentlich der ersten Beratung über diesen Gesetzentwurf schon auf
die Bedenken hingewiesen, die wir in Breiten haben, wegen der
Absicht, später einmal eventuell den

Amtsgerichtsbezirk Breiten dem Landgericht
Pforzheim zuzuteilen .

Wenn unter den besseren Verkehrsverhältniffen , von denen damals
und auch heut« gesprochen wurde , eine Vollbahn oder eine elektrische
Bahn Bretten -Psorzheim gemeint ist, so könnten wir uns bezüglich
des größeren südlichen Teils unseres Bezirks mit der beabsichtigten
Veränderung fchließlich einverstanden « klären . Ich hoffe , daß wir
es noch erleben werden, daß wir eine solche Bahn erhalten . Aber
auch dann wäre es unbedingt notwendig , daß man einzelne, der im
nördlichen Teile des Bezirks gelegenen Orte vom Amtsgerichtsbezirk
Breiten lostrennte , denn für diese wäre Pforzheim nach wie vor
äußerst schwierig und nur unter außergewöhnlich großem Zeitaufwand
zu erreichen. Unter diesen Voraussetzungen stimme ich dem Kom¬
missionsantrag zu .

Abg. Dr . Bernauer (Ztr .) glaubt , daß für das
Landgericht Pforzheim genug Arbeit vorhanden

sein werde.
Staatsminister Frhr . v . Dusch erklärt , daß die Errichtung eines

Landgerichts in Pforzheim kein Widerspruch sei gegen die Verein¬
fachung der Staatsverwaltung . Der Anschluß Brettens sei eine Frag -
der Zukunft . Im übrigen freut stch der Staatsminister der voraus¬
sichtlich einfttmmigen Annahme des Gesetzes.

D« Gesetzentwurf wurde hierauf ohne Spezialdebatte in nament¬
licher Abstimmung einstimmig angenommen.

EifenÜnhnschuldentilgungskasse .
Namens der Budgettommission berichtete
Abg. Kopf (Ztr .) über den Voranschlag der Eisenbahnschulden«

tUgungskasie. D« Voranschlag schließt ab in Ausgaben und Ein¬
nahmen für 1914 mit 108 937 957 Mk„ für 1915 mit 114 983 619 Mk.Der Berichterstatter empfahl den Voranschlag zur Genehmigung,
ebenso die Ueb « einkunft zwischen dem Er . badischen Finanzministe¬rium und der Regierung des Kantons Vasel-Stadt wegen Ablösungder Steuerfreiheit d« badischen Eisenbahnveamten mit badischer
Staatsangehörigkeit im Kanton Bafel -Stadt .

D« Anttag der Kommffsion wttd ohne Debatte angenommen.
Genehmigt wird im Zusammenhang damit der Voranschlag der
Ainorttsationskaffe .

II . Nachtrag zum Staatsvoranschlag .
Abg . Blum (Natt .) b« ichtete über die Hauptabteilung I des

Nachttags „Staatsministerium". In d« kurzen Debatte befaßte
sich Abg . Witte mann (Ztt .) üb« den Zollausfchuß. Die Anforde,
rungen werden genehmigt.

Abg. Kopf (Ztt .) berichtet über Hauptabteilung II Justizver .
waltung.

Abg. GSm ner (F .V .) unterstützt die Forderung von 77 099
Marjk für Anlauf des Haufes Akademiefttahe 8 in Karlsruhe und
begrüßt die Verlegung des Notariats dotthin aus dem bisherigen
Haufe Adlerstraße 25 in Karlsruhe . Die Anforderung wird ge.
«ehmigt.

Abg. Banfchbach (R . V .) berichtete über Hauptabteilung V :
Ministerium d« Finanzen . Eine Debatte fand nicht statt . Die
Anforderung wird genehmigt .

Abg. Süßkind (Soz .) berichtet üb« die Hauptabteilung VI :
Zoll- und Steuerverwaltung .

Abg . Witteman « (Ztr .) bittet , di«
Belohnungen für die neue Steuerveranlagung

allen Beamten , die an der Veranlagung arbeiteten , zukommen zu
lassen.

Abg. Dr . Koch (Rkl.) wendet stch im Auftrag des Abg. Kölblin
(Rü .) gegen die seinerzeit von dem Abg. Köhler (Ztr .) gegen den
Ste «« kommisiär in Bühl gerichteten Angriffe und bringt ein« Er¬
klärung von 21 Bürgermeistern , welche die Tätigkeit des betreffenden
Beamten anerkennen, zur Kenntnis .

Abg. Köhler (Ztt .) bemertt , daß feine Informationen aus
guter und zuverlässig« Quelle stammen.

Finangminist « Dr . Rheinboldt : Die Belohnungen werden
in gerechter Weise zur Verteilung gelangen . — Die Position wird

-bewilligt .
Abg. Dr . Blum (Ntl .) berichtete über Hauptabteilung HI :

Ministerium des Kultus und Unterrichts und zwar : Ministerium und
höhere Schulen. Eine Beratung fand nicht statt .

Abg. Kolb (Soz .) berichtete über
Jugendpflege und Volksschulwesen

und stellte namens d« Mehrheit der Kommission den Antrag , die
Position anzunehmen.

An der Debatte drückte Abg. Bitter (Ntl .) seine Freude über
die Einstellung von 10 099 Mark zur Förderung der Jugendpflege aus .

Abg. Frank (Soz .) teilte namens feiner Fraktton mit , «Km
die Anforderung ablehne . Der Redner wendet sich gegen die
rungen des grhrn . v . Stotzingen in der Ersten Kammer und
seine Kritik gegenüber der sozialdemokratischenJugendbewegung **
den Arbeitcrgesangvereinen .

Abg . Kopf (Ztr .) : Es ist nicht abzuleugncn , daß -
die sozialdemokratische Jugendbewegun -

Vorarbeit für die Ziele der Sozialdemokratie leiste . Nicht die So?
dcmokratie ist auf dem Gebiete der Jugendbewegung zuerst auM
standen, sondern der katholische Gefellenverein. ^

Abg. Frank (Soz .) : Die Wahrheit ist , daß in
Sozialdemokratie im .Gegensatz zur Verfassung als nicht gleichbc:ea>
anerkannt wird . M

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Mufer (F . N .) , der sich
den Ausspruch des Abg. Kopf, die Fortschrittliche Volkspartei
der Sozialdemokratie moralisch abhängig , wendet , bittet Abg-
buch (R . 23 .) auch die Bibelkränzler zu berücksichtigen .

Abg. Gerber (Natl .) wünscht , daß endlich auch die evang
scheu Vereine sich dem Jungdeutschlandbund anschließen möchten . . .

Minister Dr . Böhm : Mein« Stellung zu d« sozialdemokratrM
Jugendbewegung ist bekannt . Es liegt etwas gefährliches da •

Die Tendenz in diesen Vereinen kann ich nicht begünstigen ^
werde nie zu geben , daß mit staatlichen Mitteln od« von S *®1
beamten die
Waffen geschärft werden , die sich gegen « ns wend <

Abg. Kolb (Soz.) : Die Auffassung, der Jungdeutschlandbm
sei aus der Sorge für die Jugend herausgewachsen, halte inj . U,
völlig falsch. Auch unser« Jugendorganisatton steht auf " "Merlan» ,
schem Boden. Die Anforderung „Zur Förderung der Jugendpp ^

lV :

bi»

wird mit allen Stimmen gegen die d« Sozialdemokraten
nommen.

Abg. S e u b e r t (Ztr .) berichtet üb« Hauptabteilung
Ministerium des Innern . Eine Debatte fand nicht statt . ,

Abg. Köhler (Ztr .) berichtete üb« : Waffer- und Straßen »*'
und geologische Landesausnahme . . «,

Präsident Rohrhurst : Es ist ein Antrag d« Zentrruiusp
tion eingegangen . dahingehend , das Haus möge die Regierung e

suchen einen entsprechenden Entwurf für
die Schiffbarmachung des Oberrheins

nicht eher bearbeiten zu kaffen, bis an d« Schiffbarmachung
Konstanz interessierten Staaten einen Anteil zu den Kosten 8»!

'

haben.
Abg. Neu ha us (Ztt .) begründet diesen Antrag .

Minister Frhr. v. Bodrnnn :
Wir treten aus dem Stadium des Redens in das Stadium ^

Handelns . Wir müffen zuerst einmal Klarheit schaffen, ob
Schiffahrt bis Konstanz technisch ausführbar ist . Für die A »
führung der Schiffbarmachung Straßburg - Bal
wird kein Pfennig ausgegebeu , bis nicht die ga "
Strecke Straßburg - Konstanz g efichert ist . Wir mv>!
eben

ein Projekt Straßb « rg » Nafel f
haben . Ich habe nun die Hoffnung , daß wir im Laufe dies«
Periode in unseren Verhandlungen mit Elsaß-Lothringen dar»
Klarheit bekommen werden , ob Elsaß-Lothringen mit uns zusaM
dieses Projekt aufftellen will oder nicht und wenn ich die ZustrMw ^
Elsaß-Lothringens habe , dann glaube ich sofort « it der
bearbeitung beginenu zu sollen. Deshalb Müssen schon jetzt die
dafür angefordert werden . Auch ich würde es für richttg halten,
die Schweiz schon an den Kosten der Projektbearbeitung teilm ®

^
da die Schweiz so große Jntereffen an der Schiffbarmachung hat - ^
ist richtig, daß auch für Oesterreich große Jntereffen vorliegen , v *
glaube aber , Sie sollen von mir nicht verlangen , daß wir nun ^
mit Oesterreich, Württemberg und Bayern über die Kosten
Projektbearbeitung verhandeln . Ich fürchte, daß wenn Sie das

^
langen würden , die Sache eine erhebliche Verzögerung erleiden .
Es ist unbestreitbar , daß

wir groß . Opfer bringen werden . .
Unsere Eisenbahnen w« den sogar Nachteile haben . Es ist ww
festgestellt , ob die Vorteile im richttgen Verhältnis zu den Am ^
düngen stehen . Deshalb müffen wir ein Projekt machen . Was ^
die Baggerungen im Rhein bettifft , so ist das unsere Sache - ^
machen hier einen Versuch auf die Vorstellung der Schiffahrttr ®

^
den . Wir haben ein Interesse , daß die Schiffahrt auf dem
bleibt . Ich glaube , diese Versuche sollen wir machen , auch wen »
von Elsaß -Lothringen keine Unterstützung erhalten .

Abg. Rebmann (Natl .) wendet sich im Namen der Natt
liberalen Partei entschieden gegen den Antrag Neuhaus (3 tr -jL

Kurz nach 8 Uhr wird die Sitzung geschloffen. Nächste « G
^

Dienstag vormittag 9 Uhr . Tagesordnung : Anträge : Way .^
Kreisversammlungen , Eemeindewahlen , Petitionen , Arbeitslosm

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Geburten : ^

10 . Juni : Else Maria , V . Paul Dihlmann , Schneider. —
Hilda Luise, V . Hrch . Kunzmann , Derlademeister ; Friedrich o 1 §,
23 . Friedrich Schmitt , Straßenbahnschaffner . — 14. Juni :

” eI ’
Rud . Schaaf, Installateur .

Todesfälle :
f(I„

13 . Juni : Karoline Meyer , alt 82 Jahre , Witwe von ^
Meyer , Kanzleidiener ; Julie Ruck, alt 88 Jahre , Ehefrau von . rCl
Ruck, Rechnungsrat a . D . — 15. Juni : Elisabeth Lieber , alt »>'
Ehefrau von Karl Lieber , Priv . und Stadtrat ; Anton R i
Landwirt , Witwer , alt 75 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen ^ ,
Dienstag , den 16. Juni : 11 Uhr : Susanna Mörch, ,

Witwe , Scheffelstr. 52 . — V-,12 Uhr : Karoline Meyer , Kanzlern ^
Witwe , Karlstr . 114 (Einäscherung) . — %3 Uhr : Julie Rua .
nungsrats -Ehefrau , Herrenstr . 19, 3 . St . — !44 Uhr : Aug
Ranke, Kaufmann , von Schömberg. - rik ".'

AsMeuWr LW Bremen. ZLÄSLKSU
wende sich an Friedrich Kern « Generalvertreter i»
Äarlttiedrichstr. 22 . Ecke Erovrinzenstr . Billete au~ Origuia_

/ teßesfe
rdetrfacbo'
SeKfeeiferel .

Gegründet
1826.

•
‘
?£*•

MM

mm

tnbe rijPhe n dwreh General - Vertreter für das Bladen : W. Wagenmann « Karlsr uh e, SaiSö’-ÄUee^ öO«.

i



Ux . 272 . Mittagblatt . Dienstag , den 16. Juni 1914. Badische Presse Beite tL

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem

uns betroffenen Verluste sei hiermit allen der innigste
Dank ausgesprochen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Jean Mechler .
Karlsruhe , den 15. Juni 1911 . B31187

Unsctn Freunden teilen wir hierdurch sehr erfreut die
glückliche Geburt eines gesunden

(3§b Töchterchens
Pustel Luise Tlatina mit.

Darmstadt , Hobrecktstrasse 10 3886a
Sonntag , den 14 . Juni 1914.

Frau Erna Wühler.
S

"
Prof . Dr . L . Wühler .

H Zahle
liLv Preise für abgelebte Herren -

Sn« er.6We.Wöbel
Weißzeug, Pfandscheine.^ llCrlotzer » Markgrafenstr . 3.

Mm*™
HochnrutechnihEP

Anleitung
, sofort gesucht,
HesNachMten
S[. rjjtit « . . . WV^ Ufc. VM. IHUV. « . . .

an die Expedition der
treffe

lg
kann , nach

en mit Gehaltsangabe unt .

selbständig
Ettlingen .

»Aas . und Wafferleitungs - !
Mchäft sucht zum alSbaldtg.
Abtritt tüchtigen

Hoch» u . Tiefbau .
kofferten mit Zeugnis - Ab-
>»? lten , Gehalts - Ansprüchen
Nt - Nr. 10077 an die Exped.^ „Bad . Preffe " erbet . 3.3 >

Kaufmann
Säte,-? ,?n die Expedition der „Bad.

erbeten . as3.2

sich dem Verkauf ff. Wäsche .
hohl"euern re. widmen will , bei
Gefu* ! ®tnfommen zu engagieren
#n v̂ . Offerten unter Nr . 3850a
Ireir̂ ..^ rpedition der . Badischen
D^ ,erbeten _ S2

Mbeltapezier
Hf - gesucht
ctttrJbbS selbständigerPolsterer , der
8tja Le Leit in ersten Geschäften" ar , kann sofort eintreten beiM Zimmeideder . W
AA . Zimekllli >ejill
^ gesucht . B31214

< ^ Grosbernd . Lammstr . 4 ,

Ä ^iiter von 18 bis 19 Jahren"den Beschäftigung bei
I" Kitgon ,öcil f. Militärausrüstung ,

t Ädlerftr . ?r« . 10167

Schafts - KM
>K>«-

tt

gesucht.
. ' Mer« ter 1 - Juli zuverlässigen,
lut tp -?en. ffeißigen Kutscher, der
§d»rtl . dn und fahren kann, ged .

bevorzugt. Angebotemit
und Bild an

Karlsruhe ,
ifirafee 39 . 0996

8er Mann,
hnuHbier Familie , mit Berech -

«um Eins .- Freiwilligen" u. der den
Buchhandel

Kte« !5? Uiill , findet lehrreicheI
>n ber"18 uiit bald. Vergütung

*
1 10152.2.11

fletsche,, ViichhüüSlang,
Karlstraffe l3 .

C
Stellen finden : Gasthof¬

köchinnen. Kaffee - u . Bei¬
köchin. Haus - u . Küchenm .,
Haushält . . Waschfrauen ,

— Zimmermädch. u . Alleinm.,> einfache Serviermädchen ,
auch f . Hausarbeit , Servier¬

fräulein für Cafös und Weinlokale
durch Frau Karoliue Fluß¬
hafen , Waldfiraffe 29 , 2. Stock,
Telephon 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 2331230
2 .2 Mädchen 2331178

zum Servieren und etwas Haus¬
arbeit per sofort gesucht. Zu er¬
fragen „ftnm goldenen Becher ".
Ecke Schtllerstraße u. Kaiserallee.

.WinHesO.
Ein solides Mädchen , welches gut

und selbständig kochen kann» auch
etwas Hausarbeit verrichtet, zum
15. Juli gesucht . Vorzustellen:

Haydn platz 3,
10119 im 3 . Stock . 2.2

Mm . Mt. Achill
findet gute Steve im B3O697 .3.3

Hotel Prinz Max , Karlsruhe .

Kochfräulein »
kann eintreten . Privat -Penston
Schneider, Luisenstr. 57 H . 2331229

Kochen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten,

unentgeltlich das Kochen zu er¬
lernen . Eintritt 1 . Juli . 5.4

Offerten unt . Nr . « 30861 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Koch -Fräulein k
kann die besiere Küche erlernen im

Pension Bellevue ,
Kr ei bürg , Günterstalstraße .

Gesucht per l . September von
einem alleinstehenden älterenHerrn
in einer badischen Stadt eine

tüchtige Hgilchliltem
(jüdischer Konfession) , die einem
Haushalt vollständigvorstehenkann.

Offerten unter 3858a an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2

Suche p . 1 . Juli tüchtiges, solides

Alleinmädchen,
das kochen kann , bei hohem Lohne
tn Haushalt von zwei Personen .
Bursche , Aufwartung für gröbere
Arbeit . Zentralheizung , Warm -
waffer vorhanden . 3863a.2.2Frau Leutnant Bon

Straßburg (Elf .)
Taulerring 9, Part .

Ein tüchtigesMädchen
für Zimmer - und Hausarbeit bei
hohem Lohn zu sofortigem Eintritt
gesucht. Nur solche, die gute Zeug¬
nisse haben, möchten sich melden.

Zu erfragen unter Nr . 10122 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

Kill jünger. Mnilchen
das bürgerlich kochen und Haus¬
arbeiten verrichten kann, per l . Juli
gesucht . 10141 .2.2

Näher. Kaiserstratze 191, 3. St .
MS - cherr-Gesuch

anständiges , sauberes , das etwas
kochen kann, per sofort od. 1 . Juli .

Bahnhofhotel Muggensturm.

gesud
mit guten Zeugnissen auf 1 . Juli' - 4 .2 2» 31074 „ ._

Waldhornstraffe 8 . 2 . St .

Tüchtiges Mädchen ,
mit guten Zeugnissen, suchen wir
wegen Erkrankung unseres Mäd¬
chens sof. od . a . 1 . Juli . 2381197

Näh. Kaiserstraße 233 IV . Haas .
Wegen Verheiratung meines

jetzig . Mädckiens suche auf 1 . Juli
ein braves , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen. 10156.2.1

Waldstraffe 52 . 3. St .
Braves , fleihiges Mädchen

für alles per 1 . Juli gesucht.
« 31204 Mathystratze 9, III.

Zum 1 . Juli tüchtiges Mädchen ,
das schon gedient hat , f. Hausarbeit
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
10161 Kriegstraffe 184 , I.

Für kleinen Haushalt wird auf
1 . Juli Sllleinmädchen gesucht.

Näh . Kriegstraße 24 , 2 Treppen,
zwischen 2—4 Uhr . B31128

Zum 1 . Juli suche tüchtiges,
selbständiges Mädchen mit guten
Zeugnissen für sämtliche Haus¬
arbeit . Vorzustellcn bis 3 Uhr.

Wcrderplab 25 III . 2)31183
Tüchtiges, braves Mädchen für

Küche u . Hausarbeit , gut empfoh¬
len , per 15. Juni gesucht .
2) 31028 .3 .3 Mathystr . 15, 2. St .

Mädchen von 15— 18 Jahren für
häusliche Arbeiten sofort gesucht.
B3N61 .2 .2 Znbringerstr . 9 .

Monatsfrau ,
für Vor - und Nachmittags zu klei¬
ner Familie auf l . Juli gesucht.M '^

Näh. Wrinbrcnnerstr . 40III .
Junge Frau oder Mäddwn für

einige Stunden vormittags ge¬
sucht. B312^

Zn crfr . Adlcrstr . 22. i . Laden .

Näherin gesucht
auch für Nachmittagsstunden.
2531268 Liebigstraße 17, 4 . St .

Kostümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sof. dauernde Beschäftigung.

Färberei D . Lasch ,
10064.3 .3 Sophienstraße 28.

Büglerin, Wx - 'S
Wäscher. Gerwigstr . 46 , Frau Kflfin.

Junger Kaufmann ,
miliiärfrei , gelernter Spediteur ,mit engl, und franz . Sprachkennt-
niffen, Stenographie und Schreib¬
maschinenkundig, sucht per 1 . Juli
oder 1 . Aug . anderweitiges Enga¬
gement, mögl. in Karlsruhe oder
Umgebung. Off . u . Nr . B31185 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Friseur -Gehilfe
sucht Stellung . 2531193

Äorkfiraffe 24 , 5 . Stock .

»Li».. Sötte, » iite u.
SMem
Karlsruhe . Offerten unt . B 31205
an die Expedition d . „ Bad . Presse" .

Chauffeyr
mit gut . Zeugnis , Leumund nebst
Führerschein, wünscht sichere Stel¬
lung sofort. Nebenarbeit nicht
auSgeschloffen . Off . u . Nr . B31078
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

KehrsteUe gesucht.
Für meinen Sohn , der die Be¬

willigung zum einjährig,freiwill .
Dienst erhält , suche ich auf 1 . Aug.
eine gute, kaufm. Lehrstelle aufBureau , wo er sich gründlich als
Kaufmann ausbilden kann.

Gefl . Offerten mit Angabe des
Betriebes unter Nr . « 31182 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein ,
mit einfacher, amerikan . Buchfüh¬
rung , Maschinenschreiben u . Ste¬
nographie vertraut , mehrere Jahre
in grüß . Hotels am Büfett tätig ,
sucht Stellung auf Hotelbüro. evtl .
Geschäftsbüro.

Offerten erbitte unter J . Z .,postlagernd St . Märgen . badischer
Schwarzwald . B31238

LWiige VgmenWneiöerin
sucht Beschäftigung in einem Ge¬
schäft , bei einer Betriebsschneiderinoder dergl . Offerten unter 8 31088
a . d . Exped . d . „ Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige Nähttin für Weißzeugoder Kleider, sucht Stellung in Ge¬
schalt oder Privat .

Offerten unter Nr . B31219 andie Exped . der „ Bad . Preffe " er¬beten.

. WAS . IW. Fräulein,tnt Nahen, Bügeln , sowie in der
Kmderpflege erfahren , sucht Aus -
Hilfsstelle , event. auch für ganz ;übernimmt auch etwas Zimmer -
arbeit . Offert , unt . Nr . B31240an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
8s„ged.smileiiiWKS
terin oder zu Kindern . Offert , anIj . Medler , Straffburg i . Elf .»Sleidanstr . 21 . I . « 31100 .3 .2

Äeffcres. junges Mädchen .das ichon in Stellung war und in
der Kinderpflege gut bewandert,
sowie im Nähen und Bügeln , suchtStelle als Kinberfräulein auf 1 .
Juli . « 31209

Näheres Karlstraße 49 b . IV .
löjähr . Mädchen v . ausw . , das

etwas nähen kann, sucht Stelle auf
1 . Juli zu Kindern oder wo ihm
Gelegenheit geboten ist, das Kochen
zu erlernen . Zu erfrag . « 31241

Schützenstr . 70 . 4 . Stock .
Seltzständ . Köchin gesetzt. Alt .

m . g . Zeugn .,w . auchfranzös . Küche
verstept, sucht aus 1, Juli Stellung .
Es wird mehr auf Vertrauensstelle
als auf hoh . Lohn gesehen . B81254
Schloff Rust , A . Etteu heim (Baden ).

: : : Stelle Gesuch. : : :
zwei Mädchen , 19 Jahre alt . in
Küche und Hausarbeit erfahren ,
suchen per 1. Juli Stelle , hier od .
auswärts .

Offerten unter Nr . B31212 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

suchtUnabhängiges Mädchen
tagsüber Stelle .

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . B31207 .

mit gr . Vor- und Hintergarten
(Obstgarten ), mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein¬
gerichtet . ist für sofort oder später
zu vermieten oder zu verkaufen .
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden. 2530987.6.3

Näheres Kriegstraste 27 .

Auf I . Juli oder später ist ein
gangbares Wurstgeschäft zu ver¬
mieten . « 31225

Zu erfragen Nüppurrerstr . 17,
3 . Stock , rechts .

Adlerstraße 40 ist ein kleiner
Laden

m . 2—3 Zimmerwohng. per sof . o .
1. Juli zu vermieten . B30674

Ganz nahe der Eisenbahnhaupt -
werkstätte ist ein gut gehender

X»aden (Lebensmittel)
mit Wohnung auf 1 . Okt . ander¬
weitig zu vermieten.

Gefl . Offerten unt . Nr . B30955
an die Expedit, der „Bad . Vreffe " .
PailAtt ?u vermieten Amalien -lUUeil ftraffe 22 . Zu etfr .
9484* Akademiestr . 26 i . Laden.
Karlstraße 51 , Ecke Gartenstr ., II.

Kaden,
in welchem seit 3 Jahren ein Pa¬
pierwarengeschäft betrieben wurde,
per 1 . Juli zu vermieten . 6966

Näh, im Zigarrenladen .

Garage ,
hell und geräumig , per sofort oder
später zu vermieten . 8342

Melanchthonstraße 4.
Ntallumr .

Schührnstraße 64 ist Stallung
für 1 Pferd u . Futterraum auf
1 . Juli zu vermieten . B30141

Näheres Sofienstraße 13, 2. St .

Mm zu vermieten .
Friedrichsplatz 19 ist eine

Wohnung — Bel«Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . " Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Herrschaftswohnung
Westendftrahe 32.
Der 3. Stock (2 . Obergeschoß )

8 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer und Kammer , 3
Kellerabteile , Anteil a.Trocken -
speicher , Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock ,
oder Bureau Kornsand.

Besichtigungszeit 10—12 u.
3—5 Uhr. 8241*

6 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , 2 Mansarden u.
üblichen Zubehör, Gas und elektr.
Licht auf sofort oder später zu ver¬
mieten . B31235

Stäheres Karlstrahe 94. Part .
Tel . 2063 .

Neu hergerichtete
6 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonst .
Zubehör , zu vermiete» . 55030

Näh . Leopoldstratze 35 , parterre .
Herrschaftswohnung
Kriegstraße 931 schöne Bier - bis
Fiinfzimmerwohnung mit allem
Zubehör (Gas u . elektr. Licht ) auf
1 . Okt. zu vermieten . « 29762

Näh. 1 Treppe hoch od . Augusta-
straße 111 .

Schöne 3 Zimmrrwohnung auf
1 . Juli oder später wegen Ge¬
schäftsübernahme zu verm. B31192

Tullastratze 74 UI „ links.
Schöne 2 Zimmrrwohnuna mit

Zubehör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . B31210

Näh. Bernharbstraße 8 II .
Mansardenwohnung
(2 Zimmer und Küche) auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfrag . Goethe-
straße 17, Vdhs. , II . , lks . B31224
Bürgerstraße 6 III . , Seitenbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
neu hergerichtet, auf 1 . Juli zu
vermieten . B51198

Bürgerstraße 8 ist eine Mansarben -
Wohnung von 3 Zimmer , Küche,
Kammer , auf 1 . Juli zu vermie-
ten . Zu erfrag , parterre . B31109

Dnrlacherstr . 9 , 2 . St . , zunächst
der Kaisersir, , schöne 3 Zimmer¬
wohnung, Küche u . Zugeh. i . Vor¬
derhaus auf 1 . Juli zu vermiet.
Näheres im Laden. « 31108

Durlacherftraße 24 , 2 . St . Vdb . , ist
Wohnung mit Zimmer , Alkov,
Küche, Keller u . Holzst . an kl . saub.
Familie auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfrag . 1 . Stock . 2531064 .2 .2

Kriegstratze 72, parterre , ist eine
neu hergerichtete Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Badezimmer ,
Speisekammer . 2 Mansarden , 2
Kellern, großer Veranda nach dem
Vorgarten , auf sofort oder später
zu vermieten . 10129

Näheres Hirschstratze 45 III .
Lnchnerstraße 15 ist neuzeitliche
Bierziiiimer - Wohnung mit Bad,Balkon, Veranda , Mansarde re .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . « 31257,2 .1

Pension u. Erholungsheim
mit Bad und Massageräumen geschützte Südlage , staubfrei im
Schwarzwald nächst tzreiburg

zu vermielen oder zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 3853a an die Exped . der „ Bad. Preffe " erb.

Mohnungs - Offerte
für 1 . Oktober.

Hirschstratze 51a D«
Hochparterre -Wohnung in ruhigem , vornehmem Hause, be¬
stehend aus : 5 Zimmer , Badezimmer , 2 Kammern , Keller, An -
teil an Waschküche u . Trockenspeicher , elektr. Treppenbeleuchtung.

Näheres daselbst parterre , vormittags 11— 1 Uhr, nach¬
mittags 4—6 Uhr. mit Ausnahme Sonntag . 9448*

Liebigstraße 27 ist eine moderne
Mitling von 5 Zimmern.
Küche , Klosett, Bad , Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung , Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
a -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543.
Marienstraße 36 ist eine kleine
Zweizimmerwohnung an ein oder
wei Personen zu vermieten,
weis 12.C Näh . II . St . 9901I

Mendelssohnplatz Nr . 3 , 4 Tr .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne Fünf -
ziminerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 4 Uhr. 1979*

Schwanenstraffe 5 ist eine freund¬
liche Einzimmer -Wohnung nebst
Küche und Zubehör an Familie von
2—3 Personen sofort zu vermieten .

Näheres im 2. Stock . B31256 .2.1
Waldstr . 19 ist im 3. St . <2 Trepp .)
d . Hinterhauses , nach dem Garten ,
ein freundl . Mansardenzimmer
nebst Küche an eine ruhige Person
alsbald zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus zu ebener Erde im
Kontor . Preis 120 Mk . 9978 .3 .2

Aorkstraße 18, 2 . Stock , schöne Bier -
Zimnrerwvhnung , 2 Balkone und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Preis 620 Jl .
Näh. 4 . Stock . 9331833

in Durlach , 6 groffe Zimmer , son¬
nige, freie Lage, in der Nähe des
TurmbergeS , auf Wunsch Garten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Offerten unt . Nr . B30789 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Maxau ,
Restaurant „ Rheinischer Hof "

, sind
8 bis 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten ; möblierte Zimmer mit u.
ohne Pension ._ 3735a.3.2

; oiii :iicnuot| ii !ii! !i
mit 4 Zimmern (6 Betten )
u . Küche zu vermiet . »»»a .2 .2
Solbad Dürrheim ,

Frau Elise Riegger .

Mohn - und Schlafs .
sehr schön möbliert , schöne Sone d.
Parkstraße , direkt auf den Wild>
park, mit oder ohne Pension , bist
zu vermieten . B30613
Edelsbeimstr . 1III , Ecke Parkstr .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl., in der Nähe v . Stadtgarten ,
auf 1 . Juli od. früher zu vermiet .
« 30996,3 .3 Werderstr . 19, II.

Schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 1 . Juli zu ver¬
mieten , eventl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer . « 31232

Karlstraße 74 III .
Amalienstraße 19 , 3. St ., ist gut
möbl. Zimmer mit Pension sogleich
oder später zu vermieten . B31252

Angartenstr . 24II . , rechts , nächst
dem neuen Bahnhof , gut möbl .
Zimmer auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . « 31218

Baumeisterstraße 38, pari . , ist schön
möbl . Zimmer zu verm. B31227

DouglaSstraße Nr . 13 , 2 . Stock , ist
ein schön möbl. , großes Zimmer
aus 1 . Juli zu vermieten . B31203

Ecke Karlfriedrichstratze u . Schloss¬
platz ist ein gut möbl . Zimmer mit
elektr. Licht zu vermieten . B31129

Näh . Schloßplatz 13 II .
Gottesauerstr . Nr . 23, 5 . Stock , ist
ein großes , unmöbl. Zimmer zu
vermieten. « 31230

Hans -Thomastraße 9 II , Eingang
Stefanieustr ., ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . Ä30886

Kriegstraße 159 , 1 Treppe hoch , istein schön möbliertes Zimmer zuvermieten ._ « 30944 .5.3
Kronenstraße 6III , in der Nähe
vom Zirkel, ist per sofort ein gutmöbl . . zweifenstriges Zimmer zuvermieten . _ « 31208

Lesfingstratze 13 , III . St . , in guternordd. n-amilre , ist gut möbliert .Ztnuner mit guter Pension per
■ i . Juli zu Vermieten. « 30455
Rüppurreruraffe 7 . 2. St Näve
Hauptbahnhof . ist ein gut

'
möbhZimmer an des, . Herrn für sofortod . spater zu vermicten . B31087

Sosiciistr . 40, Ecke Leopoldstr in
schöner Lage ist ein gut möbliert
Zimmer sofort zu verm. B31121

Nah. 1 Treppe, Vorderh ., links.

Sofienstr . 25 , 2 Tr ., Ecke Hirsch»
straße . ist ein gut mobl . Zimmer
mit Pension an befferen Herrn od .
Dame zu vermieten . Event , auch
vorübergebend. « 31266°5°1
Sophienstraße 129,3 . St ., findet ein
Schüler Zimmer mit Pension in
gut bürgerlicher Familie . Klavier
zur Verfügung ._ « 31135

Stefanienstraße 64 , pari . , ,st
möbliertes Wohn « und Schlaf «
zimmer zu vermieten . 9250*

Uhlandstratze 36 ist ein gut möbl.
Parterre -Zimmer sofort oder spä-
ter zu vermieten . B31215

Biktoriastraßc 2, Part . , Ecke Leo¬
poldstr. , ist in ruhig . Hause frdl.
gut möbl. Zimmer nach Wunsch
mit Pension zu Perm. B31046

Waldstr. 35, III , gut möbl. Zim¬
mer mit oder ohne Pension zu
vermieten . « 31048

Miei - Gesuche :

WaMiihM
von 6—8 Zimmern , mit großem
Obst - und Gemüsegarten , in der
Nähe Karlsruhe auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Lage Durlach,
Grötzingen bevorzugt.

Gefl . Offert , u . Nr . B31103 au
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Zu miete» gesucht für Monat
August einfach möbl . , kl . HäuSche»
oder Etage i . Schwarzwald . 2—3
Zimmer , Mädchenkammer, Küche
(womöglich mit Gas ) .

Offerten mit Preisangabe uns.
Nr . « 31233 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

m .3
Werkstatt

m Mitte der Stadt von reell.
Geschäftsmann per 1 . Okt . ds.
IS . gesucht. Offerten mögl. m .
Preis unt . Nr . 2531271 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnung auf 1 . Oktober, 4—5
Zimmer , mit Zubehör , gesucht.
Parterre oder 2 . Stock .

Offerten " it Preis unter Nr .
2531231 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten. _

Suche auf 1 . Okt. in der Nähe
des neuen Bahnhofs (Südstadt ) eine

4 zimewohnms,
womöglich mit Bad , elektrischem
Licht , event. 3 Zimmer mit 2 Man¬
sarden. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter 6. U . Nr . 8860a hanvt -
vostlagernd Freiburg i . B . 2. 1

Gesucht von kinderlosem Ehep .
für 1 . Okt . evtl , früher Bierzim-
merwohnung, Weststadt bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B30869 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad von pünktl. Mietern auf
1 . Oktober gesucht.

Off . mit Preis u . Nr . B31213 an
die Exped . der „ Bad . Pre ffe " erb.

Aclteres Bcamtenpaar sucht auf
1 . Oktober nette 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B31107 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Oktober kleinere 3 Zimmerwoh-
nung od . 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde in der Oststadt. Offert ,
unter Nr . B30056 an die Expedit.der „ Badischen Presse" erbeten.

Dreizimmerwohnung sofort gefl
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 31037 an die Expedition der
„ 25adischen Preffe " erbeten.

Beamter , kinderlos , sucht aufl . Oktober 2—3 Zimmerwohnung ,evtl. Uebernahme der Hausverwalt¬
ung . Offert , mit Preisangabe usw .unter Nr . B31026 an die Expedit.der „Bad . Presse". 3 .2

Große Zweizimmerwohnung mit
gr . Mansarde sofort gesucht . Off .
mit Preisang . unt . Nr . B31038 an
die Erved . der „Bad ^ Preffe " erb .

hübsch möbliertes 3 ^ ülNlö ^
auf 1 . Juli , zwischen Markt - und
Kaiserplatz. Offert , unt . L, . 8 . 1999
banvtpostlaaernd . B31177

Alleinsteh . Frnu sucht auf 1.
August geräumiges , helles Zimmer
mit Küche, womöglich parterre , im
Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B31176 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Sofort eins. möbl. Mansardkn -
zimmer , ohne Kaffee, Oststadt,
gesuäst .

Off . mit Preis u . Nr . B31239 » />
die Exped . der „ Bad. Presse" crb.
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Diese Woche !
Auf Extratischen im
Lichthof ausgelegt .
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Nur soweit Vorrat

Prompter Versag
nach Auswärts . ^

| Beachten Sie unsere s

| 2 Schaufenster Kaiserstr. s

Blusenschürze Blusenschürze Blusenschürze Kleiderschürze KnabenschUrze Kinderschürze Blusenschürze Blusenschürze Neueste
„ Thea “ „Bertha “

„Paula “ mit Kimonoarm „Werner “
„Ruth “ „Lilli“ „Grete “ Teescbiirze

gestreift Siamosen ähnl. wie Abbildg. gestreifter Stoff m .
2 BUdertasch.KK -
4 Größen , St. «« 4

blauwciß getnpft , gute Siamosen , mit
Blenden - u. 4 fiA
Knopfgam . 4 **4”

völlig weit m.Satin-
guter Stoff \ Aß
mod . gam.

helle 4 4K
Streifen 4 +‘Ü«J rn .Kragen -4 Aß

gamitur .
voll, weit, u . -4 95
Bortengarn . 4

mit römisch . 4 ACL
Streif . Gr . 45

gamituru . \ fiA
Satinkrag . •»♦OW

sehr 4 fiß
apart l +OO

Blusenschür*®
„Anal

reizend Q
garniert *

Kinderschflrzen
gestreift Siamosen , Kimono-
Ansatz mit Blenden - und
Bortenbesatz . . . Größe 45
Jede weitere 5 cm 5 4 mehr

Kinder,schürzen
blau - weiß getupft , Kimono¬
schnitt , mit Blenden , und
Knopfgarnitur . . . Oröße 45
Jede weitere 5 cm 5 -/ mehr

Kinderschürzen
sehr gute Stoffqual . , Kimono¬
schnitt , mit Falten - Volant ,
Paspel - u . Knopfgarnit . Gr . 45
Jede weitere 5 cm 10 -J mehr

Kindersciiflrzen
blau -weiß getupft , mit röm.
Streifendes ., sehr geschmack¬
voll verarbeitet . Größe 45
Jede weitere Gr . 10 -*f mehr

Rassen-Kittet
schöne Verarbeit ., in irait.
Leinen , Zefir od . Cöper , weiß
und farbig . 3 Größen

85

95

1 .35

1 .45
95

1 .35 1 . 85

Kittel . Eise “

j farbig Zephir mit
! Bortengam.QK »
3 Grössen •» ** *

Kittel „Rosei “
Leinen imitiert
3 Größen 1 +35

Blusenschürze
aus Streifenstoffen
mitKragen-Aß
Garnitur ■>

Blusen -Schürze
blauweiß getupft,
mit türk. Aß .
Besatz . . » « 4

Kittel .Liselotte *
\

weiß mit schöner i
Borte Qß , i
3 Grössen **04 ■■

Blusenschürzen
aus guten Stoffen in schöner
Verarbeftrmg , gestreifte oder
bedruckte Muster .

Kleiderschürzen
mit V* Arm , in gestr . Siamosen
oder feinen imitierten Zephir -
stoffen , je nach Ausführung 2 .45

1 .95
2.45 2.95 3. /7

Kleiderschürzen O
mit V. Arm , aus getupft . Stoff,
oder türkisch gemust , Satins 3 75
in schöner Verarbeitung . . . 2 .v5

Zierschürzen
weiß und farbig , mit Trägern
in apartenMustern,geschmack¬
voll garniert . Stück

Hausschürzen
aus bewährten , gut wasch¬
baren Stoffen , völlig weit , m .
Volant und Tasche . . Stück

Einzelne Muster aus Kollektionen % unter Preis .
niiiiiMiiiiiiiiiiMniiuuiifiinHiiiiinuiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiimiiHiiiiiiiiimitmüiimiimim

S Abteilung Drogen (
I Naphtalin in Schuppen . Pfd . 25 ^ |
| Bade -Kapsein mit Fichten - |
| nadel und Kalmus . • Stück 25 s
1 Kohlensäure -Bad mit Ameisen - |
f säure . Stück 1.25 , 10 Bäder 11 .50 |
| Kalmus -Wurzeln , geschnitten , g
= zu Badezwecken . . Pfund 75 4 |
iiiHimmmmmiiiiiinimiiiiiiiiinimii 'iiimiiiiimiiifliimiiiimiiiiiiiiiiiuimiimKiÜi

MWUWmk kV’/ “

ln unserer Visitenkarten - Druckerei :

tiiniimiiriiimiMiiiiuiiiiuniiiiiiiiiuiiiiiicimiiuiMiiimiiiio11111111111,111iiiiiii-1

Hygien . Binden Dtzd 50 ^
Dabi -Reisebinde , praktische

Einzelpackung . .
Verband -Wnttc , ehern , rein

i*4 |
1 I

Pfund 1 .30,
Tasche,, -Apotheken ,

für Reise und Sport 75^ 1JS

. . .
„UlltlH*

Visitenkarten ,
ajqO M ®*

moderne Ausführung , 50 st
Q1
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